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Erscheinens .

Der Zwang zur Entscheidung liegt bei den Gegnern
\

Kalkulationen um die Invasion und die Wirklichkeit — Die Prinzipien der Achsenabwehr

1

Berlin , 2 . Juli
Die gegenwärtige Phase des Krieges

darf man als die merkwürdigste Phase
dieses Krieges überhaupt bezeichnen .
Sie ist erfüllt mit einer Spannung , wie
sie nur vor dem Ausbruch eines gro¬
ßen Krieges unter den Völkern der
Welt zu herrschen pflegt . In allen
Ländern der Welt erwartet man einen
entscheidenden Schritt , und es ist klar ,
daß der Zwang zu dieser Ent¬
scheidung bei den Westmächten
liegt Daß man sich auch in England
und Amerika über die Schicksals¬
schwere des nächsten militärischen
Schrittes klar ist , geht auch aus Aeu -
ßerungen militärischer Sachverständiger
hervor , die zunehmend / realer und
ernster werden . Als kennzeichnend
darf man die Ausführungen des ame¬
rikanischen Militärsachverständigen
Baldwin ansehen , der sich in einem
Sonderartikel über die Schwierig¬
keiten einer Invasion in Eu¬
ropa äußert . Dieser Sachverständige
macht sehr richtig auf folgende Punkte
aufmerksam :

1 . Bei der heutigen Technik und Ent¬
wicklung des Luftkrieges lasse sich eine
Invasion nicht allein durch Bomben¬
flugzeuge vorbereiten und unterstützen .
Es müsse eine Luftherrschaft durch
Jagdflugzeuge erkämpft werden . Des¬
halb sei die Zahl der Punkte , an denen
eine Invasion versucht werden könne ,
sehr begrenzt . Sie hänge von der
Reichweite der Jagdflugzeuge ab .

2. Bei der entwickelten Luftaufklä¬
rung sei das 'Jeberraschungs -
moment ausgeschaltet .

3 . Eine Invasion setze eine unge¬
heuere Ansammlung von Waffen , Mu¬
nition , Gerät , Treibstoff , Lebensmitteln
und Vorräten aller Art in dem Gebiet
voraus , das als Stützpunkt für die In¬
vasion dienen solle .

4 . Eine Invasion sei nur möglich
durch eine Massierung von Landungs¬
booten und Transportschiffen , die dem
Gegner kaum verborgen werden kön¬
nen .

Diese Gesichtspunkte dürften von
Seiten -der militärischen Führung der
Achsenmächte voll in Rechnung ge¬
stellt werden . Man versteht deshalb die
immer größer werdende Unsicherheit
der Westmächte , die gezwungen sind ,
einen Zug zu machen , von dem sie nicht

wissen , mit welchem Gegenschlag er
beantwortet werden wird .

Den von dem amerikanischen Mili¬
tärsachverständigen aufgestellten Punk¬
ten dürfen wir .noch die folgenden
Prinzipien der Abwehr hinzu¬
fügen :

1. Es sind im Zuge der totalen Mo¬
bilisierung zahlreiche Divisionen , ja
ganze Armeen neu aufge¬
stellt worden . Die Achsenmächte
betrachten daher die Erdfronten als in
jeder Weise gesichert .

2. Die Stärke der Luftab¬
wehr hat sich zunehmend vergrößert .
Kennzeichnend dafür ist , daß es zym
ersten Male bei einem Tagesangriff
amerikanischer Bomber auf Bremen den
deutschen Jägern gelang , den Feind vor
Erreichung des Zieles niederzukämpfen
und zur Umkehr zu zwingen . So be¬
trägt auch die Zahl der im Juni bisher
abgeschossenen Feindflugzeuge über
900l Hiervon entfallen 350 auf das
Mittelmeer , der Rest auf Deutschland
und die besetzten Westgebiete . Schließ¬
lich ist in diesem Zusammenhang die
Mitteilung des Londoner Korresponden¬
ten von »Svenska Dagbladet « inter¬
essant , wonach man in militärischen

Kreisen festgestellt habe , daß nicht
weniger als 3000 Flakbatterien , 2000
Scheinwerfer und 1200 Jagdflugzeuge
für den Schutz des rheinischen Indu¬
striegebietes eingesetzt seien .

3 . Die U - Boote und Schnell¬
boote und sonstigen Marinestreit¬
kräfte der Achsenmächte werden einer
Invasion gegenüber nicht untätig blei¬
ben: In der gegenwärtigen scheinbaren
Ruhepause wird mit Hochdruck an der
zahlenmäßigen Vermehrung
der U - Boote gearbeitet . Die Boote
erhalten eine technische Ausstattung ,
die es ihnen erlaubt , mit größeren Er¬
folgschancen den Kampf gegen die mo¬
dernisierte Abwehr des Gegners aufzu¬
nehmen .

4 . Einen Faktor erhöhter Unsicherheit
für den Gegner bedeutet seine Unkennt¬
nis über das Ausmaß der Rüstungen
und Vorbereitungen der Achsenmächte ,
deren Effektivität erst in Erscheinung
treten wird , wenn Europa ernsthaft an¬
gegriffen wird . Zu diesem Faktor der
Unsicherheit , der auch auf die Moral
der Landungstruppen wirken muß , ge¬
hört auch die Unkenntnis über die
neuesten noch unbekannten
Waffen der Achsenmächte , worüber

Reichsminister Speer nur allgemeine
Angaben gemacht hat .

Wenn der amerikanische Sachver¬
ständige Baldwin als Vorbedingung für
eine Invasion einen langen »W e i c h -
machungsprozeß « -durch eine
Bombardierung fordert , und wenn von
anderer alliierter Seite die Vernichtung
von drei Fünfteln des deutschen
Kriegspotentials gefordert wird , ehe
eine Iiftrasipn ernsthaft in Frage
komme , so darf man darauf verweisen ,
daß der Bombenterror der Westmächte
nur zu einer Verhärtung der deutschen
Bevölkerung und zu einer Steigerung
des Hasses geführt hat . Dies gilt ins¬
besondere für den Phosphorkrieg
der Angelsachsen gegen die deutsche
Zivilbevölkerung . Das Phosphor ist ein
Kriegsmittel , das bisher allein die
Engländer und Amerikaner zur Anwen¬
dung gebracht haben .

Schließlich mag man sich in London
daran erinnern , daß hinter dem Schleier
militärischer Geheimhaltung der Aufbau
einer Vergeltungsluftflotte
immer größere Fortschritte macht .
Diese Geschwader der Vergeltung wer¬
den bei den Plänen der Westmächte
ein gewichtiges Wort mitzusprechen
haben .

Die Japaner versenkten 3 USA-Kreuzer und 6 Transporter
Amerikanische Invasion der Rendova -Insel — Harte japanische Gegenschläge — Die Operationen dauern an

Mitte der Insel erhebt sich ein Gebirge ,
das bis zu einer Höhe von 2000 m an¬
steigt

Druck auf Lissabon
BuenosAires , 2 . Juli

Auf Veranlassung Washingtons ver¬
suchen die Brasilianer Bruck auf
die portugiesische Regierung auszu¬
üben , um zu einer Art Kompromiß
mit Lissabon zu kommen . Aehnliche
Pressionen wurden von Britischer
Seite unter Berufung auf den britisch¬
portugiesischen Vertrag unternommen .
Der Kompromiß besteht in dem Pro¬
jekt , die Azoren zu einer angeblich
selbständigen Republik unter dem
Schutz Brasiliens zu erklären .

Harte Schläge gegen den
Die Erfolge der deutschen

Ans dem Führerhauptquartier , 1. Juli
Das Oberkommando der Wehrmacht

•fibt bekannt : Von der Ostfront werden
*ur aus den Abschnitten von Lissit -
«chansk und Kirow örtliche Kämpfe ge¬
meldet .

Die Luftwaffe griff Artilleriestellun¬
gen , Flugplätze und Nachschubstütz¬
punkte des Feindes mit gutem Erfolg an
und erzielte Bombenvolltreffer in
Bootsansammlungen nordöstlich Temr -
juk . Im Schwarzen Meer versenkte ein
deutsches Unterseeboot ein sowjeti¬
sches Geleitboot .

In der Zeit vom ZI . bis 30 . Juni erziel¬
ten deutsche Seestreitkräfte , Bord - und
Marineflak , 46 FlugzeugabschSsse .

Im Kampf gegen die britischen und
nordamerikanischen Seeverbindungen
wurden im Monat Juni 31 feindliche
Handelsschiffe mit 149 000 BRT sowie
drei Transportssgler versenkt , davon
107 000 BRT durch Unterseeboote . Wei¬
tere 51 Schiffe mit 250 000 BRT wurden
zum größten Teil durch Bombentreffer
schwer beschädigt . Mit dem Verlust
eines Teils auch dieser Schiffe ist zu
rechnen . Ferner versenkten Kriegs¬

Tokio , 2 . Juli
Ein vom kaiserlichen Hauptquartier

am Donnerstagnachmittag herausgege¬
bener Bericht besagt , daß die japani¬
schen Marine - und Landeinheiten im
Gebiet der Salomonen in engster Zu¬
sammenarbeit schwere Angriffe gegen
die feindlichen Einheiten führen , denen
es gelang , am 30 . Juni eine Landnng auf
der Rendova -Insel der Neugeorgien -
Gruppe auf den Salomonen durchzu¬
führen .

Der Bericht lautet : „In den frühen
Morgenstunden des 30. Juni führte eine
feindliche Einheit eine Landung auf der
Insel Rendova durch . Danach stellten
unsere Aufklärer in der Nähe der Insel
ein starkes feindliches Geschwader fest ,
das aus Kreuzern , Transportern und an¬
deren Fahrzeugen bestand . Flugzeuge
der kaiserlichen Marine führten meh¬
rere Angriffe gegen dieses feindliche
Geschwader durch und haben bisher
sechs Transporter , drei Kreuzer und
einen Zerstörer versenkt , außerdem
mindestens 31 Flugzeuge abgeschossen .
Einheiten der kaiserlichen Marine und
der Armee setzen diese Offensivopera¬
tionen in engster Zusammenarbeit fort "

Über die Kämpfe , die seit der ameri¬
kanischen Landung auf der Insel Ren¬
dova im Gange sind , liegen noch
keine weiteren Meldungen vor . Wie es
in einem Frontbericht von „ Tokio Asahi
Schimbun " heißt , setzte der Gegner für

sowjetischen Nachschub
Kriegsmarine im Juni
marine und Luftwaffe einen Kreuzer ,
zwei Zerstörer , ein Unterseeboot und
sechzehn Landnngsfahrzeuge . Drei
Kreuzer und achtzehn andere Kriegs¬
fahrzeuge sowie mehrere Landungs¬
boote wurden beschädigt .

*
Im SeegebiÄ von Dünkirchen schös¬

sen Sicherungsfabrzeuge der deut¬
schen Kriegsmarine und Bordflak
eines Geleits in der Nacht zum 30 .
Juni von vier angreifenden britischen
Bombenflugzeugen zwei ab . Damit er¬
höht sich die Zahl der von unseren
Sicherungsstreitkräften und der Bord¬
flak während des Monats Juni im Ge¬
leitdienst abgeschossenen feindlichen
Flugzeuge auf 56 . Diese Erfolge wur¬
den unter besonders schweren Kampf¬
bedingungen erzielt . Geleitdienst im
Küstenvorfeld und damit in der Nähe
feindlicher Luftstützpunkte erfordern
stets vollen Einsatz . Ihrer Aufgabe ,
Versorgungsschiffe aller Art an »ihre
Bestimmungsorte zu geleiten , sind die
Sicherungsfahrzeuge in allen Fällen
gerecht geworden . Im Vergleich zu der
Abschußzahl von 56 Flugzeugen sind
die eigenen Ausfälle gering .

diese Landungsoperationen nicht nur
zahlreiche Transportschiffe , Kreuzer und
Zerstörer ein , die am Mittwochmorgen
in den Gewässern der Insel Rendova
erschienen , sondern benutzte gleich¬
zeitig über 100 große Landungsboote .

Durch die Luftaufklärung erhielten
die Japaner rechtzeitig Kenntnis von
diesen Landungsabsichten und griffen
sofort mit Bomben - und Torpedoflug¬
zeugen die feindlichen Schiffseinheiten
an . Dieser Angriff wurde mehrere Male
mit größeren Formationen wiederholt
Dabei kam es zu heftigen Luftkämpfen ,
da der Gegner seine Konvois durch
starke Jagdformationen geschützt hatte .

Die Insel Rendova ist in der Rich¬
tung von Osten nach Westen etwa 20
km und von Süden nach Norden rund
40 km lang . An der Nordwestküste der
Insel liegt der kleine Hafen , der eben¬
falls den Namen Rendova trägt Inder

Aufstand in Nordwestchina
Tokio , 2. Juli

Aus Peking wird gemeldet , daß ein
schwerer Aufstand in der nordwest¬
chinesischen Provinz Kiangsu die Re¬
gierung in Tschungking stark beun¬
ruhige . Es heißt , daß sich die moham¬
medanischen Kreise gegen die
Tschungkingregierung empört hätten .
Man vermutet aber , daß die Kommu¬
nisten die treibenden Kräfte hierbei
sind . Die Straße zwischen Lantschau
und Kiang ist unterbrochen . Die letz¬
ten Nachrichten besagten , daß der
Aufstand gewaltsam unterdrückt wor¬
den sei , aber unter der Oberfläche
noch weiterschwele .

Für Italien gibt es kein Zögern
Gayda zur Fehlspekulation der anglo-amerikanischen Terrorstrategen

Rom , 2. Juli
Zu der Haltung Italiens gegenüber den

anglo - amerikanischen Terrorangriff en
schreibt Gayda im »Giornale d 'Italia «
u . a „ die Feinde täuschten sich weiter¬
hin über den Geist des italienischen
Volkes und verrieten damit nur ihre
eigene Beunruhigung über die Dauer
des Kampfes und über die inneren und
äußeren Gefahren . Ein britischer Oberst ,
der sogar einmal Militärattache in Rom
war und den Geist der Italiener kennen¬
gelernt haben müßte , habe über die
Neapolitaner geschrieben , daß infolge
der „Reizbarkeit ihres Charakters " drei
Bombardierungen ihrer Stadt genügen
würden , um sie der Verzweiflung aus¬
zuliefern . Bisher hätten 201 Luft¬
angriffe auf Neapel , darunter 63
schwere Bombardierungen , stattgefun¬
den , und Neapel widerstehe mit auf¬
rechtem und heroischem Stolz .

Das Blatt präzisiert dann die Stel¬
lung Italiens gegenüber dem feind¬
lichen Terror noch einmal , wobei es
zunächst feststellt , daß sich die Ita¬
liener nicht als geschlagen betrachte¬
ten . Sie hätten vorübergehend ihre Ge¬
biete in Afrika verloren , wie sie im
vergangenen Krieg vorübergehend einen
Teil Venetiens und wie Frankreich und
Belgien große Teile ihrer Gebiete ver¬
loren hatten . Italien habe als Ersatz
andere wichtige europäische Gebiete
besetzt und stehe im Mutterland unver¬
sehrt da . Die Italiener verfügten über
alle produktiven , organisatorischen und
geistigen Kriegsmittel , um den Kampf
ohne Zeitbeschränkung durchführen zu
können .

Die Italiener wüßten , daß ein Augen¬
blick des Zögerns , der Schwäche oder
des 'Aufgebens für sie nicht das Ende
des Krieges bedeuten würde , sondern
den Sturz in einen noch yernichteqde -

ren und verzweifelteren Konflikt , der
über seinem ganzen nationalen Besitz
einen vernichtenden Sturm und Eisen
und Feuer zwischen den im Kampf ver¬
bleibenden und sich gegenüberstehenden
Parteien entfesseln würde . Die Italiener
wüßten schließlich , daß ein englisch -
amerikanischer Erfolg für sie einen Zu¬
stand des wirtschaftlichen Elends und
der Sklaverei für Generationen bedeu¬
ten würde .

Über die Absichten des Feindes
gegenüber Italien bestehe kein Zweifel
mehr . Es sei nicht das -faschistische
System , das er bekämpfe , sondern die
gesamte italienische Nation , so lange
sie groß und stark ist und im Mittel¬
punkt des Meeres lebt , das der britische
Imperialismus als sein ausschließliches
Dominium betrachtet . Italien , eine
Nation von 45 Millionen Menschen ,
würde , auf das arme und enge Mutter¬
land beschränkt , zu ewigem Gefängnis
verurteilt sein .

Terrorangriff auf Palermo
Rom , 2 . Juli

Der italienische Wehrmachtbericrit
vom Donnerstag hat folgenden Wort¬
laut : Die feindliche Luftwaffe griff
Städte und Dörfer auf Sizilien und Sar¬
dinien an . In Palermo wurden beträcht¬
liche Schäden und Opfer verursacht .
Zahlreiche Zivilgebäude , darunter auch
die Universität und ein Krankenhaus ,
wurden getroffen . Auch aus Cagliari
werden Gebäudeschäden und Brände im
Stadtzentrum gemeldet .

Die feindlichen Verbände , die wieder¬
holt von unseren Jägern angegriffen
wurden , verloren in Luftkämpfen vier
Flugzeuge ; ein weiteres Flugzeug wurde
von der Bodenabwehr von Trapani zum
Absturz gebracht . Eines unserer Flug¬
zeuge kehrte von den Tagesoperationen
nicht zu seinem Stützpunkt zurück .

Der Führer hat kürzlich , wie be¬
richtet , dem General der Pioniere
Jacob in Würdigung seines beson¬
ders tatkräftigen Einsatzes beim
Ausbau der Befestigungen im groß -
deutschen Freiheitskampf , das Rit¬
terkreuz des Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwertern verliehen . (Scherl )

Das Exernpel von 1915
Churchills erster Invasionsversuch

Von Vizeadmiral Lützow

Berlin , 2 . Juli
Die häufige Erörterung einer Inva¬

sion der Feinde in Europa gibt Anlaß
zur Erinnerung an das Dardanellen -
Unternehmen der Briten im ersten Welt¬
krieg als an den bisher größten Inva¬
sionsversuch der Geschichte . Ursprung
und Verlauf war kurz folgender : Am
2 . Januar 1915 traf ein Hilferuf des
Oberbefehlshabers der russischen Ar¬
meen nach einer Demonstration an der
türkischen Küste zwecks Entlastung
der Kaukasus -Armee in London ein . Er
gab dem damaligen Ersten Lord der
Admiralität , Winston Churchill , Gele¬
genheit seinen bereits vorgeschlagenen
aber wieder zurückgestellten Lieblings¬
plan von neuem in Fluß zu bringen ,
nämlich die türkischen Meerengen
durch einen Großangriff in britische
Gewalt zu bekommen . Gegen den Rat
der Fachleute wurde zunächst ein For -
cierungsversuch mit der Flotte allein be¬
schlossen .

Durch Beschießung der vier veralte¬
ten Außenforts der Dardanellen mit
12 Linienschiffen am 19. und 25 . Fe¬
bruar 1915 wurde zwar der Eingang in
die 20 Seemeilen lange Meerenge frei
gemacht Als aber am 18. März durch
einen Angriff mit 16 Linienschiffen die
Räumung der Minenreihen ermöglicht
und die Bezwingung der Kernbefesti¬
gungen bei Tschanak vollendet werden
sollte , verlor der Feind durch Minen -
und Geschoßtreffer drei Linienschiffe :
drei weitere mußten gefechtsunfähig den
Schauplatz verlassen , der Angriff mußte
aufgegeben werden . Man entschloß sich
zu einer Landung von fünf Divisionen
auf der 90 km langen , durchschnittlich
10 km breiten Halbinsel Gallipoli , von
deren 300 m hohen Bergen man die
Meerengen beherrschen konnte . Die
erste , am 25. April überraschend ge¬
lungene und durch das schwere Feuer
der Schiffsartillerie von drei Seiten
unterstützte Landung brachte zwar
5 km Geländegewinn , aber nicht die Er¬
oberung der beherrschenden Höhen . Die
Angriffe erstarrten zum Stellungskrieg
und zu Materialschlachten . Als aber
auch sie bis Mitte Juli den Feind nur
um 1000 m näher an die noch 4 km
entfernten Höhenziele heranbrachten ,
mußte er Verstärkungen abwarten : er
hatte ein Drittel seiner Gefechtsstärke
eingebüßt und seine Munition wurde
knapp . Dazu waren durch das türkische
Torpedoboot »Muavenet « und das
deutsche U-Boot »U 21« drei weitere
britische Linienschiffe zur Strecke ge¬
bracht worden .

Durch eine neue Landung am 7. Au¬
gust wurden sechs frische Divisionen
in den Kampf geworfen . Nach 14tägigen
erbitterten Kämpfen um die Höhen¬
stellungen des Sari Bair und bei Ana -
forta , die mehrere Male ihren Besitzer
wechselten , war entschieden , daß die
Verteidiger Herren der Halbinsel blie¬
ben . Deren Schicksal hatte freilich
mehrere Male auf des Messers Schneide
gestanden . So schien es z . B . am 9 . Au¬
gust , als ob der Feind den Höhenkamm
des Sari Bair endgültig erobert hätte .
Siegesgewiß stürzt er den zuriickwei -
fihendsn Xssteidigem. aash^Dasschlägt
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plötzlich eine Lage schwerer britischer
Schiffsgeschosse mitten in die Masse
der vorstürmenden eigenen Infanterie
ein und erzeugt einen so starken
Schock , daß die Angreifer zurückgehen
und das gewonnene Gelände wieder
preisgeben .

Ende August muß sich der Feind von
neuem zum Stellungskrieg bequemen .
Er hatte 16 Linienschiffe eingesetzt ,
davon sechs ganz verloren , drei weitere
waren für Monate außer Gefecht gesetzt
worden . 400 000 Mann waren nach und
nach aus dem britischen Weltreich zu¬
sammengezogen , 120 000 von ihnen
fielen auf Gallipoli oder wurden ver¬
wundet . Dies Ergebnis war erzielt , ob¬
wohl der Angreifer mit allen modernen
Waffen , schwerer Artillerie , Minen
werfem , Maschinengewehren usw . aufs
beste ausgestattet war , obwohl er durch
die schwere Artillerie der Kriegsschiffe
wirksam unterstützt wurde und obwohl
seine Luftaufklärung der türkischen
überlegen war — während der Vertei¬
diger an allen modernen Waffen , an
Bekleidung und Verpflegung und vor
allem an Munition für seine unzu¬
reichende Rüstung bitteren Mangel litt .

Mehrere Monate ziehen sich nun die
Erwägungen in London und Paris hin ,
ob man die Angriffe fortführen oder
Gallipoli freiwillig räumen solle . Die
wehselnde Lage an der Westfront in
Frankreich beeinflußt naturgemäß die
Ansichten und Entschlüsse über die
Gallipolifront . Der deutsch -österreichi¬
sche FeldAig gegen Serbien macht bis
Mitte November die Verbindung zwi¬
schen den Mittelmächten und der Tür¬
kei frei und gestattet es , 20 Batterien ,
darunter 11 schweren Kalibers , mit
reichlicher Munition , sowie ferner an¬
dere technische Formationen der Galli¬
polifront zuzuführen . Gleichzeitig zwin¬
gen unsere Siege in Serbien den Feind ,
Truppen aus Gallipoli abzuziehen und
in Saloniki zu landen . So steht die bri¬
tische Kriegsleitung von Mitte Novem¬
ber an vor der Erkenntnis , daß das ur¬
sprüngliche Ziel der Gallipolikämpfe ,
den Weg durch die Dardanellen für die
Flotte frei zu machen , nicht zu errei¬
chen ist . Zur Frage steht nur die Wahl ,
um des Ansehens willen die Front zu
halten , oder unter Inkaufnahme eines
schweren Verlustes an Ansehen die
Front aufzugeben , ehe die türkische
Armee genug Verstärkungen erhalten
hat , um ihrerseits anzugreifen . Die
Entscheidung fällt Zugunsten freiwilli¬
ger Räumung , die in der Zeit vom
19 . Dezember 1915 bis 9 . Januar 1916
begünstigt durch gutes Wetter für die
Einschiffung stattfindet .

Das Scheitern dieses Dardanellen -

. Unternehmens löste in Großbritannien
eingehende Untersuchungen und Erör¬
terungen aus . Maßgebende Fachleute
sahen die Ursache der Niederlage
darin , daß man sich — zuerst mit der
Flotte allein , dann mit dem Heer
allein — auf halbe Maßnahmen ein¬
gelassen habe .

Es mag dahingestellt bleiben , ob dies
abschließende Urteil richtig ist . Ueber -

einstimmung herrscht aber darin , daß
der Erfolg der schlecht ausgerüsteten
und oftmals hungernden türkisch¬
deutschen Armee ihrer unerschütter¬
lichen Standhaftigkeit zu verdanken
ist , und zwar sowohl der höheren Füh¬
rung , unter der sich ^er spätere tür¬
kische Staatspräsident Atatürk als
Oberstleutnant hervortat , als auch der
Truppe , die höhere Blutopfer zahlen
mußte als der in allen technischen
Waffen weit überlegene Angreifer . Auch
das Dardanellen -Unternehmen bezeugt
deshalb die Schwierigkeit jeder Inva¬
sion und bestätigt die alte Lehre , daß
durch Beharrlichkeit auch scheinbar
unüberwindliche Gefahren bezwungen
werden können .

Belagerungszustand Im Libanon¬
gebiet . Der über das Libanongebiet
verhängte Belagerungszustand wurde
um weitere zehn Tage verlängert , er¬
fährt Agenzia Stefani aus Beirut .
Einige Verkehrsverbote wurden ver¬
schärft . Das Ausgehverbot wurde um
eine Stunde verlängert .

Roosevelts Preispolitik vom Kongreß abgelehnt
„Kongreßrevolte " gegen die Innenpolitik des Präsidenten — Krach in der USA .- Regierung

Genf , 2. Juli
Die sogenannte „ Kongreßrevolte " ge¬

gen Roosevelts Innenpolitik hat einen
neuen Auftrieb erfahren , als in beiden
Häusern des Kongresses mit einer gro¬
ßen Mehrheit endgültig die Gesetzes¬
vorlage angenommen wurde , die Roose¬
velts Programm der Preisüberwachung
durch Subventionen zunichte macht . Im
Senat wurde die Gesetzesvorlage mit
62 :13 und im Repräsentantenhaus mit
160 :32 angenommen .

Die Gesetzesvorlage , die die Funk¬
tionen der Waren -Kreditgenossenschaft
festlegt , räumt der Regierung die Mög¬
lichkeit ein , weiterhin die Produktion
gewisser wichtiger Metalle und land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse durch Sub¬
ventionen zu fördern . Sie läßt aber
andererseits die Durchführung des
Roosevelt 'schen Programms , Subven¬
tionen für die Rückführung der Einzel¬
handelspreise für Fleisch und andere
Lebensmittel auf den Stand vom Sep¬
tember 1942 zu zahlen , nicht zu .

Die schweren Meinungsverschieden¬
heiten innerhalb der amerikanischen
Regierung sind um - eine neue bereichert
worden : Der Finanzausschuß des Se¬
nats hat eine Erklärung des Vizepräsi¬

denten W a 11 a c e veröffentlicht , in der
er den Handelsminister Jesse Jones
in sehr massiven Ausdrücken der »Ob
struktionstaktik « beschuldigt und ihm
vorwirft , Jones und sein Stab hätten der
Regierung eine Menge von Hindernissen
in den Weg gelegt , von denen manche
ernste Folgen für die Aufgaben der
totalen Kriegführung gehabt hätten .
Wallace behauptet ferner , daß Jones die
Arbeit des wirtschaftlichen Kriegsrates ,
dessen Vorsitzender Wallace ist , er¬
schwert habe , obwohl es die Aufgabe
dieses Ausschusses sei , »den Krieg
durch die Beschaffung von ausreichen¬
dem Kriegsmaterial zu verkürzen «.

Schwerere Vorwürfe gegen einen
amtierenden Minister konnten von dem
Vizepräsidenten kaum erhoben werden
Sie sind um so gewichtiger , als der
Handelsminister Jesse Jones (nicht zu
verwechseln mit Marvin Jones , dem
Nachfolger für Davis auf dem Posten
des Lebensmitteldiktators ) zu den älte¬
sten Mitgliedern der Regierung zählt
und sich um den Imperialismus der
USA . schon mit den Kreditgewährungen
die südamerikanischen Staaten lange
vor dem Kriege große Verdienste er¬
worben hat . Jones war um seine Ant -

15 Jahre Auslandsorganisation der NSDAP.
Gauieiter Bohle* sprach vor alten Parteigenossen der AO.

Berlin , 2 . Juli
Die Auslandsorganisation der NSDAP ,

konnte am 1 . Juli auf anderthalb Jahr¬
zehnte politischer Arbeit innerhalb des
Auslandsdeutschtums zrückblicken , des¬
sen Erfüllung mit dem Gedankengut der
nationalsozialistischen Weltanschauung
ihr in zäher Arbeit in allen Ländern der
Erde , wo Deutsche leben , gelang . Am
1 . Juli 1928 wurde in Benedito Timpo in
Südbrasilien von dem Auslanddeutschen
Hans Asanger die erste nationalsozia¬
listische Ortsgruppe des Auslands¬
deutschtums gegründet . Der gestrige Tag
vereinigte nun die alten Parteigenossen
der AO . aus jener Zeit in der Leitung der
AO . in Berlin zu einer Erinnerungs¬
stunde .

Der Leiter der AO „ Gauleiter Bohle
würdigte in einer Ansprache besonders
die Verdienste jener alten National¬

sozialisten , die vor 10 , 12 , 15 und noch
mehr Jahren fern der alten Heimat als
Erste im Ausland die Hakenkreuzflagge
hißten und in mühseliger Arbeit began¬
nen , deutsche Männer und Frauen für
die Idee Adolf Hitlers zu gewinnen . Un¬
sere Feinde , so führte der Gauleiter aus ,
konnten und wollten nicht verstehen ,
daß wir Deutsche nicht kalkulieren oder
rechnen , nicht den Börsenzettel und Bi¬
lanzen zur Grundlage unseres national¬
sozialistischen Denkens machen , son¬
dern allen diesen Erscheinungen die
Ewigkeitswerte unseres deutschen Ge¬
mütes und das Recht unseres Hundert¬
millionenvolkes entgegensetzen . Den
Deutschen und auch den Auslandsdeut¬
schen fehle es aber nicht an Sinn für
die harten Realitäten dieser Welt . Die
Zipfelmütze des deutschen Michel sei
für immer aus der Karikatur verschwun¬
den .

Rebellion südafrikanischer
Bewachungstruppen

Stockholm , 2 . Juli
Die südafrikanische Regierung gibt

jetzt bekannt , daß am 13 . Juli das für
die Bewachung von Kriegsgefangenen in
Sonderwater eingesetzte , aus Farbigen
bestehende „ Cape Corps " - Gebäude in
Brand setzte und rebellierte . Truppen
töteten einen und verletzten 22 Farbige ,
In dem gleichen Lager wurden bereits im
Dezember 1942 bei einer Rebellion
eingeborener Bewachungstruppen ein
Hauptmann und 20 weiße Soldaten sowie
etwa 100 Eingeborene getötet .

Zunahme der Geschlechtskrankheiten
in England
Stockholm , 2. Juli

Der Erzbischof von York , Dr . Cyril
Carbett , regte , wie Reuter meldet , in
York aus einer Diözesanversammlung
an , daß York mehr Kliniken für die
geheime Behandlung von Geschlechts¬
krankheiten und die Anmeldepflicht
für Geburten von Kindern , die hiermit
behaftet sind , benötige . Er führte Zah¬
len an , um zu beweisen , daß die
Syphilisfälle in England um 120 v . H .,
hauptsächlich unter den Frauen , an¬
gestiegen seien . Kirche und Staat
müßten soweit als möglich zusammen¬
arbeiten . Mehr weibliche Polizei wäre
nötig , um sich mit den sorglosen Mäd¬
chen zu befassen , die die Männer rings
um die militärischen Lager belästigen .

Japan mim 19 . Jahrestag
des USA .-Einwanderungsgesetzes

Tokio , 2 . Juli
Der Tag der 19. Wiederkehr des In¬

krafttretens des Einwanderungsgesetzes
in USA , das damals die Japaner von der
Einwanderung in die USA ausschloß , gab
dem Sprecher der Regierung , Hori , am
Donnerstag Gelegenheit , die Heuchelei
der USA anzuprangern . Hori wies darauf
hin , daß das Gesetz im Jahre 1924 den

allergrößten Unwillen bei den Japanern
hervorgerufen habe , da es im direkten
Gegensatz zu den Erklärungen der USA-

Verfassung gestanden hätte . Nicht laute
Reden und Eigenlob vom „Hüter von
Gleichheit und Gerechtigkeit "

, sondern
Tatsachen allein zählten in den Völker¬
beziehungen .

wort an den Vizepräsidenten nicht ver¬
legen und erklärte vor der Presse , daß
die Anklage des Herrn Wallace gegen
ihn »voller Böswilligkeit und auf völlig
falschen Angaben gegründet sei « . Jetzt
wird sich der Kongreß mit der Ange¬
legenheit zu befassen haben . Die per¬
sönliche Schärfe des in aller Oeffentlich -
keit ausgetragenen Meinungsstreites
zwischen zwei Regierungsmitgliedern ist
selbst für amerikanische Verhältnisse
eine Sensation , und es ist nicht ausge¬
schlossen , daß sie noch Folgen haben
wird .

Nach den letzten Meldungen hat der
Leiter des Amtes für die Kriegsmobi -
lisation , James F . Byrnes , den Handels¬
minister Jones zu einer Besprechung in
seinen Amtsräumen im Weißen Haus
aufgefordert , um mit ihm unter vier
Augen die ernsten Streitigkeiten beizu¬
legen . Byrnes brachte Pressevertretern
gegenüber zum Ausdruck , daß er vorher
keine Kenntnis von den Beschuldigun¬
gen Wallaces '

gegen Jones gehabt habe ,
der diesen als einen »lahmen Bürokra¬
ten und hinterhältigen Beschwerde¬
führer « bezeichnete .

In der Zwischenzeit haben die Demo¬
kraten im Kongreß gegen den republi¬
kanischen Vorschlag opponiert , der da »-
auf hinausgeht , eine genaue Unter¬
suchung des Streitfalles Wallace -Jones
durchzuführen . Der Sprecher der Repu¬
blikaner , Raymond Springer , erklärte
im Repräsentantenhaus , »die Schlacht
in Washington « erreiche ihren Höhe¬
punkt . Es läge hier der ungewöhnliche
Fall vor , daß ein Büfokrat einen ande¬
ren Bürokraten als Bürokrat bezeichnet .

Noch 130 000 Bergarbeiter
in den USA . im Ausstand

\ V i g o , 2 . Juli
Wie United Press aus Washington

meldet , hat . sich der Aufstand gegen
die »Zurück zur Arbeit «-Bewegung am
Mittwoch durch Zentralpennsylvanien
und Alabama vergrößert , obwohl in
anderen Bergwerksbezirken die Reihen
der streikenden Bergleute abnehmen .
In Zentralpennsylvanien schlössen
zwei weitere Bergwerke , während in
Alabama drei Gruben schlössen . Un¬
gefähr 25 000 Bergleute stehen in
Pennsylvanien im Streik , d . h . über
die Hälfte der in diesem Gebiet Be¬
schäftigten . In den übrigen Stein¬
kohlenbezirken in Pennsylvanien sind
ungefähr weitere 12 000 der Arbeit
ferngeblieben . Ferner stehe noch un¬
gefähr die Hälfte der 80 000 USA .-
Anthrazit -Arbeiter im Streik . Reuter
meldet , daß sich insgesamt noch
130 000 der 500 000 Grubenarbeiter im
Ausstand befinden .

Bezindepots auf Gibraltar explodiert
Madrid , 2 . Juli

Wie aus La Linea gemeldet wird ,
entstand In einem Benzindepot auf
Gibraltar ein Großfeuer , durch das
insgesamt 150 Benzinbehälter von je
tausend Liter Inhalt in die Luft flo¬
gen . Das Uebergreifen des Feuers auf
in der Nähe liegende englische Kreu¬
zer konnte verhindert werden . Nach
den bisherigen Berichten wurden bei
dem Brand zwei Personen getötet und
mehrere schwer verletzt .

Tagung der internationalen Rechtskammer
Rede des Reichsministers Frank — „Diener der Gerechtigkeit "

Tschirmersee , 2 . Juli
Auf der Tagung der internationalen

Rechtskammer in Tschirmersee hielt
der Präsident der Kammer , General¬
gouverneur Reichsminister Dr . Frank ,
eine Ansprache , in der er sich mit der
Bedeutung und den Aufgaben der inter¬
nationalen Rechtskammer befaßte .

Nachdem er den slowakischen Justiz¬
minister Dr . Fritz und den kroatischen

„ Gefühllose Barbarei nach Art der Bilderstürmer "

Weitere Auslandsstimmen zum Bombardement des Kölner Doms durch die Briten

Berlin , 2 . Juli
Das Bombardement des Kölner Doms

und der anderen berühmten Baulichkei¬
ten in der Rheinmetropole hält auch
weiterhin die Auslandspresse in Atem ,
die in längeren Kommentaren ihrer Em¬
pörung über diese neueste Schandtat der
britisch -amerikanischen Luftgangster
Ausdruck verleiht .

Die teilweise Zerstörung des Kölner
Doms durch englische Bombenflugzeuge
hat auch in Argentinien schmerz¬
liche Anteilnahme hervorgerufen . Die
große Kathedrale der rheinischen Me¬
tropole galt nicht nur als Wahrzeichen
der Stadt Köln , sondern auch als eines
der edelsten Gotteshäuser der Welt . In
Jahrhunderten errichtet und für Jahr¬
hunderte bestimmt , war sie keinem
künstlerisch empfindenden Menschen
auch in Argentinien fremd . Daher wird
hier die Nachricht von der Zerstörung
als schwerer Schlag gegen ein unschätz¬
bares Kulturgut empfunden . Mit Er¬
griffenheit las man die Berichte über
den Angriff . Besonders empfanden na¬
türlich die deutschen Volksgenossen am
La Plata die Vernichtung des Domes als
persönlichen Verlust . „Der Kölner Dom ,
das Wahrzeichen der Heimat , das allen

Stürmen unserer bewegten Geschichte ge¬
trotzt hatte , ist getroffen !" Diese Nach¬
richt traf die Herzen zutiefts und ließ
sie mit heiligem Zorn entbrennen .

Die tschechische Presse hrand -
markt mit tiefstem Abscheu vor diesen
brutalen Vernichtungsmethoden diese
bisher größte britische Schandtat in die¬
sem Krieg . „Narodni Politika " bezeich¬
net die Beschädigung der berühmten
Kölner Kathedrale , die mit Recht zu den
Weltwundern gezählt wird , als «inen
Akt gefühlloser barbarischer Brutalität ,
die den Gewalttaten des Bolschewismus
und der Kirchenschänder aus der Zeit
der Bilderstürmer würdig sei . Plutokra -
tie und Bolschewismus hätten sich dem¬
nach in allem die Hand gereicht . „ A
Zet " schreibt , die Angriffe der Briten
und Amerikaner seien nicht Krieg son¬
dern wilder Terror .

Der Pressburger „Slovak " schreibt ,
über derartige Schandtaten , über die
sich heute die ganze Kulturwelt empört ,
wird die Geschichte das letzte Urteil
sprechen . Aus dieser ruchlosen Tat läßt
sich erkennen , daß es die Engländer
ebenso wie di^ Bolschewisten auf die
Vernichtung der europäischen Kultur
angelegt haben . Dieses brutale englische

Verbrechen hat bei uns Slowaken die
tiefste Empörung hervorgerufen . Sol¬
cher Taten sind nur Völker fähig , die
vor dem Untergehen stehen .

Auch die gesamte schweizeri¬
sche Presse bringt ausführliche Be¬
richte über das Bombardement des Köl¬
ner Doms . Die „ Gazette de Lausanne "

räumt der Feststellung großen Raum
ein , daß die Anglo -AmerikanerdenDom
von Köln bombardierten , während im
Laufe des Frankreich - Feldzuges die
Deutschen die Kirchen , Kathedralen ,
Kunstdenkmäler und Bauwerke des
Gegners selbst unter Preisgabe von
strategischen Vorteilen schonten .

Kathedrale von Syrakus bombardiert
Rom , 2 . Juli

Die Kathedrale von Syrakus wurde ,
wie > L'A venire « meldet , von anglo -
amerikanischen Flugzeugen aus ge¬
ringer Höhe bombardiert und schwer
Beschädigt . Die auf der Insel Ortygia ,
einem Stadtteil von Syrakus , gelegene
Kathedrale stammt aus dem Altertum .
Sie war ursprünglich ein dorischer
Tempel , von dem bereits Cicero be¬
richtet . Im Jahre 640 wurde der Tem¬
pel der Kirche übergeben .

Staatsminister Dr . Puk begrüßt hatte ,
erklärte er : Die internationale Rechts¬
kammer sei der Zusammenschluß von
Repräsentationen völkerrechtlicher Or¬
ganisation mit dem Ziel , die Rechts¬
kultur aller Völker zu fördern . »Wir
sind in der internationalen Rechts¬
kammer Diener der Gerechtigkeit ; un¬
sere Arbeit wird unterstützt durch die
hinter den Repräsentationen der ein¬
zelnen Länder stehenden Einrichtungen
des Rechtswesens und der Gesetz¬
gebung . Wir kennen keine Großmächte
und keine kleinen Mächte , keine großen
Völker und keine kleinen Völker , son¬
dern nur Repräsentationen von Völ¬
kern , die geneigt sind , die Bedürfnisse
aufzubauen und zu sichern . Die einzige
Voraussetzung für die Aufnahme eines
Landes ist , daß es den Rechtsprinzipien
nicht absolut und grundsätzlich ent¬
gegenhandelt . Ich meine vor allem den
Bolschewismus , der der Ausdruck der
vollständigen Rechtsvernichtung eines
Volks - und Staatssystetps ist .«

Der Präsident der internationalen
Rechtskammer ging dann auf die prak¬
tischen Ergebnisse der bisherigen Ar¬
beit ein und betonte , die Arbeiten der
Kammer seien als eines der wichtig¬
sten Mittel auf dem Gebiet der Rechts¬
entwicklung anzusehen . Generalgouver¬
neur Dr . Frank übermittelte anschlie¬
ßend die Grüße der deutschen Reichs¬
regierung und appellierte an die Lan¬
desvertretungen , in gemeinsamer Arbeit
und Pflichterfüllung im Dienste der
Rechstbewegung mitzuarbeiten , deren
Aufgabe sich kein gesittetes Volk ent¬
ziehen könne .

N^ ch einer Mitteilung des General¬
sekretärs der Kammer wurden die Lan¬
desvertretungen Belgien und Kroatien
in die internationale Rechtskammer
aufgenommen . In das Präsidium der
Kammer wurde Professor Haataja -Hel -
sinki berufen .

Der „Großschieber von Po
Dieser Tage verhaftete die franzJ .

sische Polizei in dem LandstädtchS
La Loupe einen Algerier , der ein gro.
ßes Haus führte und sich durch übqfl
mäßige Geldausgaben verdächtig
macht hatte . Die Polizei tat fceinsj
schlechten Griff . Wie sich bei der Ü2
tersuchung herausstellte , war diesm
Algerier einer der \ „Könige " dZ
schwarzen Marktes und eine 1
Großschieber von Paris gewesen . S<
Lebenslauf ist geradezu typisch
die Zustände , die auf diesem Gebi
in Frankreich herrschen , obwohl
Regierung immer wieder gegen
Schwarzmarkt vorgeht .

Vor einigen Jahren war der Alge
völlig mittellos aus Nordafrika naÄ
Frankreich herübergekommen . Er tief
sich zunächst als Tellerwäscher in
Paris nieder ,. und verdiente tchlecjj
und recht auf allerlei Art seinen Lei
bensunterhalt . Nach dem Waffenstiim
stand 1940 sah er „seine Stunde " fü,
gekommen . Er benutzte die in FranfcS
reich eingeführte Rationierung jj
üblen Schiebereien . Sein Spezialgebiel
waren gefälschte Kleiderkarten . Mit
ihnen trieb er einen schwungvoll
Handel . Er kaufte aber auch in g
ßem Stil Textili &i ein, die er
enormen Uberpreisen wieder ver .
äußerte . Dieses »Geschäft " lohnte xict
so sehr , daß er im Lauf von zv>4
Jahren mehrfacher Millionär wurde .
Seinen Verdienst legte er in verschi &
denen anderen Geschäften an . Er
kaufte z . B . für nahezu eine Million
das bekannte Pariser Restaurant „Li
Potiniere " und besaß in La Loupt
einen Landsitz sowie derlei Dingf
mehr . Nach außen hin spielte er die
Rolle eines anständigen Geschäftti
mannes . Seine heimatlichen Sittei
vergaß er aber dabei nicht , denn alt
er verhaftet wurde , befand er sich in
Gesellschaft von drei Frauen , die an,
scheinend an einer Art Haremsiebet
Gefallen gefunden hatten .

Wird Maisky durch Molotow ersetzt?
Stockholm , 2 . Juli

, In Kreisen , die der Londoner Sowjet
botschaff nahestehen , werden G&
rüchte um eine Versetzung des Bot¬
schafters Maisky nach Stockholm leb¬
haft erörtert . Dabei richtet sich da(
Interesse weniger auf die Frage , ob
und warum die langjährige , sehr alt
tive Frau Kollontay ihren Stockhol¬
mer Posten verlassen wird , als auf die
Frage der Nachfolge Maiskys in Loa ?
don . In Kreisen der Londoner Sowjet ,
botschaft behauptet sich das schon
wiederholt aufgetauchte , aber von
sowjetischer Seite immer wieder zi>
rückgewiesene Gerücht , daß Außea |
kommisear Molotow den Londoner
Botschafterposten übernehmen soll .
Stalin liege , so heißt es , nach der voll,
zogenen Verständigung mit Churchil
und Roosevelt daran , die Sowjetunioi
in nähere Verbindung mit den wesl
liehen Großmächten zu bringen , ui
für die sowjetische Außenpolitik b<
sere Ergebnisse als bisher zu erzielei
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Die türkische Neutralität
2 . JuB

Akschaml
Istanbul

Im Leitartikel der Zeitung
wirft der Abgeordnete Sadak die Frage
auf , warum die Türkei neutral sei unl ,
neutral bleiben werde . Die Neutralität
der Türkei sei nicht , so schreibt Sadak
u . a . , eine vorübergehende Angstpolitik ,
sondern die unveränderliche Grundlage
eines Staatssystems . Die Neutralität der
Türkei sei aus dem Wesen dieses Kriei
ges entstanden . Der eigentliche Grun ®
dieses Krieges sei der Frieden des letz4
ten Krieges . Die Liquidation des ersteqj
Weltkrieges habe den jetzigen vorberei «
tet . Die Türkei , die am Ende des letzten
Weltkrieges den Vertrag von Sevre *
nicht anerkannt habe , habe sich in ihrer
schlechten Position nochmals in einen
Krieg gestürzt , ein ganzes Imperium
aufgegeben und nur auf diese Weise im'
Frieden von Lausanne ihre Unabhängig¬
keit erhalten . Den Beginn des Welt¬
krieges habe die Türkei durch Abtretung
ihres großen Erbes und durch Vergießen
ihres edelsten Blutes bezahlt . Bei der
heutigen Liquidation habe die Türkei
weder etwas zu fordern noch etwas zs
geben , daher stehe sie auch außerhalb -

zndes Krieges , der für fremde Interessen
geführt werde .

UNSERE KURZSPALTE

De Valera bleibt Ministerpräsident !
Wie aus Dublin gemeldet wird , wurde
de Valera am Donnerstag zum Min »
sterpräsidenten Eires wiedergewählt !

Brasiliens Kaffeeanbau um die:
Hälfte verringert . Die Kaffepflanzei
in Brasilien sind übereingekommen , di*
Anbaufläche um die Hälfte des bis -«
herigen Bestandes zu verringern . Sie
wurden zu dieser Maßnahme ge¬
zwungen , da die Versprechungen det
Amerikaner , für den durch den Krieg :
bedingten Ausfall des europäische ^
Absatzmarktes einen gewissen Aus
gleich zu schaffen , nicht erfüllt wur
den . -

Erdstoß in Tokio . In Tokio wurdi
am Donnerstag ein Erdstoß von knapl
einer Minute wahrgenommen . Eil
großer Teil der Einwohner eilte au :
die Straße . Die großen Gebäude del
unteren Stadt kamen ins Schwanken
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Köln , 2. Juli
Nun haben die britischen Luftpiraten

auch in Köln ihrer kulturschänderischen
8arbarei die Krone aufgesetzt , indem
sie diesmal nicht nur auf Frauen und
Kinder , Kirchen , Krankenhäuser und
Kulturinstitute ihre Bomben abwarfen ,
sondern auch den Kölner Dom trafen ,
diese einzigartige Blüte am Baum der
gotischen Baukunst Europas . Schon
diese Nachricht allein müßte in der

ganzen zivilisierten Welt einen einzigen
Entrüstungsschrei hervorrufen , ist doch

gerade der Kölner Dom mit seinen
beiden himmelragenden Türmen , die
zusammen mit den im vorigen Jahr zer¬
störten Türmen - von Sankt Martin die

Silhouette des Kölner Stadtbildes be¬
stimmten , in allen Ländern bekannt und
überall seit jeher mit stets hohen und
reinen Empfindungen umwoben .

Seit seiner Vollendung im Jahre 1880

galt das unvergleichliche Meisterwerk

gotischer Kirchenbaukunst als Sinnbild
der deutschert Einheit , hatten doch alle
deutschen Stämme dazu beigetragen , das

seit Jahrhunderten halb vollendet geblie¬
bene Bauwerk fertigzustellen . Aber
schon in seiner frühesten Zeit haben
Menschen aus aller Welt höchsten An¬
teil an ihm genommen , vor allem als
Reinhard von Dassel die Reliquie der

Heiligen drei Könige nach Köln brachte
und sie in einem kostbaren Schrein der
alten Kölner Kathedrale zur Verfügung
stellte . Es war der alte Hildebolddom ,
an dessen Stelle Konradt von Hochsta¬
den 1248 den Grundstein zu unserem
heutigen Dombau legte . Zwar war das

Domkapitel in den Händen der Burg¬
herren , aber ganz Deutschland und mit
ihm fast die ganze abendländische
Menschheit trugen gemeinsam zur För¬

derung der Bauarbeiten im ersten Jahr¬
hundert der Bauausführung bei .

Die Grundrißanlage , die eine kreuz¬

förmige , fünfschiffige Basilika mit drei -

schiffigem Querhaus , einem Vorchor ,
einem Umgang und einem Kapellen¬
kranz aufweist , lag zweifellos von An¬

fang an fest . Im Jahre 1257 wird Mei¬
ster Gerhard zum erstenmal als Bau¬
meister genannt Die Gewölbe des
Chores wurden im Jahre 1320 geschlos¬
sen . Zur gleichen Zeif wurde das Maß¬
werk der Chorfenster fertiggestellt .
Nachdem man den Chor nach Westen -

hin durch eine hohe Wand abgeschlos¬
sen hatte , wunfc er von Heinrich von'

Virneburg am 26. September 1322 feier¬
lich eingeweiht

Ueber 400 Jahre ein Torso
Nach der Weihe des Chores 1323

wurde 1325 die südliche Vorhalle des
alten Domes abgebrochen und mit dem
Bau des neuen Querschiffes und des
Langhauses begonnen . Dieses Unterneh¬
men war im Jahre 1388 bereits so weit
vorang ?schritten , daß man das südliche
Querhaus , allerdings mit behelfsmäßi¬
ger Abdeckung , benutzen konnte . In
diesen Jahren war es auch gelungen ,
schon die Pfeiler des Mittelschiffes und
des südlichen Seitenschiffes so hoch zu
führen , daß sie mit dem Querhaus und
dem Chor in räumliche Verbindung ge¬
bracht werden konnten . Kurz vor der
Mitte des 14. Jahrhunderts wurden dann
die Fundamente für den Westbau ge¬
legt . Der Südturm gelangte in dieser
Zeit bis zur Höhe des dritten Geschos¬
ses , während der Nordturm in den er¬
sten Anfängen steckengeblieben wat

Um das Jahr 1450 wurden die Arbei¬
ten endgültig eingestellt . Der gewaltige
Kran auf dem Südturm blieb bis zur
Wiederaufnahme der Arbeiten im
19. Jahrhundert als Wahrzeichen der
Stadt Köln stehen . Der unvollendete
Turm mit dem stillgelegten Kran aber
galt zugleich Jahrhunderte hindurch
im Volksmund als Symbol der deut¬
schen Uneinigkeit , die allein Schuld
daran war , daß dieses Wunderwerk der
Baukunst nicht vollendet werden
konnte . Erst im 19 . Jahrhundert wurde
die Vollendung des Domes auf Anre¬
gung und mit tatkräftigster Förderung
des preußischen Königs Friedrich Wil¬
helm IV. in Angriff genommen und
durchgeführt Am 4 . September 1842
wurde der Grundstein für den Aufbau
gelegt , und am 15 . Oktober 1880 konnte

Der Gürzenich , dieser toaltberfthmte , mu dem frühen Mittelalter stam¬
mende Saalbau Kölns wurde ebenfalls vollkommen in Trümmer gelegt .

(Scherl )

die Vollendung des Turmes im Beisein
Kaiser Wilhelm I . gefeiert werden .

Das edelste Werk der deutschen Gotik
Seitdem steht der Kölner Dom mit

seinen beiden in edler Schlankheit zum
Himmel emporstrebenden Türmen , sei¬
nem einzigartigen formschönen Fialen -
und Strebewerk , der harmonisch heite¬
ren Aufgelockertheit seiner West¬
fassade als das edelste Werk der Gotik
in Deutschland wie auch als das er -
habendste Denkmal mittelalterlicher
deutscher Baukunst vor uns , das nie¬
mand ohne innere Ergriffenheit zu be¬
trachten vermochte , vor allem aber
dann , wenn man nur ein einziges Mal
im Innern des Domes war , die unver¬
gleichliche Schönheit des Langhauses ,
mit seinen hochstrebenden Pfeilern und
Säulen , die mit beinahe musikalisch
beschwingter Leichtigkeit das Gewölbe
wie einen unendlichen Baldachin tragen ,
in sich aufnehmen konnte . Wie köst¬
lich auch die schönen Pfeilerfiguren aus
dem Chorabfluß oder der handorgel -
spielende Engel aus dem Hochchor 1
Ganz zu schweigen von dem in
der ganzen abendländischen Kunst¬
geschichte einzigartigen Altarbild des
Stephan Lochner .

Rathaus und Gürzenich vernichtet
War es bisher noch immer tröstlich ,

daß in der Schreckensnacht zum
31«. Mai 1942 , der so viele kunst¬
geschichtlich bedeutsame Kirchenbauten
der romanischen Zeit und so mannig¬
fache Bürgerbauten des mittelalter¬
lichen Köln zum Opfer fielen , wenig¬
stens das Kölner Rathaus und der Gür¬
zenich erhalten geblieben waren , so er¬
greift uns heute um so tiefere Trauer
und um so bitterer Schmerz , daß auch
diese beiden historischen Kulturdenk¬
mäler nunmehr endgültig dahin sind .
Das Rathaus war ein langgestreckter
Saalbau mit gotischen Ecktürmen und
einer unvergleichlich schönen Renais¬
sancelaube , ein Bürgerbau , schlicht und
doch prunkvoll , wuchtig und doch
elegant , ernst und doch heiter in allen
seinen Formen . Hier im Hansasaal
tagte einstmals die Hanse .

Der Gürzenich , der an Stelle eines
nach der Familie von Gürzenich be¬
nannten Hauses durch die Stadt 1441 bis
1447 errichtet worden war , wurde im
Ursprung im Erdgeschoß als Kaufhaus
und im Obergeschoß als Fest - und
Tanzhaus gestaltet und galt als einer
der schönsten Profanbauten
des deutschen Mittelalters ,
der sowohl in reichsstädtischer Zeit wie
nach der Wiederherstellung viele glän¬
zende Feste gesehen hat , so 1474 bei
dem Kaiser Friedrich III . gegebenen
Tanzfest , dem Reichstag von 1505 , bei
den Niederrheinischen Musikfesten
(seit 1821) , dem Dombaufest von 1848
und vor allem den bekannten Blumen¬
spielen . Der Isabellensaal war mit einer
bilderbogenhaften Wandmalerei ge¬
schmückt , die den feierlichen Einzug
der Prinzessin Isbella von Plantagenet .
der Braut Kaiser Friedrich III . in Köln ,
schilderte .

Dies alles ist nun mit vielen anderen
Schätzen und Werten ein Opfer der
Bomben und Flammen geworden , und
mit diesen beiden stolzen Wahrzeichen
dps Bürgerfleißes , des Bürgerstolzes
und des lebensbejahenden Frohsinns der
Kölner Bevölkerung wurden Tausende
von Wohnungen mit allem Hab und Gut¬

vernichtet Otto Klein

Auch das Kölner Rathaus fiel den Bomben
zum Opfer .

der britischen Luftpiraten
(Scherl )

BLICK IN DIE WELT

„Erpresser -Gangs "
Lissabon

Zu den blühendsten Zweigen des us .-
amerikanischen Verbrechertums gehörten
die Erpresser -Gangs , die im Privatleben
der Familienmitglieder herumschnüffeln
und dabei mit echtem und falschem
Material viel Unglück anrichten . In einem
Versuch zu ihrer Abwehr hat jetzt der
Staat Kalifornien ein neues strafbares
Delikt erfunden : „ Anstiftung zur Eifer¬
sucht " . In dem entsprechenden Gesetz
werden alle Personen — außer den näch¬
sten Angehörigen des Betreffenden —
mit Strafe bedroht , die einem Ehepart¬
ner Material über eheliche Verfehlungen
seines Gatten zutragen . Verschärfte
Strafen sollen denjenigen treffen , der
eine Umgehung des Gesetzes durch Zu¬
sendung anonymer Mitteilungen unter¬
nimmt .

Das Gewohnheitsrecht
Stockholm

Ein seltsames Erlebnis mit einem
Bären hatten schwedische Fischer , die
hoch im Norden in waldreichem Gebiet
wohnten . Eines Tages fanden sie beim
Anlegen am Strand einen Bären vor , der
anscheinend Hunger hatte . Zum Spaß
warfen die Männer mit kleinen Fischen
von ihrer heutigen Ausbeute nach ihm ,
und der Bär nahm die Fischlein gern an
und verspeiste sie schmatzend . Seitdem
kommt das Tier , wenn die Fischer lan¬
den , jedesmal aus den Wäldern , um sich
seine „Fischzuteilung " abzuholen . Ein¬
mal wollten die Fischer diese „Sitte "

aufgeben , doch da sprang der Bär einfach
in ein Boot , und während die Fischer
flüchteten , verspeiste das Raubtier see¬
lenruhig einige große Fiscjjg . Dabei zer¬

riß es das ganze Netz , und seitdem füt¬
tern die Fischer bei jedesmaliger Heim¬
kehr „ihren " Bären und erkaufen sich
dadurch ihren Frieden .

Römische Münzen gefunden
Koblenz

Unterhalb der Balduinsbrücke , in
Koblenz wurden bei Baggerarbeiten im
Moselbett eine größere Anzahl römi¬
scher Münzen im Kies gefunden . Offen¬
bar handelt es sich um Ueberreste des
Brückengeldes , das die Römer und Ein¬
heimische beim Uebergang über die
Pfahlbrücke dem Flußgott entrichteten .

Wer ist der letzte Türmer?
Neustadt a . d . Weinstraße

Die Kunde , Seehausen in der Altmark
beherberge den letzten Türmer Deutsch¬
lands — der übrigens jetzt gestorben
ist , hat verschiedene andere Anwärter
auf diesen beschaulichen Titel auf den
Plan gerufen . So meldet sich aus Neu¬
stadt an der Weinstraße der Türmer
der Stiftskirche , der dort in 60 m Höhe
seit 52 Jahren lebt . Seit 200 Jahren ver¬
erbt sich der hohe Posten des Neu¬
städter Türmers in dieser selben Fa¬
milie .

Autobus kippte um
Stettin

Auf einer Landstraße im Kreise Grei¬
fenhagen geriet in einer Kurve ein voll¬
besetzter Autobus ins Schleudern und
kippte um . Drei von den insgesamt 35
Insassen waren auf der Stelle tot , zwei
weitere starben auf dem Transport nach
einem Stettiner Krankenhaus . Von den
übrigen 30 Fahrgästen wurden die mei¬
sten nach kurzer ärztlicher Betreuung
nach Hause entlassen .

Die Homöopathie in der Heilkunde
Zur 100 . Wiederkehr des Todestages Dr . Samuel Hahnemanns
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Wie sind doch Charakterbild und
Werk dieses deutschen Arztes oft miß¬
verstanden worden ! Liegt es daran ,
daß in seinem Leben zwei gegensätz¬
liche Prinzipien miteinander ringen ?
Der junge Hahnemann (1755 zu Meißen
geboren ) ist hippokratischer Arzt im
Vollsinn des Wortes : ohne Bindung an
medizinische Systeme und Doktrinen
;st ihm die Heilung seiner Kranken
oberstes Gesetz . Offen gegenüber prak¬
tischer Volkserfahrung und „geläuter¬
ter , auf Versuche und Erfahrungen be¬
rühmter Männer gestützter Theorie " ,
erweist er sich als vortrefflicher
Hygieniker , Diätetiker , Psychiater und
Wundarzt , in manchen seiner Maß¬
nahmen und Ansichten den Zeitgenos¬
sen um Jahrzehnte voraus .

Indessen gelangt Hahnemann allmäh¬
lich . zu der Überzeugung , daß die
Grundlage für eine exakte innere Arz¬
neibehandlung fehle . Eine Arzneimittel¬
lehre , fußend auf den tatsächlichen
Wirkungen der Arzneistoffe im Sinne
unserer modernen Pharmakologie , be¬
stand noch nicht . So gibt Hahnemann
aus Gewissenhaftigkeit eine einträg¬
liche ärztliche Tätigkeit auf . Er wendet
sich chemischen und medizinischen
Studien zu , bis ihn die Sorge für seine
Familie wieder in die Praxis zwingt .
In diesem inneren Konflikte bricht in
Hahnemann das Paracelsisch -Kämpfe -
rische auf : er wagt es , ohne Kapital ,
ohne die experimentellen und diag¬
nostischen Hilfsmittel des Forschers
und Arztes von heute , die Wirkungen
der Arzneistoffe planmäßig zu erfor¬
schen . Versuche an sich selbst und sei¬
nen Familienangehörigen setzt er in
Beziehung zu den Beobachtungen am
Kranken . Fiebermesser und Höhrrohr ,
Mikroskop , chemische Prüfung und der
heute unentbehrliche Tierversuch wa¬

ren zu jener Zelt dem Arzte noch
nicht dienstbar gemacht .

Mit primitivsten Hilfsmitteln , dabei
in ruhelosem Wanderleben , — wer
dächte nicht an Paracelsus ! — oft in
drückender Not , entdeckte Hahnemann
wichtige biologisch -medizinische Wahr¬
heiten . Dies beweist seinen unermüd¬
lichen Fleiß , sein feines Einfühlungs¬
vermögen in das biologische Geschehen
und seine einzigartige Beobachtungs¬
gabe . Hahnemann stellt nach der Ein¬
nahme der Chinarinde bei sich Er¬
scheinungen fest , die ihn an die Symp¬
tome der Malaria erinnern . Dieser Ver¬
such reiht .sich an frühere Beobach¬
tungen , wodurch er allmählich zum
„ Ähnlichkeitssatz " gelangt : Ein Krank¬
heitszustand wird mit dem Mittel be¬
handelt , das selbst möglichst ähnliche
Krankheitserscheinungen (Symptome )
erzeugt (1796) . Seine Erfahrungen , de¬
ren Deutung und Auswertung formt
Hahnemann zu einer Lehre , die er
1810 , also nach 33 Jahren Schaffens und
Forschens , in seinem „ Organon zur ra¬
tionellen Heilkunde " zusammenfaßt
und danach auf der Leipziger Univer¬
sität in Vorlesungen auch mündlich
vorträgt (1811 — 1821) . Die Übernahme
der Behandlung des Fürsten Schwar¬
zenberg , des „ Siegers von Leipzig "

( 1820) lenkt die Augen von ganz
Deutschland auf Hahnemann und seine
neue Heillehre . Und doch hatte er den
Kulminationspunkt seines Lebens , For¬
schens und Lenrens bereits über¬
schritten .

Hahnemann ist wie mancher Refor¬
mator der Gefahr erlegen , seine leben¬
dige , entwicklungsfähige Lehre in ein
System starrer Dogmen zu pressen .
Schroff besteht er auf alleiniger Gel¬
tung seiner Lehre . Der Ähnlichkeits¬
satz ist eine biologische Regel zur Aus¬

wahl und richtigen Anwendung pas¬
sender Arzneimittel , die Ausnahmen
zuläßt und deren Gültigkeit von Fall
zu Fall zu bestätigen ist ; Hahnemann
stempelt ihn zum ausnahmslos gültigen
Heilgesetz . Seine Intoleranz gegen die
allopathische Regel , geboren aus der
Schroffheit seines Wesens und der
Härte seines Lebenskampfes , wird für
die Entwicklung der Homöopathie noch
verhängnisvoller durch seinen Hang zu
Übertreibungen . Das zeigt sich beson¬
ders auf dem Gebiet der Arzneidosie¬
rung . Die schlimmen Folgen der da¬
mals üblichen hohen Arzneigaben und
die Erfahrung , daß nach der Ähnlich¬
keitsregel angewandte Mittel leicht so¬
genannte Erstverschlimmerungen aus¬
lösen , bestimmen Hahnemann , mit klei¬
neren Arzneimengen zu behandeln .
Seine geniale Beobachtung , daß gewisse
unlösliche und damit nicht oder nur
wenig wirksame Stoffe durch inten¬
sives Verreiben mit nichtarzneilichen
Stoffen , z . B . Milchzucker , eine hohe
Arzneikraft entfalten (weil sie infolge
starker Oberflächenvergrößerung z . T.
kolloidlöslich und oberflächenaktiv
werden ) , wertet Hahnemann zunächst
praktisch aus . Doch läßt er sich , wahr¬
scheinlich durch naturphilosophisch -
medizinische Anschauungen seiner Zeit ,
zu Spekulationen über die Möglich¬
keit der Verwandlung von Arznei¬
stoffen in „Arzneikraft " verleiten , so
daß er die Arzneiverfeinerungen , in
denen er ja Krafterhöhungen , „Poten¬
zen " , sieht, 'über das nötige Maß hinaus¬
treibt .

Jüngste Forschung beweist überzeu¬
gend , daß sogar die kleinstdenkbare
Stoffmenge eines oder zweier Moleküle ,
wenn sie spezifisch ist und „ aufge¬
schlossen " an die Zelle gebracht wird ,
unter Umständen physiologische Wir¬
kungen von größter Tragweite
auszulösen vermag . So berechnen
Kuhn und seine Mitarbeiter auf
Grund ihrer Beobachtungen , daß mit
fünf Molekülen Crocin vier Geschlechts¬
zellen einer Grünalge reaktionsfähig

gemacht werden können . Trotz dieser
Tatsachen ist festzustellen , daß die
homöopathische Regel nicht absolut ,
sondern nur relativ kleine Arznei¬
gaben fordert , nämlich relativ klein
im Vergleich zu der schädigenden
Dosis . Der bekannte Berliner Chirurg ,
Professor August Bier , empfiehlt zur
Behandlung der postoperativen Bron¬
chitis als zuverlässiges Mittel die Ein¬
spritzung von 0,5 Gramm Äther , einer
„hohen " und doch relativ niedrigen
Dosis . Andererseits konnte Bier durch
Tagesdosen von 0,0004 Gramm kolloi¬
dalen Schwefels bei sich selbst Fü¬
runkel erzeugen . Mit der lOOOfach klei¬
neren täglichen Gabe von 0,000 000 3
Gramm Schwefel in verriebener Form
hat er unzählige Fälle chronischer Fu¬
runkulose geheilt . An diesen Beispielen
sieht man , daß die Handhabung der
Ähnlichkeitsregel und der homöopathi¬
schen Arznei in die Hand des erfahre¬
nen Arztes und nicht des Pfuschers
gehört .

Hahnemann , seit 1821 wohl ein ?r der
begehrtesten Ärzte , setzt sich in seiner
Praxis zuweilen über Theorie und Dok¬
trin hinweg : das " Hippokratische in ihm
bricht immer wieder hervor . Die Ho¬
möopathie indessen verliert , nicht ohne
seine Schuld , den lebendigen Zusam¬
menhang mit der Gesamtheilkunde für
ein Jahrhundert , zu beider Schaden .
Der Greifswalder Professor Hugo
Schulz und Professor Bier haben be¬
wußt , der Erforscher der allergischen
Krankheiten Professor Storm van
Leeuwen , der Serologe Walbum und
andere bedeutende zeitgenössische Me¬
diziner haben unbewußt durch ihre
Arbeiten im Laboratorium und am
Krankenbett die Fruchtbarkeit der
homöopathischen Regel erwiesen . Der
Wunsch führender homöopathischer
Ärzte nach Eingliederung der Homöo¬
pathie in die Gesamtheilkunde erfüllt
sich heute . Aus dieser ist Hahnemanns
Beobachtungs - und Gedankengut nicht
mehr fortzudenken . Wir erinnern uns

seiner dankbar und , wie Bier bezeugt ,
„von Bewunderung erfüllt für die Ge¬
nialität dieses seltsamen Mannes , der
für die Heilkunde Unsterbliches ge¬
leistet hat ." Dr . Cornelius Rauch

Der Ausweg
Auf eine bemerkenswerte Art hat ein

Gesandter des Schah Abbas des
Großen die Etikettefrage gelöst . Es
war dies ein Perser mit Namen Seinel
Chan , der einst von seinem Gebieter
zu dem Großmogul nach Lahore ge¬
schickt wurde . In Indien war es nun
Sitte , daß alle , welche vor dem Groß¬
mogul erschienen , ihre Referenz tief
gebückt erweisen mußten . Seinel Chan
aber erschien stets hochaufgerichtet
vor dem Mogul , das diesen gewaltig
verdroß . Daraufhin ließ er den Ge¬
sandten mit freundlichen Worten und
lockenden Versprechungen zu größerer
Ehrerbietung anhalten . Doch selbst
dies war zwecklos . Dann ersann er
eine List ; er ließ nahe dem Thron eine
niedrige Pforte erbauen und dachte ,
nun werde der Perser , der ein hoch¬
gewachsener Mann war , sich endlich
bücken müssen , um vor ihm zu er¬
scheinen . Aber Seinel Chan wußte dem
aus dem Wege zu gehen , wohl ging er
durch die Tür , aber zuerst mit
jenem Teil des Körpers , den man in
guter Gesellschaft nicht nennt . Der
Mogul entzog dem Gesandten darauf¬
hin jeden Unterhalt , und er wurde so
arm , daß er schließlich sein Silberzeug
und selbst das goldene Blech von sei¬
nem Sattel verkaufen mußte , um sich
und seine Gesandtschaft zu erhalten ,

G . Möhler

Eine Nestroy -Uraufführung in Wien .
Nestroys noch immer nicht aufgeführte
Posse » Nur keck « wird heute 2 . Juli im
Wiener Burgtheater in einer Bearbei¬
tung von Franz Paul , Musik von Hans
Lang , eine posthume Uraufführung
erleben .
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Farben messen Temperaturen
Am 1 . Juli wurde die Reichs -Röntgenstelle 10 Jahre alt

Die erste große Aufgabe der Reichs -
Röntgenstelle , die sich gleich über
ganz Deutschland erstreckte , war schon
bald nach ihrer Gründung die Prüfung
von Stahlbrücken . Diese Arbeit ist dar¬
um so wichtig , weil die schwächste
Stelle einer Brücke zugleich ihre stärk¬
ste ist . Nur wenn die gefährdete Stelle
die zu erwartende Belastung aushält , ist
die Briicke in Ordnung . Darum werden
mit neuen , zerstörungsfreien Prüfver¬
fahren , die mit dem Gebrauch , von
Röntgenstrahlen nicht erschöpft sind :
sondern noch zahlreiche andere Metho¬
den umschließen , die Brücken geprüft ,
ohne daß das zu prüfende Objekt an¬
gegriffen wird . Der Vorteil dieser Ver¬
fahren ist die Möglichkeit , das Objekt
im ganzen zu prüfen . Man braucht sich
nicht auf Stichproben , wie es bei an¬
deren Prüfmethoden nur möglich ist , zu

•beschränken . Die Voraussetzung für
diese Prüfarbeiten großen Stils sind
aber Apparate , die hohe Voltmengen
erzeugen körinen und trotzdem verhält¬
nismäßig leicht zu transportieren sind
Solche transportablen Apparate hat als
erster Prof . Berthold , der jetzige Leiter
der Reichs -Röntgenstelle ausprobiert
und hergestellt .

Neben diesen großen Apparaten , die
den recht komplizierten Verfahren der
Röntgenstrahlenprüfung , der Magnet¬
prüfung , und anderen Prüfmöglichkei¬
ten dienen , gibt es aber auch Prüfver¬
fahren , zy denen eigentlich gar kein
besonderer Apparat gebraucht wird .
Ein solches Verfahren ist das "Ther -
mocolor -Verfahren " , das innerhalb von
24 Stunden gefunden , ausprobiert und
angewandt worden ist . Eine Tatsache ,
die wohl einmalig in der Geschichte
der Erfindung ist . Dr . Vaupel , der
stellvertretende Leiter der Röntgen¬
stelle berichtete von diesem . Ein Werk ,
das Geräte aus zweierlei Metall her¬
stellt , bei denen z . B . der innere Ring
aus Stahl , der äußere aus Bronze ist ,
wobei es wichtig ist , daß beide Metalle
fest aneinanderhaften , hatte ständig
Fehlschläge bei der Herstellung . Im¬
mer wieder zeigten sich undichte Stel¬

len , die man bei der Arbeit nicht ent¬
decken und daher auch nicht vermei¬
den konnte . Schließlich wüßten die zu¬
ständigen Stellen keinen anderen Rat
mehr , als um die Hilfe der Reichs -
Röntgenstelle zu bitten . Am nächsten
Tag schon erhielten sie nicht nur die
Lösung des Problems , sondern es war
sogar schon ein neues Verfahren er¬
funden , das sich inzwischen täglich neu
bewährt hat . Es war das Thermocolor -
Verfahreri , das Farbenmeßverfahren .
Das äußere der zylindrischen Geräte
wurde nufi mit einer Farbe bestrichen ,
die bei einer bestimmten Wärme die
Farbe wechselt . In das Innere des Ge¬
rätes wurde heißes Oel gefüllt , mit dem
Erfolg , daß die Farbe sich an allen
Stellen änderte , die fest zusammen¬
hafteten , da hier die Wärme gut hin¬
durchging , an schlecht haftenden Stel¬
len behielt sie das alte Aussehen . An
sich das Ei des Kolumbus ! aber man
hatte eben diese einfache Lösung erst
finden müssen .

Ein anderes viel angewandtes Ver
fahren ist das Magnetisierverfahren
Das zu prüfende Stück wird auf einen
großen Magneten gelegt ' und , während
der Strom durch den Magneten ge¬
schickt wird , mit einer Lösung aus Pe¬
troleum und Eisenoxydteilchen Über¬
gossen . Diese Eisenteilchen setzen sich
dann , von dem Magneten angezogen , in
allen eventuell vorkommenden Rissen ,
Unebenheiten u . a . ab , so daß diese
schwarz hervortreten und sichtbar
werden . Nur ist bei diesem Verfahren
darauf zu achten , daß alle d?ran Betei¬
ligten die Uhren fortlegen , da diese
unweigerlich mitmagnetisiert werden .
In einem besonderen Entmagnetisier¬
apparat müßten sie dann wieder in
Ordnung gebracht werden , da sie sonst
die verschiedensten Zeiten , nur nicht
die rechte anzeigen würden . Ein erst
vor kurzem entwickeltes Prüfverfah¬
ren benutzt Ultraschallwellen , mit de¬
ren Hilfe man schnell und einfach die
sehr unliebsamen Doppelungen , das
sind von außen nicht sichtbare Schlak -
kenrückstände im Metall , die jedoch

die Ausgangspunkte für die ersten Schä
den sind , feststellen kann . Schnellig
keit , Einfachheit , dabei aber größte
Genauigkeit sind überhaupfdie Kenn
zeichen der Arbeit der Reichs -Röntgen
stelle , die mit einem verhältnismäßig
kleinen Mitarbeiterstab alle in Groß
deutschland anfallenden Aufgaben be
arbeitet . Ständig sind Leute von der
RR , wie die Röntgenstelle im abge¬
kürzten Verfahren heißt , mit Röntgen
kraftwagen , die mit einer Dunkelkam
mer , einem elektrischen Krafterzeu -
gungsappatet und dem jeweils nötigen
zerstörungsfreien Prüfgerät ausgerüstet
sind , unterwegs . Große Industriewerke
verfügen ebenfalls vielfach schon über
Prüfanlagen , deren Ergebnisse jedoch
regelmäßig der RR zur Beobachtung
und Kontrolle eingesandt werben .

D . Gallert

Die Spitfire im Museum
Ein Zeughaus der Luftwaffe in Berlin

Von Ikarus bis Otto Lilienthal und
Graf Zeppelin gehörten Ideenreichtum ,
Tatkraft und todesverachtender Wage¬
mut dazu , um die Fesseln der Erden¬
schwere abzustreifen und sich gleich
einem Vogel in die Lüfte zu erheben .
Den Männern , die uns auf diesem Ge¬
biet ein Vorbild waren , hat man in
dem »Museum der Luftfahrt « in Berlin -
Moabit ein Denkmal gesetzt . Gegen¬
wärtig werden dort , wie die im Auf¬
trage des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe herausgegebene Luftwaffenzeit¬
schrift »Der Deutshe Sportflieger « mit¬
teilt , die Vorarbeiten für ein in der
Reichshauptstadt geplantes Zeughaus
der Luftwaffe durchgeführt . Man hat
sich zu dieser Zweiteilung entschlos¬
sen , um die beiden großen Sachgebiete
Flugwesen und Entwicklungsrichtun¬
gen der Flugtechnik klar voneinander
zu scheiden .

Die Kriegsereignisse der letzten
Jahre sind an dem »Museum der Luft¬
fahrt nicht spurlos vorübergegangen .
Ständig werden dort neue , in Feindes¬
land erbeutete Flugzeuge Gerätschaf¬
ten und Waffen gezeigt . Gegenwärtig
umfaßt die hochinteressante Sammlung
bereits 110 Originalflugzeuge und über
150 Flugmotore . Da gibt es neben deut¬
schen Aufklärern , Bombern und Jägern
eine britische Spitfire mit Kanonenbe¬
waffnung , ein französisches Schulflug¬
zeug , einen polnischen Jagdzweisitzer
für Uebungszwecke u . mehrere sowjeti¬
sche Jagdflugzeuge . Auch hat man
Originalkanzeln des bekannten deut¬
schen Fernaufklärers FW 200 .jCondor " ,
des Heinkel -Kampfflugzeuges He III ,

sowie des Horizontal - und Sturzkampf ¬
flugzeugs Ju 88 zur Schau gestellt .
Letzteres gewährt einen besonders
lehrreichen Einblick in den Bedie¬
nungsmechanismus eines modernen
Kampfflugzeuges mit seiner fast ver¬
wirrenden Vielfalt von Apparaten , In¬
strumenten , Schaltungen und Orien¬
tierungsgeräten .

Natürlich fehlt es auch nicht an zahl¬
reichen Bomben , darunter eine eng¬
lische Minenbombe schwersten Kali¬
bers , Flakgeschützen , Nachrichten¬
mitteln und Scheinwerfern . Als eines
der größten Wunderwerke deutscher
Luftfahrttechnik ist die neuartige ^
Sturzflugbremse der Do 217 zu erwähl -«
nen , die deren Schwanzende bildet und
sich beim Sturzflug schirmförmig
öffnet . Die historische Entwicklung der
Luftfahrt wird durch die von dem Ar¬
chivar Willy Stiasny zusammen¬
gestellte » Illustrierte Geschichte der
Luftfahrt « veranschaulicht , die auf
über 2000 Seiten nicht weniger als 8000
Bilder enthält . Zu den Planungen des
Berliner Museums gehören der Aufbau
einer Schausammlung »Fliegen und
Biologie «, sowie die Darstellung einer
Gruppe »Kämpfende Fallschirmjäger « .
Schließlich soll dort auch eine neu¬
artige Tarnbeuteschau gezeigt werden ,
die uns über den passiven Luftschutz
bei den Gegnern aufklärt . Von der
Mimikry der Heuschrecken , die sich
bekanntlich oft für einfache Blätter
oder Zweige »ausgeben «, bis zur Tar¬
nung einer ganzen Stadt wird man dort
die Geheimnisse des feindlichen Tar -
nungswesefvs studieren können .

Von den Wiener Schauspielbühnen
Festvorstellungen von Hölderlins

»Empedokles «
Trotz der vorgerückten Spielzeit gab

es an den Wiener Schauspielbühnep in
den letzten Wochen eine Reihe hervor¬
ragender Aufführungen , welche den
RufWiens als Kunst - und Theaterstadt
aufs neue bekräftigten . So wurde der
Hölderlin -Gedenktag am Josef Städter
Theater mit einer packenden Wieder¬
gabe des »Empedokles « in erhebender
Weise gefeiert . Dank der , von dem
üblichen Rahmen stark abweichenden
aparten Bühnen - und Szenengestaltung ,
der sorgsamdurchdachten und ausge¬
feilten Spielleitung (Heinz Hilpert )
gelang es , dieses »Buchdrama « , dem
man vielfach jegliche Bühnenfähigkeit
abgesprochen hat , zu überzeugender
Wirkung " im' Theater zu bringen . Für
die Hauptrolle ward Matthias Wie¬
mann gewonnen . Seine überragende
Sprechkunst brachte die überquellen¬
den Schönheiten der hymnischen
Sprache Hölderlins zu blühendem Er¬
klingen . Sein edles , zurückhaltendes
Spiel verlieh der Gestalt des Empe¬
dokles die ideale vornehme Haltung .
Die Zuhörerschaft folgte dem Ablauf
des Werkes mit gespannter Aufmerk¬
samkeit und bedachte die eingesetzten
Schauspielkräfte mit reichem Beifall .

Zu Ehren des 50jährigen Bühnen¬
jubiläums der berühmten Burgtheater¬
schauspielerin Hedwig Bleibtreu
brachte die Leitung des Burgtheaters
Otto Ludwigs Schauspiel »Das Fräu¬
lein von Scuderi « (nach der bekannten
Novelle von E . T . A . Hoffmann ) in der
Neueinrichtung von Karl Ratislav her¬
aus . Die Mitwirkung der bekanntesten
und besten Burgtheaterschauspielkräfte
(Ewald Baiser , Raoul A s 1 a n u . a .
m .) verlieh der Vorstellung den Cha¬
rakter einer außergewöhnlichen Fest¬
veranstaltung . Neben Hedwig Bleib¬
treu , die mit ihrer 200 . Rolle als Fräu¬
lein von Scuderi im Mittelpunkt der
Publikumsteilnahme stand und mit
stürmischen , die Aktpausen hindurch
anhaltendem Beifall geehrt wurde , bot
Werner K r a u ß in der Rolle des dä¬
monischen Pariser Goldschmiedes und
Mörders Cardillac eine durch die un¬
heimliche Maske und die realistische ,
faszinierende Darstellung gefangenneh¬
mende Leistung .

»Ich liebe vier Frauen « heißt das
Lustspiel , das derzeit im Akademie¬
theater gegeben wird und Joh . von Bo-
kay zum Verfasser hat . Wie alle guten
ungarischen Lustspiele , Ist auch dieses
dank des witzigen Dialoges , der köst¬
lichen Szenenkomik und des wahrhaft
erheiternden Vorwurfes überaus un¬
terhaltsam . Das ist nicht zuletzt der
blendenden Verwandlung «- und Schau¬
spielkunst der erst seit einigen Jahren
an das Burgtheater verpflichteten jun¬
gen Künstlerin Gusti H u b e r zu dan¬
ken , welche vier Frauen in einer Per¬
son unübertrefflich -meisterhaft dar¬
stellt . August Schögl

Cm ftzoblizm und iaim Cqsuhsj
Veröffentlichung von größeren Veranstaltungen im Verordnungsblatt
In letzter Ausgabe des Verordnungs¬

blattes des Sportgaues Elsaß veröffent¬
licht der Gausportwart folgende Anord¬
nung :

»In Zukunft werden laufend im Ver¬
ordnungsblatt die Termine größerer
Veranstaltungen in sämtlichen Sport¬
arten veröffentlicht . Die mit der
Durchführung der jeweiligen Veran¬
staltung beauftragten Mitarbeiter wer¬
den daran erinnert , mir so frühzeitig
wie möglich , also noch vor der Ein¬
gabe des Konten Voranschlages , die Ver¬
anstaltung , Ort und Termin mitzutei¬
len , damit Ueberschneidungen vermie¬
den werden .«

Damit ist endlich die Lösung eines
immer wieder auftauchenden , stritti¬
gen Problems angestrebt . Es konnte
allzu oft festgestellt werden , daß auf
Sonntage die sportlich überlastet
waren , andere folgten , die man als
verlorene Termine verzeichnen konnte .
Dieser Zustand wurde weder von den
Aktiven und noch weit weniger von
der Zuschauer - und Anhängergemeinde
begriffen , und es fehlte nicht an oft
herber Kritik . Da und dort scheint
noch vergessen zu werden , daß nicht
jede Sportart ihren selbständigen
Verband hat , der tun und lassen kann
je nach Laune oder Einstellung zu den
anderen Sportsarten . Daß die Zuge¬
hörigkeit zum NSRL . gerade hinsicht¬
lich Zusammenarbeit verpflichtet , muß

solange herausgestellt werden , bis sitj
dieses Zusammengehen auch in de;
Praxis und nicht rein in der Theory
zeigt . Es ergab sich immer wi«(W
daß Spitzenveranstaltungen verseng ,
dener Sportsarten an einem Ort unj
zum gleichen Termin angesetzt wüjl
den . Ergebnis : Unzufriedenheit in bei,
den Lagern . Es dürfte beispielswei ^
nicht geduldet werden , geschweige vom
kommen , daß am Tage der leichtathl «!
tischen Kreismeisterechaften im Be.
reiche des Sportkreisee Somperspi3
angesetzt werden , die einem führendes
Verein nicht erlauben , seine Leicht ,
athletinnen an den Start der Krefe.
meisterschaften zu delegieren . Et w»
Einsicht , und ein Schuß guter Will
können hier allem schon Abhilfe schal
fen .

Durch frühzeitige Bekanntgabe alle,
Termine und deren Ueberwachum
können Ueberschneidungen sehr leicfc
vermieden werden . Es liegt nun alleijf
an den mit der Organisation betraut «
Kameraden , die festgelegten TermiJ
so frühzeitig wie möglich bekannt z*
geben . Wenn dies laufend im VerorJ
nungsblatt geschieht , können die u®.
bedingt erforderlichen Rücksichten ge.
nommen werden . Wenn sich dann nocl
der Gausportwart und die Kreisspo *
warte ordnend einschalten , müssen ab
sofort Terminüberschneidungen ganj
oder auf ein erträgliches Maß abge.
drosselt werden . O . J . f

Die Meldungen für Lahr
Für den ersten Teil der deutschen

Meisterschaften im klassischen Ring¬
kampf , der am 10. und 11. Juli in dem
badischen Städtchen Lahr abgewickelt
wird , sind insgesamt 32 Hinger zugelas¬
sen worden , die sich auf die drei Ge¬
wichtsklassen wie folgt verteilen : Im
Bantamgewicht sind es 11 Teilnehmer
worunter Pulheim -Köln und Allraun -
Mannheim . 12 Teilnehmer kärrtpfen im
Leichtgewicht um den Titel ; unter
ihnen Merz - Mülhausen , Brunner -
Mannheim , Schweickert - Wiesenthal ,
Rieß -Mannheim und der bekannte Rin¬
ger Neitesheim -Köln . Im Mittelgewicht
gehen 9 Bewerber auf die Matte , u . a .
Schäfer -Ludwigshafen und Kornmeier -
Hornberg .

Bannmeister 1943
Anläßlich der Leichtathletik -Bann -

meisterschaften vom vergangenen
Sonntag wurden folgende Leistungen
erzielt :

HJ ., Klasse A : 100-m -Lauf : 1 . Andre
( St . 3/738 und SVS . ) 11 '9 ; 40O-m-Lauf :

Hirsch ( Jgst . 4 ) 57 '2 ; 800-m-Lauf :
. Schalk ( Gef . 38/740 ) 2 :12 ' ; 1500 - m -

Lauf : 1 . Beck ( Gef . 8/726 ) 4 : 45'6.
Sportlicher Fünfkampf : 1 . Andre

( St . 3 und SVS . ) 2993 Punkte . Hoch¬
sprung : 1 . Andre ( St . 3/738 und SVS . )
1,56 m ; Weitsprung : 1 . Andre ( St .
3/738 und SVS . ) 5,72 m ; Kugelstoßen :

. Schmidt ( Gef . 18/738 ) 9,38 m ; Keu -
lenweitwurf : 1 . Schümm ( Mo . 2/726 )
52,00 m ; Diskus : 1. Schmidt ( Gef .
18/738 ) 32,70 m ; Speer : 1 . Hoffmann
(Gef . 18/726 ) .32,50 m ; Stabhochsprung :
* Seyler ( Gef . 43/738 ) 2,20 m .

HJ . , Klasse B : 100-m-Lauf : Wend¬
ling ( Jgst . VII/738 ) 11 '8 ; iOOO-mLauf :
Görst ( Gef . 11/740 ) 2'55 ; 4xl00 -m-Staf -
fel : 1 . SV. Hördt ( Gradwohl , Voltzen -
logel , Riedinger , Schulz ) 50 '6; Weit¬
sprung : Sür ( St . 4/738 und SpVg . 22 )

,27 m ; Keulenweitwurf : 1 . Kehren
( Gef . 45/738 ) 47,00 m ; Kugelstoßen :

Straub ( Mar . 1/738 ) 9,94 m ; Sport¬
licher Fünfkampf : 1 . Wendling ( Jgst .
VII/738 ) 2652 Punkte .

DJ . : 75-m-Lauf : 1 . Berger ( Fähn .
9/726 ) 9 "8 ; Weitsprung : 1 . Berger
( Fähn . 9/726 ) 5,06 m ; Hochsprung :

Berger ( Fähn . 9/726 ) 1,36 m ; Schlag¬
ballweitwurf : 1 . Berger ( Fähn . 9/726 )
61,00 m ; 4x75-m -Staffe1 : 1 . SpVg . 1922
( Kolb , Royer , Zahn , Schröder ) 41 ' .

im »
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B D M. : 100-m-Lauf : Leonie N| |
( HVS . ) 13,2 Sek . ; Weitsprung : Mar «
Luise Simon ( SVS . ) 4,70 m ; Hoek
sprung : Silvia Fünfgeld ( SVS .) 1,30 in
Kugelstoßen : Liesel Dietrich ( SVSJ
7,94 m ; Speerwerfen : Hilde Weineit
( SVS . ) 29,50 m .; 80 m Hürden : Wal
traut Kahl ( SVS . ) 14,8 Sek . ; 4x100-»
Staffel : SVS . 54,6 Sek .

Jungmädel : 60-m-Lauf : Susan
Höh ( Gr . 43 ) 8,9 Sek . ; Weitsprun
Ruth Sultan ( Gr . 11 ) 4,30 m ; Hod
sprang : Ruth Meyer 1,25 m ; BallweÄ
wurf : Rosemarie Blank 45,00 m ; Drei
kämpf : Ruth Sultan ( Gr . 11 ) 265 P . f

Aus dem Lager der Fechter
— Die deutschen Kriegsmeisterschaf¬

ten für Frauen und Männer im Einzel¬
fechten finden vom 1 . bis 5 . Septembei
in Luxemburg statt .

— Die deutschen Fechtmeisterschaf¬
ten der HJ . wickeln sich vom 1. bis 5
Juli in Offenbach ab . Der Straßburgei
Fechtverein hat ebenfalls einen Ver¬
treter nach dort entsandt .

— Diesen Monat wird der Straßbu »
ger Fechtverein ein großes Degentur¬
nier in Straßburg durchführen . W. r . l

Spott im Jiüzza
— Der Tennisländerkampl

Schweden —Rumänien in Stockholm ea|
dete mit einem klaren 6 :1 - Siege de
Gastgeber .

— Die spanische Straßen «
meisterschaft der Radfahr ei
wurde auf einer sechsmal rund um Ma¬
drid führenden Strecke entschiede «
Wie schon im Vorjahr , erwies sich aucl
diesmal wieder Julian Berrendero allei
seinen Gegnern klar überlegen um
siegte in 1 :56 :37 vor Beljerano it
1 :58 :15. .

'
| J

— Die Hamburger Ruderre¬
gatta am 10 . und 11. Juli hat nicht
weniger als 710 Meldungen erhalte «
und dürfte damit die am stärksten be¬
setzte deutsche Kriegsregatta sein . f(
Vereine und Gemeinschaften sind mif
150 Booten in 30 Rennen vertreten , j

— Die Stuttgarter Kickers kamen be
ihrem ersten Durchgang zur DKVM
auf 17 660 Punkte und brachten siel
mit dieser schönen Leistung an dii
vierte Stelle der Rangliste hinte
München J860 , DSC . Berlin und Posl
Kiel .

Prometheus-Verlag Dr. Elchacker ,
Gröbenzell bei München

40 . Fortsetzung )
Die deutschen Soldaten warfen Hand¬

granaten in Keller , Erdgeschosse und
hoch gelegene Räume , trieben die Ge¬
fangenen zurück , schlugen Türen und
Tore ein und hetzten an brennenden
Häusern entlang , um sich gegen plötz *
liehe Ueberfälle zu schützen . Von
irgendwoher kam eine deutsche Infan¬
teriekompanie als Verstärkung und griff
sofort in den Kampf ein .

Der Friedrich begleitende Maschinen¬
gewehrschütze , ein Steiermärker , des¬
sen Bruder in Polen gefallen war , er¬
lebte die große Stunde des heißen
Kampfes wie eine Vision . Er bediente
unablässig sein Maschinengewehr und
schrie dabei den Namen seines toten
Bruders wie eine wilde Beschwörung .

Wieder liefen sie fünfzig Meter vor¬
wärts . Friedrich blieb an der Spitze
seiner Vorausabteilung und ging auf
eine unmittelbar auf die Straße füh¬
rende Kellerfalltür zu . Im letzten
Augenblick schrie einer seiner Kame¬
raden : „ Achtung , es sind noch welche
drin !" Friedrich sprang zurück und
entging so den Geschossen , die durch
das Holz nach außen drangen . Auch
hier wurde die einzig wirksame Me¬
thode angewandt . Mit den Zähnen riß
er die Zündungen von zwei Handgra¬

naten ab , schob schnell die Falltür
auf und warf die Geschosse nach
unten . Es gab eine schwere Explosion .
Rauch quoll aus den Ritzen . Dann er¬
lebte Unteroffizier Friedrich Solm ein
unsagbares Grauen . Regungslos stand
er neben der Falltür und starrte mit
weitaufgerissenen Augen auf das Elend ,
das er hier sehen mußte : Zwei ver¬
wundete französische Soldaten stolper¬
ten heraus . Ihnen folgte ein alter
Mann , in dessen weißem Haar schmale
Blutrinnsale leuchteten . Er gestiku¬
lierte und schrie Unverständliches .
Friedrich hörte an den aus dem Kel¬
ler dringenden Lauten , was damit ge¬
meint sein sollte .

Da unten waren Frauen und Kinder .
Außerstande , auch nur ein Glied zu
rühren , nahm Friedrich diese Parade
des Todes ab . Eine jünger ^ Frau
schleppte keuchend eine Greisin em¬
por . Sie ließ die sicher Achtzigjährige
zu Friedrichs Füßen gleiten . Dann
eilte sie zurück und kam mit drei
wimmernden , verletzten Kindern wie¬
der nach oben . Hinter ihr entstieg eine
andere Mutter dem Keller des Todes .
Auch sie führte drei Kinder mit sich .

„ Sanitäter !" röchelte Friedrich kaum
verständlich und beugte sich zu der
Greisin herab , die zu seinen Füßen
lag . Er hockte neben dem weißhaarigen
Mann der lautlos dasaß und die Ge¬
fährtin seines Lebens betrachtete . Ihr
war nicht mehr zu helfen . Das Herz
hatte aufgehört zu schlagen .

„Sanitäter !" stammelte Friedrich
noch einmal heiser . Nichtsahnend hatte
er Handgranaten gegen Greise , Frauen
und Kinder geworfen .

Nach und nach gewahrte er die ver¬
störten Gesichter um ihn . Zwei Sani¬
täter eilten herbei und bemühten sich
um die Verletzen , während Friedrichs

1»

Kameraden den Kampf um die beiden
letzten Häusel der Straße fortsetzten .
Neben ihm weilte nur noch seip
steierischer Maschinengewehrschütze ,
der aufmerksam die Straße betrachtete .

„Kinder !" stöhnte Friedrich . „ Frauen !
Mein Gott ! Das habe ich nicht gewollt !
Ich bin schuldlos an diesem schreck¬
lichen Vorfall . Ich mußte mein Leben
verteidigen und das meiner Kamera¬
den , deshalb mußte ich auf die Schüsse
aus dem Hinterhalt des Kellers so ant¬
worten , wie es geschehen ist !"

Aber diese Gedanken halfen wenig .
Er haßte in diesem Augenblick den
Krieg 'und fluchte seinem Schicksal ,
das ihn von friedlicher Arbeit zum Se¬
gen der Kultur der Menschheit wegge¬
holt hatte zu diesem grausamen Hand¬
werk . Mit der schmierigen , blutigen
und staubbedeckten Hand wischte er
sich über das von Entsetzen verzerrte
Gesicht , als ob er damit die gräßlichen
Bilder verjagen könne .

„Unten liegen noch welche " , sagte
der Greis deutlich und mit der Ruhe
eines Menschen , den auf dieser Erde
nichts mehr erschüttern kann .

Als sei das ein Befehl , stürzte Frie¬
drich in den Keller . Beim Schein seiner
Taschenlampe fand er drei Tote . Es
waren Schwarze , die Urheber allen
Unheils , das diese armen Zivilisten be¬
troffen hatte . Sie hatten die Schüsse
abgegeben , die Friedrichs Handgrana¬
ten herausforderten .

Langsam stieg er die ausgetretenen
Stufen wieder empor und blickte um
sich . Die Häuser brannten . Tote und
Verwundete lagen überall . Dazwischen
knallten Schüsse und barsten Hand¬
granaten .

Mühsam besann sich Friedrich auf
die Menschen , die aus dem Keller ge¬
taumelt waren . Er ging von einer

Gruppe zur anderen . Die Sanitäter be¬
richteten auf seine Fragen . Außer einer
Frau sei anscheinend niemand schwer
verletzt . Er Heß sich die Frau zeigen .
Ihr Kopf lag in den Armen eines Man¬
ne ? in Chauffeurkleidung , der in abge¬
rissenen Worten mit einer jüngeren
Frau sprach .

„ Wie geht es ihr ?" fragte Friedrich
heiser .

„Die verfluchten Schwarzen " , ant¬
wortete der Mann in maßloser Erbit¬
terung . „Ich habe sie vorher gewarnt .
Aber die konnten es nicht lassen . Aus
einem Keller zu schießen , in dem
Frauen und Kinder sind . Mord ist das ,
Wahnsinn ! Das ist der Erfolg , wenn
Frankreich Schwarze um eigenes Land
kämpfen läßt ."

Plötzlich schrie der Maschinenge¬
wehrschütze auf . „Achtung , diese
Hunde !"

Friedrich fuhr herum . Vor ihm ging
eine Gruppe von Gefangenen . Weiße
und Schwarze mit erhobenen Händen
zwischen den brennenden ' Häuser¬
reihen . In Sekundenschnelle hatte er
erfaßt , um was es ging . Einer der Neger
trug noch ein Gewehr in der Hand und
legte auf die Gruppe an , in der Frie¬
drich stand .

Die Frauen und Kinder schrien auf .
Der Chauffeur fluchte . Der Augenblick
dehnte sich zu einer Ewigkeit .

Dann endlich tackte das Maschinen¬
gewehr los , und der Neger mit dem
Gewehr brach zusammen . Nur einen
einzigen Schuß hatte er abgeben
können .

Die Kugel traf den Unteroffizier
Friedrich Solm wie ein Schlag . Sie
durchschlug die Schulter und drang am
Rücken wieder heraus . Sekunden stand
er noch aufrecht . Dann brach er neben

s

den Frauen und Kindern auf de!
Straßenpflaster zusammen . —

Friedrich erwachte aus seiner Be
wußtlosigkeit , als Soldaten ihn auf de
Bahre in ein Haus abseits des Dorfe
trugen , in dem bisher ein Gutsbesitze
mit seiner Familie gewohnt hatte . E
war von seinen Bewohnern verlassei
und nahm nun die Verwundeten auf
etwa fünfzehn deutsche Soldaten , zehi
Zivilpersonen und viele Franzosen i'
Uniform . - Eine Viertelstunde , nachdef
Friedrich untergebracht worden wi
kam ein Arzt . Er sonderte die leicht
Fälle von den schweren und wand !
sich erst den Kameraden zu , deren 1/
ben gefährdet war . Zu ihnen schi «
Friedrich zu gehören , denn der sta
Blutverlust hatte ihn geschwächt ,
lag blaß und regungslos in den Kissi

Nach der Untersuchung richtete si
der Arzt zufrieden auf . Der PatleÄ
würde es überstehen . Er war jung u»
kräftig , und der Blutverlust sei auC
bald wieder wettgemacht . Der Schuf
kanal lief unterhalb der Schult )
schräg nach hinten . Die Ausschuf
Öffnung sah zwar böse aus , denn di
Kugel hatte ein großes Loch gerisse
Aber das war weniger schlimm . D
Lunge hatte keinen Schaden davong
tragen , der Knochen war nur gestreii
Ein paar kleine Knochensplitter war «
leicht zu entfernen . 4

Während der Arzt sich schon da
Nächsten zuwandte , gab er »eine A!
Weisungen , die ein Sanitätssoldat mi'
schrieb . Es war nicht viel zu beachte !
Wenn Fieber eintrat , solle der Arzt s(
fort benachrichtigt werden . Im übrige
nur Ruhe , leichte Kost , zwei Medikl
mente . Der neue Verband verblieb bf
auf Anweisung des Arztes .

(Fortsetzung folgt )

0
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Zwangsentladung von Güterwagen
Jeder Empfänger eines beladenen

Güterwagens ist verpflichtet , mit allen
Mitteln dafür zu sorgen , daß der
Güterwagen innerhalb der Entlade
frist geleert wird und damit wieder
zu neuer Verwendung verfügbar wird .
Säumigen Empfängern droht die
Zwangsentladung und -abfuhr der für
sie eingetroffenen Güter . Wer es ohne
zwingende Gründe dazu kommen läßt ,
muß mit einem Gebührenbescheid bis
zur fünffachen Höhe der Entlade - und
Abfuhrkosten rechnen . Einsprüche
hiergegen bleiben im allgemeinen ohne
Erfolg , weil meist versäumt wurde ,
alle notwendigen Maßnahmen zur
Sicherung der rechtzeitigen Waggon¬
entladung zu treffen . Um unliebsame
Ueberraschungen zu vermeiden —
denn mitunter werden auch ganz uner¬
wartet Waggons von der Güterabferti¬
gung zur Entladung avisiert — emp¬
fiehlt sich die laufende ' Fühlungnahme
mit der Güterabfertigung . Hierbei hat
»ich die Einrichtung eines Bereit¬
schaftsdienstes bewährt , der fern¬
mündlich unter einer bestimmten
Femspredinummer erreichbar ist .
Dieser Fernsprechanschluß muß — was
häufig vergessen wird — der Güter¬
abfertigung bekanntgegeben werden
und auch dauernd besetzt sein . Hat
der Waggonempfänger selbst keine
Fahrzeuge oder kein Entladepersonal
zur Verfügung , und findet er auch
keinen Fuhrunternehmer oder Spedi¬
teur , der die Entladung übernimmt , so
muß er die Stellung von Entladehilfe
bei der für den Güterbahnhof zustän¬
digen Fahrbereitschaft beantragen .
Für die Entladung des Waggons ist
stets der im Frachtbrief genannte
Empfänger verantwortlich , ganz gleich ,
für wen das Gut bestimmt ist .

Bevorzugter Rücktransport
von Leergut

Angesichts der kriegsbedingten
Schwierigkeiten bei der Beschaffung
von Verpackungsmitteln ist die Rück¬
führung des gebrauchten Verpackungs¬
materials (Fässer , Flaschen , Kisten ,
Kartons , Säcke ) zur Wiederverwendung
von besonderer Bedeutung . Vielfach
wird die Rückgabe des Verpackungs¬
materials bei der Lieferung der Waren
ausbedungen . Aus der gleichen Erwä¬
gung ist die Wiederverwendung von
solchem Verpackungsmaterial , welches
nach den Lieferbedingung ! nicht an
den Lieferanten der Waren zurück¬
gegeben werden muß , durch die Er¬
richtung von Kisten - , Faß - und Sack¬
sammelstellen gefördert worden . In
vielen Fällen haben diese Maßnahmen
den beabsichtigten Erfolg deshalb nicht
erzielt , weil die Transportlage der
Rücksendung der Verpackungsmittel
Schwierigkeiten bereitet hat . Die
Dienststellen der Deutschen Reichs¬
bahn sowie die Träger des Güternah¬
verkehrs (Kraftwagen - und Fuhrunter¬
nehmer ) sind nunmehr angewiesen
worden , Rücktransporte von Leergut
bevorzugt entgegenzunehmen ; soweit
geschlossene Güterwagen nicht gestellt
werden können , ist die Gestellung von
O- Wagen vorgesehen . Es liegt im In¬
teresse aller Beteiligten , die zur Zeit
gegebene Möglichkeit zur Rücksendung
von Leergut auszunutzen .

4000 % Dividende !
Die AG . Alimontana in Kemptthal

( Schweiz ) , bei der die über zahlreiche
Länder vefstreuten Interessen des
Maggikonterns zusammenge¬
faßt sind , erzielte 1942/43 , trotz wei¬
terer Verschärfung des » Kampfes um
das Produktionsvolumen «, die in der
Nahrungsmittelindustrie fast aller
Länder zu beobachten sei , einen Rein¬
gewinn von 2,51 (2,77 ) Mill . sfrs ., der
sich durch den Vortrag auf 2,84 Mill .
sfrs . erhöht . Auf die 4800 Aktien ,
deren Nennwert in den Jahren 1937 bis
1939 durch mehrere Barrückzahlun¬
gen von 5000 auf je 12 1/ ! sfrs . herab¬
gesetzt wurde , entfallen somit wie i . V .
500 sfrs Dividende , was rechnerisch
einer Ausschüttung von 4000
Prozent gleichkommt ( Letz¬
ter Kurs in Zürich etwa 16 000 sfrs . ) .

Doppelt soviel als erwartet
Das Ergebnis der Spinnstoff - und Schuhsammlung in Baden und ElsaB — Molsheim an der Spitze ,

Emmendingen bester badischer Kreis — Jeder Haushalt hat ein Paar Schuhe beigesteuert
Unser Gau hat die Erwartungen hin¬

sichtlich seiner Sammelfreudigkeit
auch bei der diesjährigen Spinnstoff -
und Schuhsammlung nicht enttäuscht .
Das Ergebnis ist sogar doppelt so groß
als die Schätzungen betrugen . Und
dies , obwohl die Jahr für Jahr wieder¬
holten Spinnstoffsammlungen tief in
die Bestände des einzelnen gegriffen
haben und Befürchtungen begründet
schienen , als ob nun die Vorräte doch
einmal erschöpft sein müßten .

Eine besonders angenehme Ueber -
raschung bedeutete die erstmals durch¬
geführte Schuhsammlung . Jeder Haus¬
halt in Baden und Elsaß hat im
Durchschnitt ein Paar abgeliefert . Da¬
bei handelt es sich zu einer nicht ge¬
ringen Anzahl um recht brauchbare
Schuhe und Stiefel ; ein ansehnlicher
Teil bedarf nicht einmal einer Repa¬

ratur . Aber auch unter den Spinn¬
stoffen befanden sich nicht nur Lum¬
pen , sondern manches gute Kleidungs¬
oder Wäschestück . Der Gaubeauf¬
tragte für die Altmaterialerfassung .
Gauorganisationsleiter K r a m e r ,
unter dessen Gesamtleitung auch die
Spinnstoff - und Schuhsammlung in
Baden und Elsaß stand , sah beispiels¬
weise unter einem für den Abtrans
port nach dem Ruhrgebiet bereit¬
stehenden und zur Verteilung an die
dortigen Bombengeschädigten be¬
stimmten Stapel von Stücken , die als
Straßen - und Arbeitskleidung in Be¬
tracht kommen , u . a . einen neuen
kompletten Chauffeuranzug sowie zwei
kaum getragene , neuwertige Leder¬
mäntel .

An der Spitze der Kreise unseres
Gaues steht der elsässische Kreis
M o 1 s h e i m . Es folgen die Kreise

Schuhsparaktion in der Hitler-Jugend
Sachgemäße Schuhpflege und Selbstherstellung leichten Schuhwerks

Reichsjugendführer A x m a n n hat
einen Aufruf an die Hitler -Jugend er¬
lassen , in dem er die Jungen und Mä¬
del ermahnt , ihre Kleider und Schuhe
zu schonen und Spinnstoff , Leder und
Gummi zu sparen , um dadurch die
Versorgungslage der kämpfenden
Front und der schaffenden Heimat zu
erleichtern . Die Bestimmungen über
die Schuhbekleidüng im HJ -Dienst
sind gelockert worden . In allen Hitler -
Jugend -Einheiten wird eine regel¬
mäßige , gründliche und sachgemäße
Schuhpflege und -reinigung empfoh¬
len und praktisch geübt , damit die
Junget und Mädel künftig den häus¬
lichen Schuhputz pfleglich durchfüh¬
ren können . Wo die Verhältnisse und
Witterungsbedingungen es gestatten ,
wird das Barfußlaufen empfohlen .

Gleichzeitig werden die Einheiten
über eine sorgfältige Fußpflege und
den gesundheitsfördernden Wert des
Barfußlaufens unterrichtet , das wie
kein anderes Mittel einer Verbildung
der Füße und den daraus entstehenden
Fußbeschwerden entgegenwirkt . Fer¬

ner gelangen im Rahmän des Kriegs¬
einsatzes der Werkarbeit der Hitler -
Jugend laufend Arbeitsanweisungen
zur Selbstanfertigung von leichtem
Schuhwerk , das während der Sommer¬
monate zur Schonung der festen
jLederschuhe getragen werden soll , zur
Verteilung .

Für die Herstellung werden Abfall¬
materialien und leicht zu beschaffende
Werkstoffe , wie Stroh und Binsen ,
verwendet . An der Binsenernte wer¬
den Einheiten der Hitler -Jugend , vor¬
nehmlich der Marine -HJ „ im Einver¬
nehmen mit den zuständigen Fische¬
reiämtern und Kreisbauernschaften
beteiligt werden .

Ein nachahmenswertes Beispiel für
die Schuhsparaktion der Hitler -
Jugend haben bereits die Pimpfe
eines Innsbrucker Fähnleins gegeben ,
die nur wenige Tage nach der ent¬
sprechenden Aufforderung ihres Bann¬
führers geschlossen in selbstgefertig¬
ten Holzsandalen zum Dienst an¬
traten .

Offiziere greifen zur Heugabel
Der Stab des Generalkommandos bei der Erntehilfe

Es ist die hohe Zeit des Bauern , die
ihm den Lohn für seine mühsame Ar¬
beit bringt . Die Junbauern stehen
draußen , überall da , wo seit vier Jah¬
ren alle waffenfähige Jugend steht ;
dem Bauern ist der Jungknecht in den
Krieg nachgefolgt , und die Hände feh¬
len . Da gab zu Beginn des Monats
Juni der Befehlshaber im Wehrkreis V
und im Elsaß , General der Infanterie ,
O 3 s w a 1 d , die Weisung , daß die
Offiziere und Beamten , Unteroffiziere
und Mannschaften , Angestellten und
Arbeiter des Stellv . Generalkomman¬
dos VAK . für eineinhalb Tage sich
für den Einsatz bei der Heuernte be¬
reitzuhalten haben . Am letzten Frei¬
tag rollten demgemäß fünf Holzgas¬
busse und Transportwagen mit rund
150 Erntehelfern des Stabes ins Land ,
und das Landvolk machte große
Augen , als diesen Gefährten neben
den Männern mit den silbernen Litzen
am Feldblusenkragen und auf den
Achselklappen und anderen mit dem
Gefreitenwinkel auf dem Blusenärmel
in den späten Nachmittagsstunden ,
Obersten mit roten Streifen an den
Hosen , Offiziere und Beamte mit
Raupen und Rauten , Hauptleute ,
Leutnants und Zahlmeister entstiegen ,
meistens Männer zweier Kriege .

Bald sah man die Offiziere , Beam¬
ten , Unteroffiziere , Mannschaften , An¬
gestellten und Arbeiter des General¬

kommandos mit Gabeln und Rechen
— mit Sachkenntnis schwang gar ein
Stabsoffizier die Sense — am Werk ,
Heu wenden und aufladen , Wagen um
Wagen einfahren und entladen , um ihn
am anderen Morgen gleich zur
Verfügung zu haben . Es hat Blasen ,
Schwielen und Schrammen gegeben ,
und jeder der freiwilligen Helfer ist
nach dieser ungewohnten , aber mit
Freude und Hingabe geleisteten Ar¬
beit und der Abendmahlzeit am bäuer¬
lichen Tische müde auf das Stroh ge¬
sunken , das auf den Böden der Gast -
haussäle die Schütte für die Gemein¬
schaftsunterkunft bot . .

Am nächsten Tag waren die Ernte¬
helfer des Generalkommandos vom
Sonnenaufgang bis ' in die sinkende
Nacht hinein wieder im Heu , und bei
Vesper , Mahlzeit und nach getaner
Arbeit gab es mafiche Gelegenheit
kameradschaftlichen Gedankenaus -
tauschs , so daß das Bedauern des
Scheidenmüssens am Sonntagvormitt -
tag allgemein war . Mit der Arbeit der
Erntehelfer waren die Bauern so zu¬
frieden , daß es in dem ' Dankschreiben
des Bürgermeisters an General Oss -
wald heißen konnte : >Der Einsatz ,
wenn auch leider nur kurz , war ein
voller Erfolg , das gegenseitige Ver¬
hältnis war ein sehr gutes . Der
Wunsch meiner Bauern ist , ein ähn¬
licher Einsatz möge sich bei Gelegen¬
heit wiederholen .«

Emmendingen , Rappoltsweiler , Wei¬
ßenburg und Straßburg .

Das erfreuliche Ergebnis ist , wie er¬
wähnt , der nie versagenden Sammel¬
freudigkeit unseres Qaues zu danken .
Der Aufruf des Gauleiters hat bei der
Bevölkerung williges Gehör gefunden .
Die Partei hat a «ch bei dieser Samm¬
lung ganze Arbeit geleistet . Ihre
Block - und Zellenleiter sind nicht
müde geworden , in den Haushaltungen
vorzusprechen ' und dort klar zu
machen , wie sehr es bei solchen
Sammlungen auf die Beteiligung des
einzelnen ankommt . Die Hitler -Jugend
hat gleichfalls viel zum Erfolg bei¬
getragen . Die NS . -Frauenschaft hat
sich sowohl bei der Vorbereitung der
Sammlung als auch bei der Instand¬
setzung der schadhaften Stücke wie
immer mit voller Hingabe in den
Dienst der Sache gestellt . Besondere
Erwähnung verdient 4er Einsatz der
Männer des Textileinzelhandels , die
sich hauptsächlich in den Auffang¬
lagern , großenteils während der Ge¬
schäftszeit , zum Teil mit ihrer Gefolg¬
schaft der Aussortierung und Herrich¬
tung der oft in riesigen Mengen von
den Ortsgruppensammelstellen ein¬
gehenden Stücke gewidmet haben .

Die Kammgarnspinnerei Heilmann ,
Koechlin & Desaulles AG ., Mülhausen ,
weist für 1941/42 (30 . 9 . 42 ) bei einem
leicht rückläufigen Jahresertrag von
1,13 Mill . RM nach 0,18 Mill . RM Ab¬
schreibungen und Absetzung einer
Sonderrücklage von 0,14 Mill . RM
einen Reingewinn von 63 483 ( 98 830 )
RM aus .

Ed . Züblin & Cle ., AG ., Stuttgart . —
Die Baugesellschaft , die 1941 ihr Kapi¬
tal um 200% auf 1,5 Mill . RM berich¬
tigte , war auch im Geschäftsjahr 1942
wieder voll beschäftigt . Der Rohertrag
stieg von 11,43 auf 13,39 Mill . RM zu¬
züglich 0,12 ao -Erträgen . Der Rein¬
gewinn ist mit 235 807 ( 45 556) RM
stark erhöht und steigt um den Vor¬
trag auf 326 068 ( 135 281 ) RM . Die
Dividende ist wieder auf 3% abge¬
stellt .

Die Badische Lan dwirtschaftsbank
(Bauernbank ) eGmbH ., Karlsruhe ,
weist für das Geschäftsjahr 1942 ein¬
schließlich 44 419 RM Gewinnvortrag
einen Gesamtgewinn von 288 369 RM
aus . Hieraus erhalten die 3,14 Mill .
RM Geschäftsguthaben wieder 5 % Di¬
vidende . An den Reservefonds und an
die Betriebsrücklage gehen je 49 000
RM . Die Mitgliederzahl dieses Spitzen¬
instituts ländlicher Genossenschaften
hat sich 1942 von 2042 auf 2145 erhöht .
Hierunter befinden sich 595 Kredit¬
genossenschaften , 945 Warengenossen¬
schaften und 431 Molkereigenossen¬
schaften .

Ernährungswirtschaftliche Weichenstellung
Erzeugungsschlacht , Ablieferungssehlacht and Marktordnung

Erzeugungsschlacht , Ablieferungs¬
schlacht und Marktordnung sind drei
Begriffe , die heute zu einer völligen
Einheit verschmölzen sind . Während
die Erzeugungsschlacht die Produk¬
tion von Nahrungsgütern nach festen
Plänen und entsprechend den zeitbeding¬
ten Notwendigkeiten und Möglichkei¬
ten ausrichtet und zur höchsten Lei¬
stung führt , sorgt die Ablieferungs¬
schlacht dafür , daß die Nahrungs¬
güter in größter Menge und bester
Güte vom Bauernhofe auf den Markt
gelangen , während die Marktordnung
die Aufgabe hat , in allen Verbraucher¬
gebieten Angebot und Nachfrage in
Uebereinstiimmung zu bringen , die
Preise für die Lebensmittel zu stabili¬
sieren und dem Verbraucher regel¬
mäßig und in besten Qualitäten die
ihm zustehenden Mengen von Lebens¬
mitteln zur Verfügung zu stellen .

Jedes ablieferungspflichtige , aber
nicht dem Markt zugeführte Nah¬
rungsgut ist ein Blindgänger in der
Erzeugungsschlacht . Das Wirken der
Marktordnung ist etwas grundsätzlich
anderes als etwa die Betätigung der
Kriegsgesellschaften im ersten Welt¬
kriege , die — fast unterschiedlos unter
jüdischer Führung — der Spekulation

jeden Spielraum ließen , während die
Marktordnung von heute nach gemein¬
nützigen , also nationalsozialistischen
Grundsätzen ausgerichtet ist und ein
Verteilungssystem darstellt , das heute
schon als Vorbild für alle anderen
Zweige unserer Volkswirtschaft be¬
zeichnet werden kann und bereits
ebenso wie unsere Erzeugungsschlacht
in vielen Ländern Schule gemacht hat .

Für die wichtigsten Nahrungsgüter ,
z . B . Getreide , Kartoffeln , Vieh und
Fleisch , Milch und Fett , Obst und Ge¬
müse , Zucker usw ., wurden auch im
Bereich der Landesbauernschaft Ba -
dän Wirtschaftsverbände gebildet , die
für die ordnungsmäßige Erfassung und
planmäßige Verteilung der von ihnen
zu betreuenden Nahrungsgüter sowie
die Preisbildung und -Überwachung ,
wie auch für die Gütekontrolle in
ihrem Bereiche zu sorgen haben .

Den zwischengebietlichen Spitzen¬
ausgleich im Reiche regeln die Haupt¬
vereinigungen , welche die Nahrungs¬
güter aus den Ueberschußgebieten in
die Zuschußgebiete überführen und die
großen , das ganze Reich umfassen¬
den Planungen im Erfassungs - und
Verteilungssystem und die Vorrats¬
wirtschaft regeln .

Das erste Tauschkaufhaus
In den ersten vier Monaten {500 Tauschgeschäfte vermittelt

Zur Deckung des Bedarfs an Waren ,
die im Zuge der Umstellung der Wirt¬
schaft auf kriegswichtige Produktion
stark verknappt sind , wird in steigen¬
dem Maße der Tauschweg in Anspruch
genommen . Einen großzügigen Ver¬
such , dieses Tayschwesen auf eine
öffentliche Basis zu stellen , ist auf An¬
regung des ostpreußischen Gauleiters
in Königsberg gemacht worden , wo ein
Tauschkaufhaus unter städtischer Regie
eingerichtet wurde . Der Versuch ist so
gut gelungen , daß weitere Tauschläden
in Ostpreußen gegründet werden sollen ,
und daß ähnliche Versuche bereits in
anderen Reichsstellen unternommen
wurden .

Aus dem Tätigkeitsbericht dieses
Tauschkaufhauses , der im „ Gemeinde¬
tag " erscheint , geht hervor , daß allein
in den ersten 4 Monaten 4500 Tausch¬
geschäfte vermittelt wurden , also
durchschnittlich 50—60 pro Tag . Im

übrigen wurden nicht nur in dem Kauf¬
haus zur Schau gestellte Waren ge¬
tauscht , sondern das Geschäft bezog
sich auch auf große und besondere Ge¬
genstände , die außerhalb der Geschäfts¬
räume an der Tauschstelle vermittelt
werden . Der bisherige Leiter des Städt .
Leihamtes , dem eine umfassende Wa¬
renkenntnis zur Verfügung steht , er¬
hielt die Leitung des Tauschhauses , das
kein Ersatz für die reguläre Versorgung
durch den Handel und daher auch keine
Konkurrenz für diesen sein kann . Zwei
Grundsätze gelten für alle Tausch¬
geschäfte : 1. wer einen Gegenstand zu
haben wünscht , muß auch einen Gegen¬
stand geben ; 2 . die zu tauschenden Ge¬
genstände müssen sich in einem ange¬
messenen , das heißt ungefähr gleichen
Wert zueinander verhalten . Durch diese
beiden Prinzipien werden Spekulanten
aller Art ferngehalten .

*Ii„ Das unterschlug Homer '
Eine Jürgen -Fehling - Inszenierung im Theater Straßburg

Ja , da hat der alte Homer freilich
eine schlimme Unterschlagung be¬
gangen , und es ist nur gut , daß sein
Kollege Horst Lommer aus Berlin sie
aufgedeckt hat : daß nämlich Paris
und Helena , die beiden Urheber des
trojanischen Krieges nicht so einfach
von Sparta nach Troja geflohen sind ,nachdem jener jene raubte , • sondern
daß auf dieser Reise allerlei passierte ,vor allem ein kleiner Schiffbruch , der
das berühmte Paar nach Aegypten
verschlug , wo sich nun zwischen der
verführerisch -verführten Helena und
dem König der Aegypter einerseits
und zwischen Paris und der ägypti¬
schen Königin andrerseits allerlei
zarte Beziehungen anspinnen , die im¬
merhin genügen , um drei Akte Ko¬
mödie zu füllen .

Lustspiele und Komödien in die An¬
tike zu verlegen und mit allerlei Ana¬
chronismen ein parodistisch -witziges
Spiel zu treiben , ist nachgerade Mode
geworden . Es ist so hübsch , Menschen ,
die vor vielen hundert Jahren lebten ,
reden zu hören , handeln zu sehen , als
lebten sie heute , mit dem Schleier der
Ja .hrtausende allgemein menschliche
Dinge diskret zu verhüllen oder zu
enthüllen . Horst Lommer hat in seiner
Komödie von Helenas ägyptischem
Schiffbruch humanistische Kenntnisse
geschickt und nicht ohne Geist ver¬
wendet und auch das zeitlose Fazit ge¬
zogen : So sind die Frauen ! So sind die
Männer !

Nach leichter Unterhaltung verlangt
mitunter auch unsere schwere Zeit .
Wir finden sie im Buch , wir finden sie
im Film und im Rundfunk , warum
also nicht auch auf dem Theater ? Vor
allem , dann , wenn die Jahreszeit
schon vorgerückt ist . Es kommt hier

freilich alles weniger auf das Was ,
sondern auf das Wie an . Und für die¬
ses Wie zeichnete Jürgen Fehling
als Gastspielleiter aus Berlin verant¬
wortlich . Er nahm das vergnügliche
Spiel Lommers zum Anlaß , uns zwei¬
einhalb Stunden hohe Schule der
Regiekunst vorzureiten , alle Hunde
des spielerischen Talents loszulassen
und so aus dem bis ins letzte Winkel -
chen mobilisierten Text etwas ganz
Neues zu formen : Scherz , Satire , Iro¬
nie — und das alles nicht ganz ohne
tiefere Bedeutung . Ein Musterbeispiel
schöpferischer , nahezu selbstherrlich
gewordener Regie , welche die litera¬
rische Komödie aus der Sphäre des
Intellektuellen heraushebt und in die
Luft des bloßen Spiels , des absoluten
Theaters versetzt , wo nur noch ein Ge¬
setz gilt , das Gesetz des Schauspielers .
Alle Elemente des Theaters , die Szene
und das Licht , die Musik und der
Tanz dienen diesem Gesetz und zau¬
bern ein köstliches Artistentheater her ,
das gelegentlich die Welt des Kaba¬
retts streift und nur amüsieren will .
Das aber gut ! Je toller die Einfälle , je
hemmungsloser die Kaprice , um so
besser .

Und Einfälle regnete es nur so an
diesem Abend , der Zuschauer konnte
kaum nachkommen . Bewundernswert
aber blieb vor • allem die Kunst der
Menschenführung , wie sie Fehling stil¬
bildend an jedem seiner Darsteller
übtei Joana Maria Gor v in , eine
junge Berliner Nachwuchskünstlerin ,
als Helena , war ein richtiger kleiner
Weibsteufel , eine ungezähmte Wild¬
katze mit tausend Feuern der Koket¬
terie und dann doch wieder nur ein
weinendes kleines Mädchen , dabei
heillos vernünftig und aalglatt in der

Art , Könige und Helden an der Nase
herumzuziehen , eine Leistung voll le
bendiger Spiellaune und einer sehr ge.
pflegten sprachlichen Prägnanz , von
der Erscheinung zu schweigen , die
eben — Helena war . Hans K r u 11
gab seinen Paris mit den Zügen des
etwas schlaksigen , unverbogenen
Sportsmanns , stets bereit , für seine
Helena die Boxhandschuhe anzu¬
ziehen . Und dann unser unvergleich¬
licher Rudolf Therkatz ! Ein
Pharao mit Anfechtungen , gehüllt in
eine Wolke künstlicher Würde , ein
König mit pathetischen Grundsätzen ,
der vor einer Frau wie Helena völlig
aus der Fasson gerät und hoffnungslos
sentimental wird , eine meisterhafte
Darstellerleistung , die , wie immer bei
diesem Künstler , für Sekunden blitz¬
artig ins ergreifend Menschliche vor
zustoßen weiß . Eine ausgezeichnete
Charakterfigur schuf Arnim Süßen -
g u t h mit seinem Minister Patabom -
bis , ein in Ehren ergrauter Beamter ,
der so nebenbei das Papier erfindet
und dem Wirbel der Ereignisse mit
der Ruhe weiser Pfiffigkeit zusieht .
Neben einer Helena als Ehefrau zu
stehen , ist nicht leicht . Birgit Gj es¬
sin g löste diese Aufgabe mit elegan¬
ter Ueberlegenheit und Würde , ganz
Königin , ganz Frau von Haltung . Den
armen gehörnten Menelaus gab Ernst
Holznagel , ein bärbeißig -schwer -
fälliger Spartaner , der aussah wie ein
Feuerwehrhauptmann am Sonntag .
Und schließlich Herodot , in den sich
Hans E p s k a m p verwandelt hatte ,
halb Geschichtsprofessor , halb Confe¬
rencier , mit der lächelnden Gelassen¬
heit des Philosophen , eine ganz fa¬
mose Gestalt .

Um die Spielleitung scharten sicn
die treuen Helfer , dem Ganzen die
nötigen kecken Lichter froher Laune
aufzusetzen : Fritz Adams spritzige ,
mit allerlei > Leitmotiven « köstlich
parodierende Musik , das Ballett , das

Alice U h 1 e n mit glücklicher Hand in
den Rahmen einbezog , Kurt von M ü 1-
m a n n s antikisch leichtgeschürzte
Kostüme und das Bühnenbild von
Roman Clemens ( als Gast von der
Züricher Oper ) , das freilich kaum
Rückschlüsse ziehen läßt auf das
wirkliche Können des an seiner Wir¬
kungsstätte hochgeschätzten Szenen¬
künstlers .

Das Publikum nahm die sommerlich
leichte Regiegabe mit Verständnis und
viel Vergnügen auf , es gab viel Beifall
auf offener Szene und zahlreiche Her¬
vorrufe am Schluß .

Hanns Reich

Uraufführungsjubiläum
der „Meistersinger "

Die 480 Aufführung der »Meister¬
singer von Nürnberg « in der Bayeri
sehen Staatsoper stand als erhebender
Festakt im Zeichen der 75. Wiederkehr
des Tages der Uraufführung in Mün¬
chen , mit der das damals »Königliches
Hof - und Nationaltheater * genannte
Haus Richard Wagners Werk der Oef -
fentlichkeit erschloß . Von diesem denk¬
würdigen Tage ab spannte sich ein ge¬
waltiger Bogen über die in der Thea¬
tergeschichte kulminierenden Statio¬
nen von Uraufführung und Jubiläums¬
inszenierung , der Rudolf Hartmann
in Gemeinschaft mit dem musikali¬
schen Leiter Clemens K r a u ß und
dem Bühnen - und Kostümbildner Lud¬
wig S i e v e r t zu hoher Deutung Wag -
nerschen Geistes verhalf . In den magi¬
schen Dämmer des ausgehenden Mit¬
telalters rückte Hartmann die leben¬
dige Komposition der Figuren aus
innigem Nacherleben gestaltet und
verlebendigt , die sich zunächst in dem
strengen gotischen Kirchenbild , dann
in den sonnig -heiteren Perspektiven
von Architektur und Landschaft (2. und
3 . Akt ) bewegt . Eindrucksvoll ent¬
fesselt Krauß den Jubel der Musik ,

dessen Instrumentalgewand sich schon
im Vorspiel rauschend entfaltete . In
eine mächtige Klangsphäre ist 60 das
Werk unter Einsatz des ersten En¬
sembles der Staatsoper mit den Stim¬
men des erweiterten Opernchores , der
Chöre der Hauptstadt der" Bewegung
und des Domes gegossen , das auf einer
Einheit von Inszene und Optik beruht .

Hans Herrn . Nissen ist ein Ver¬
treter des Hans Sachs von gepflegter
Kultur in Gesang wie Darstellung ,
welche die reine Heiterkeit der Seele
des Poeten offenbart . Ludw Webers
uriger Baß gab Pogner die Macht der
Ueberzeugung . In der Zurückhaltung
zeichnete Heinr . Rehkempers
Beckmesser sich aus , um so an
Schärfe zu gewinnen . Er war der wür¬
dige Adversarius des Stolzing , der in
Günther Treptows strafelender
Stimme erglänzte . Von bezaubernder
Anmut Trude Eipperles ent¬
zückende Eva , die sich mit Luise
W i 11 e r s schalkhafter Magdalena
vorzüglich präsentierte . Der stürmi¬
sche Jubel , mit dem das Haus die Fest¬
aufführung bedachte , war eine Ehrung
für Richard Wagner , für seine Werk¬
gestalter und Interpreten .

Victor Arthur Schunck

Wettbewerb der Deutschen Gesell¬
schaft ffir Goldschmiedekunst . Der vor
einiger Zeit von der Deutschen Ge¬
sellschaft für Goldschmiedekunst aus¬
geschriebene Wettbewerb zur Schaf¬
fung einer Goldschmiedegeschichte
mit dem Thema »Der Talisman des
Frontsoldaten « wurde kürzlich vom
Preisgericht entschieden . Difc Preise
wurden zuerkannt Walter Kruppa .
Berlin , Walter Neubach . Berlin , Unter¬
offizier B -, Wilhelm Schulz ,- Magde¬
burg , Georg A . Oedermann , Chemnitz ,
und Fritz Winkler , Breslau .
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Der Fischei an der J1I
Von früher Morgenstunde an sitzt erin einem langen Boot , das am Uferverankert ist . Gemächlich fließen dieWasser vorüber , grau oder grün , jenachdem ob es geregnet hat oder nicht .Ganz in der Nähe spannt eine mächtigeSteinbrücke ihre Bogen über den Bach .Menschen bleiben als ganz plötzlichstehen und schauen nach dem altenMann , den in seiner Ruhe gar nichtsstören kann . Früher mag er manchmalnach der Straßenbahn geschaut haben ,die mit Klingeln und lautem Ratterndrüber wegfährt . Aber heute kümmernihn die Vorgänge selbst in unmittel¬barer Nähe nicht mehr .Kinder , große und kleine umstehenihn als . Merkwürdig , keines spricht einWort mit ihm . Alle schweigen sich aus ,als ob die Fische im Wasser hörenkönnten . Manchmal ist das Wasser lau¬ter , als die Leute und der Verkehr .Oft habe ich mich schon gefragt ,Warum an den Ufern die vielen Was¬serpflanzen nicht entfernt werden . Eskönnten doch Schnaken ihren Wohnsitzaufschlagen . Aber da kommen im Som¬mer die Schwalben und räumen ganzbeachtlich auf . Der Fischet sitzt jedochgerade an solchen , dicht verwachsenenStellen an . Im Tang und Schilf sindauch die Fische zu Haus . Und da solles auch Beute zu fangen geben .Noch» nie habe ich gesehen , daß einFischlein an seiner Rute war . Die altenStraßburger behaupten , daß großeHechte schon gefangen worden wären .Aber solche sah ich noch nie . Sicher istes mit den großen Fischen wie mit sovielen anderen Dingen in der Stadt , dieeinmal da waren und , weiß Gottwarum , nicht mehr vorhanden sind .Einen Mann , der auch am Staden insWasser guckte , frug ich einmal , ob derFischer schon lange hier säße . Er ant¬wortete mir ganz leise , als dürftenseine Worte niemand hören : „Schon seitzwanzig Jahren " . Ob die Beute einmalzu einem richtigen Essen ausreichte ?Hoffen wir es, denn jede Arbeit istihres Lohnes wert . Herbert Dörr

Neue Heimstätte für die Berufsausbildung der PhotographenEin Besuch in der Strafiburger Photographenfachklasse in der Rudolf -Schwander-Schule

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert voiheute 22 .36 bis morgen 5 .03 Uhr .*
Der Gaumusikzug des Reichsarbeits¬dienstes veranstaltet morgen Samstag ,von 20 .15 bis 21 .15 Uhr , im Stadtgartenunter Leitung von Obermusikzugfüh¬rer Konrad Vogel ein Standkonzert .*
Das Musikkorps der Schutzpolizeiveranstaltet heute von 20 bis 21 Uhrim Stadtgarten unter der Leitung vonMusikmeister Polensky ein Stand¬konzert »

Die Abschlußveranstaltungen derStädtischen Jugendmusikschule Straß¬burg finden Samstag , 3. Juli 19 .30 Uhr ,im Städtischen Saalbau , und Sonntag ,4 . Juli , 10 .30 Uhr , im großen Sänger¬haussaal statt .
*

Ueber die Bewirtschaftung derPferde in der Hand der für ihrenkriegs - und lebenswichtigen Einsatz
verantwortlichen Stellen , erscheintheute im Anzeigenteil eine Bekannt¬
machung . Durch die Beschlagnahmewird aber die Verwendung der Pferdein der bisherigen Weise nicht berührt .

Im Theater Straßburg gelangt mor¬gen Samstag die Operette .Wiener Blut '
unter musikalischer Leitung von KarlHamann zur Aufführung . Beginn der'/orstellung um 19 Uhr . Im KleinenHaus geht die Komödie »Liebesbriefe «von Felix Lützkendorf in Szene . Be¬
ginn der Vorstellung um 19 Uhr , Endenach 21 Uhr .

Das Straßburger Kunsthaus ( Kame¬radschaft der Künstler und Kunst¬freunde am Oberrhein ) Brandgasse 6,hat die Ausstellung PforzheimerKünstler erfolgreich beendet und
bringt ab heute Freitag eine besondersinteressante Schau von Graphiken und
Delgemälden . Sie wird bestritten vondem bekannten Blumen - und Gräser -maler R . W. R e h n - Dresden , dem
hervorragenden Graphiker Professor
Staeger - München und zwei Straß -
Bürger Malern , nämlich Gustav Hein¬rich und Robert K ü v e n . Die Aus¬
stellung dauert bis zum 31 . Juli ; zu be¬
sichtigen werktags von 91—12 und 14ois 18 Uhr . Eintritt frei .

Die Zeit , da einer durch Ankauf eines
Photoapparates zum »Photographen «
wurde , ist vorüber . Der Beruf des Pho¬
tographen ist bei allem Anklingen andas Künstlerische auf eine solide hand¬
werklich -technische Grundlage gestelltworden , die allein Ausgangspunkt für
wirklich wertvolle Arbeit sein kann .Die Photographen des Elsaß , die in der
französischen Zeit über keine Berufs¬
schule verfügten , erhielten erst nach
der Rückkehr des Elsaß ins Reich eine
Ausbildungsstätte für ihren Berufsnach¬
wuchs . Die Förderung , die der natio¬
nalsozialistische Staat den Berufsschu - Jlen zuteil werden läßt , aber auch dif i
Förderung des Photographenhandwerksdessen Bedeutung ständig im wachse " ■ist , ließen den Gedanken des Photo - ;
graphenverbandes im Elsaß und seines •
Obermeisters Jungmann , sowie ;des Bezirksinnungsmeisters Schuh - jmann - Karlsruhe aufgreifen und aus - jbauen . Die Schule fand ihre Heim¬
stätte als Fachabteilung der Rudolf -
Schwander -Schule — Gewerbliche Be - ;rufsschule II — in Straßburg und jwurde unter die Leitung des Fachschul - jdirektors S c h m i d e r gestellt .
Theorie und Praxis reichen sich die Hand jDie Photographie hat gerade in den jletzten Jahren einen riesigen Auf - I
schwung genommen , ihre Technik ist jimmer schwieriger geworden , die Ar - |beitsverfahren immer zahlreicher und \die Einrichtung einer Schule , die wirk - jlieh allen neuzeitlichen Anforderungen j
entspricht , mußte daher gerade im :
Kriege auf bedeutende Schwierigkeiten ;stoßen . Wenn die Fachabteilung , die
gerade jetzt auf eine einjährige Tätig¬keit zurückblicken kann , heute vorbild¬
lich dasteht , so ist dies nicht zuletzt
das Verdienst des Abteilungsleiters Die¬
fenbacher , der in mühevoller Arbeit
den '

Aufbau durchgeführt hat und jetztals Fachlehrer den theoretischen und
praktischen Unterricht erteilt .

Das Fachwissen , das sich der an¬
gehende Photograph aneignen muß , um
nach drei Jahren Lehrzeit die Gehilfen¬
prüfung und nach weiteren sechs Jah¬ren die Meisterprüfung bestehen zu
können , ist sehr umfangreich . Optik ,Photochemie , Apparatekunde , Zeichnen ,Elektrizitätslehre , Geometrie und
Fachrechnen , gehören neben einer guten
Allgemeinbildung zum Wissenschatz des
Photographen . Aber mit der Theorie
allein ist natürlich nichts getan . Theo¬
rie und Praxis müssen Hand in Hand
gehen , Versuche und Uebungen müssen
das theoretisch erworbene Wissen prak¬tisch untermauern und vertiefen .
Die Dunkelkammer ein Labor

In einer vorbildlich eingerichteten
Werkstätte und in den Unterrichtsräu¬
men treffen wir 30 Jungen und Mädel
aus dem Unterelsaß , von Schlettstadt
bis Weißenburg , bei der Arbeit . Sie sind
gerade dabei , ihr Darstellungsvermögenim Zeichnen verschiedener Körper zu

schulen . Neben dem großen hellen undmodern eingerichteten Lehrsaal liegtder Arbeitsraum für Tageslichtarbeiten .Da gibt es Beschneidemaschine , Retu¬
schierpulte , Heißtrockenpressen zur
Erzeugung von Hochglanzphotos , einemoderne Lichtpausemaschine und dannbetritt man das »Allerheiligste « des
Photographen , die Dunkelkam¬
mer . Nur schwach lebt die Erinne¬
rung an die Jugendzeit auf , mit der
Dunkelkammer von damals , in der wir
vergeblich darauf warteten , daß derEntwickler zum Zauberer werde - hat

nen Photoapparaten zeigt . Kleinfilm¬
kameras , Apparate für Farbphotographie ,neuzeitliche Scheinwerfer und Beleuch¬
tungseinrichtungen , Projektions - und
Kinovorführungsapparate geben demSchüler alle Möglichkeiten zur Erwer¬
bung praktischen Könnens . Die Wände
zeigen Proben der verschiedenen Ar¬
beitsverfahren , die der Photograph be¬herrschen muß . Man sieht prachtvolle
Pigmentdrucke , Wiedergaben im Drei¬
farbendruck nach dem Kupfertiefdruck -
verfahren und schließlich einen pracht¬vollen Handkupferdruck , der die ganze

Retuschieren ist eine Kunst und will gelernt sein . Fachlehrer Diefen¬bacher gibt wertvolle Ratschläge . Im Hintergrund FachschuldirektorSchmider .
sie kaum etwas zu tun . Es ist ein
wissenschaftliches Labora¬
torium mit Vergrößerungsapparaten ,einem Apparat für Dokumentenphoto -
graphie , zahllosen Phiolen und Gläsern ,Schränken und Chemikalien und dasalles läßt ahnen , was zum Rüstzeugeines fachlich geschulten Photographen
gehört

Man verbindet mit dem Wort „Phofe -
graphen zumeist ausschließlich das Bilddes Porträt - Photographen ; ganz zu un¬recht . Der Bildberichterstatter , der Rönt -
genphotograph , der Photograph , der sichmit Werkstoffprüfung beschäftigt , der
Photolaborant , wie er in zahlreichen Be¬trieben gebraucht wird , und die Fach¬leute , die sich für das Gebjet der Edel -
druckverfahren und der Farbphotogra¬phie spezialisiert haben , zeigen den wei¬ten Umfang der Berufsarbeit

Die modernen Edeldruckverfahren
In dem großen Atelier sticht zu¬nächst eine Atelierkamera 40 X 50 ausder Zeit von einst ins Auge , cjie den

Anfang der Entwicklung zu den moder -

Frohe Stunden für unsere Verwundeten
Die Gefolgschaft eines Geschäftes spendete Kuchenmarken und Raucherpunkte

Eine schöne Erinnerung an die Zeit
ihres Straßburger Lazarettaufenthaltes
werden die Angehörigen der Wehr¬
macht mitnehmen , die am Donnerstag¬
nachmittag der Einladung des Betriebs¬
führers einer Firma gefolgt waren , im
Gefolgschaftsraum einige unbeschwerte
Stunden zu verleben .

Aus dem Drange heraus , den Kame¬
raden der Wehrmacht ihre Verbunden¬
heit zu bezeugen , hatten sich die weib¬
lichen Gefolgschaftsmitglieder zusam¬
mengetan , um durch Abgabe von Weiß¬
mehlmarken die Bewirtung mit Kuchen
zum Kaffee sicherzustellen , während die
Männer für den nötigen „Dampf " durch
Abtrennen von Punkten ihrer Raucher¬
karte gesorgt hatten . Da eine richtigeelsässische Kaffeestunde nun einmal

ohne „geistige Belebung " nicht zu den¬
ken ist , kargte die Geschäftsleitung auch
nicht mit entsprechender trinkbarer Zu¬
gabe . Und da ferner auch Musik undandere heitere Darbietungen nicht fehl¬ten , war bald die gewünschte frohe
Stimmung hergestellt , zumal die Kaffee¬
tafel festlich gedeckt und die Bedie¬
nung von besonders hübschen jungen
Gefolgschaftsmitgliedern besorgt wurde .Es muß allen Schaffenden dieser Firma
ein schönes Bewußtsein gewesen sein ;während sie ihren sicherlich nicht immerleichten Dienst versahen , wurde Ange¬hörigen der Wehrmacht , die für sie ge¬blutet hatten , durch eine kleine Spendevon Kuchenmarken und Raucherpunktenein kleiner Dankesbeweis abgestattet .

SIb.

Seltenes Schauspiel am Sternenhimmel
Die Mondsichel bedeckt am 6. Juli nacheinander Venus und Regulus

Noch immer steht die Sonne hoch am
Himmel , die Tagesdauer nimmt im
Laufe des Monats nur wenig ab ; beträgt
;sie Anfang Juli 16 Stunden , so sind es
Ende des Monats immer noch über
15 Stunden . Erst in den Stunden um
Mitternacht herum entfaltet der Ster¬
nenhimmel seine volle Pracht . Am süd¬
lichen Horizont erblickt man eine
Gruppe von hell funkelnden Sternen , die

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 2. Juli :

Reichsprogramm : 12.35— 12.45 U . : Der Berichtzur Lage . — 15.30— 16 U . : Solistenmusik (Beet¬hoven , Brahms ) . — 16— 17 U. : Buntes Konzert .— 17.15— 18.30 Uhr : Tänzerische Weisen der
Gegenwart . — 18.30—19 Uhr : Der Zeitspiegel .— 19—19. 15 Uhr : Webrmachtvortrag . — 19.15bis 19.30 Uhr : Frontberichte . — 19.45—20 Uhr :Dr . Goebbels -Artikel : „ Das Denkmal der na¬tionalen Solidarität " . — 20.15—22 Uhr - Rixners
Operette *,,Der liebe Augustin " (Gastspiel desTheaters des Volkes ) .

Deutschlandsender : 17 .15— 18.30 Uhr : Gluck,Haydn , Schumann (Leitung : Hidemaro Ko-
noye ) . — 20 .15—21 Uhr : Aus Werners Ecks
„ Joan von Zarissa " (Neuzeitliche Ballett¬musik ) . — 21—22 Uhr : Serenade aus Prag (Lei¬
tung : Josefr Keilberth) .

zum Bild des Skorpions gehören : der
hellste Stern ist der rötliche Antares .Nur wenig östlich davon sind in ganzklaren Nächten die hellen Milchstra -
ßenwoiken im Bilde des Schützen zu
sehen , während im Südosten Wasser¬
mann und Steinbock ihren täglichen
Gang über das Firmament antreten .Schon bis in Zenitnähe sind die Som¬
merbilder Schwan und Leyer gelangt ,während der Adler in halber Höhe am
südöstlichen Himmel steht . Die hell¬
sten Sterne dieser drei Bilder , Deneb ,
Wega und Atair bilden ein charakteri¬
stisches , arti Himmel leicht auffindbares
Dreieck . Als mattes Wölkchen kann
man im Bild des Herkules den einzigen ,dem bloßen Auge sichtbaren Kugel -
sternhaufen des Himmels erkennen .Schon weit nach Westen sind der Bootes
mit dem rötlichen Arktur und die
nördliche Krone gesunken , die Jung¬frau und der Löwe sind unmittelbar
über dem Horizont im Begriff unterzu¬
gehen . Im Nordosten steigen Cepheusund Cassiopeia wieder empor , die in
dem vergangenen Monat ihre tiefste
Stellung innehatten .

Die Planeten bieten in diesem Monat
einige Begegnungsphänomene , die aber
nur unter günstigen Bedingungen be¬
obachtbar sind . Am 22. . Juli treffenMerkur und Jupiter in unmittelbarerNähe der Sonne zusammen ; es wird
kaum möglich sein , die beiden im Glanzder Abenddämmerung zu erkennen .Vier Tage zuvor war Merkur in Kon¬
junktion , acht Tage später erreicht sie
Jupiter . Venus strahlt in unverminderter
Helligkeit als Abendstern , aber ihre
Untergangszeit rückt jetzt merklich vor .Am Nachmittag des 6 . Juli ereignet sich
ein seltenes Schauspiel am Himmel , die
Sichel des eben wieder erschienenen
Mondes bedeckt nacheinander Venus
und den hellen Fixstern Regulus , da das
Ereignis aber bei voller Tageshelligkeit
stattfindet , wird man es nur mit opti¬
schen Hifsmitteln beobachten können .
Mars geht nun in der Zeit um Mitter¬
nacht am östlichen Horizont auf , einige
Stunden später folgt ihm Saturn , der
nunmehr wieder aus dem Bereich der
Sonnenstrahlen herausgewandert ist

Aufn . : Str . N . N . (Amann )
Weichheit des Farbüberganges vermit¬telt , wie ihn das Originalbild zeigt .Die Jungen und Mädel , die hier ihre
Ausbildung erhalten , sie werden , dasist der abschließende Eindruck , denuns der Besuch der Schule vermittelthat , zu wirklich tüchtigen Fachleuten .Dabei ist das bisher Geschaffene kei¬
neswegs ein Abschluß . Eine Ausdehnungdes Unterrichts auf zwei Tage wö¬chentlich , aber auch der Plan einer
Meisterschule zeichnet sich bereits ab .

Neue Ehrenpatenschaft des Führers
Der Führer hat wieder für drei Straß -

burger Kinder die Ehrenpatenschaft
übernommen . Die Patenkinder sind der
am 5 . Januar geborene Heinz Karl , das
14. lebende Kind der Eheleute August
Matt und Frau Karoline , geb . Schmitt ,
Straßburg - Lingolsheim , Lägertweg 2,das 10 . lebende Kind der Eheleute Mar¬
zellus Dietrich und Frau Lnzia
geb . Staremberger , der am 13. April
geborene Georg Franz Xaver , die Eltern
sind in Straßburg -Neudorf , Rhein¬
straße 73, wohnhaft , und der 4. lebende
Sohn , gleichzeitig das 10. lebende Kind

| der in Straßburg -Neudorf , Obergasse 39
! wohnenden Eheleute Renatus S i n -
| g e r I e und Fran Margarete geb . Rie -
i dinger . Der k . Beigeordnete Dr . Hans¬
mann hat den Eltern der Ehenpaten *
kinder die Glückwünsche der Stadt
Straßburg ausgesprochen und ihnen dia
städtische Ehrengabe von 100 RM über¬
mitteln lassen .

Zulassungskarten bei der Reichsbahn
Die Kriegsverhältnisse zwingen dieDeutsche Reichsbahn nach wie vor zur

Freimachung allen verfügbaren Perso¬nals und aller Betriebsmittel für kriegs¬
wichtige Transporte . Für den Sommer¬
reiseverkehr können daher keine beson¬deren Zugleistungen , also keine Vor -und Nachzüge , Sonderzüge und dergl .

| vorgesehen werden . Erfahrungsgemäß
| ist zu Beginn der Sommerferien der An -
j drang zu den Zügen besonders stark ;wer ohne schulpflichtige Kinder fahrenwill , wähle daher für seine Reise mög¬lichst die Zeit vor oder nach den Ferien .Um eine wirksame Steuerung des Ver¬kehrs vornehmen zu können , werden inder Zeit vor und nach Ferienbeginn Zu¬
lassungskarten ausgegeben werden .Die einzeLpen Reichsbahndirektionenwerden in ihrem örtlichen Bereich dieTage und Züge , für die Zulassungskartenvorgesehen sind , rechtzeitig bekannt¬geben .

Rheinwasserstand vom Donnerstag .Konstanz 418 ( 422 ) ; Rheinfelden 279(284) ; Breisach 253 (2S7) ; Kehl 322(330 ) ; S t r a ß b u r g 308 (317 ) ; Karls¬ruhe 466 ( 473 ) ; Mannheim 358 ( 368) :Caub 227 (233) .

Lieber heute mehr arbeiten , als später Sklave werden
Betriebs -Jugendappell in einem Straßburger Betrieb

Gestern fand im Gemeinschaftsraumeines Strafiburger Betriebes ein Jugend¬appell statt . Zur Eröffnung spielte das
Orchester des Bannes 738 eine Fest¬musik von Händel . Mit drei Chören ,teilweise von Blockflöten begleitet , undeinem Orchestrio von Haydn sowieder Spielmusik , von Händel , erhielt die
Zuhörerschaft einen Ausschnitt aus der
Musikarbeit der Hitler -Jugend .

Oberbannführer Walz begann seineRede mit der Feststellung , daß die Ju¬gend 1933 vor dem Gespenst der Ar -
beistlosigkeit stand , vor Mangel an
Ordnung und an Disziplin . Sie fand
keine Lehrstellen oder litt Mangel an
Ausbildung . Sie katte kein Ziel und
keine Idee , der sie nachstreben konnte .In wenigen Jahren , nach der Machtüber¬
nahme , hatten wir Mangel an Arbeits¬
kräften , Sozialmaßnahmen im Betrieb .Dieses 4 . Kriegsjahr wird oft mit 1918
verglichen , aber der Unterschied zwi¬
schen dem 4. Kriegsjahre von damals
und heute ist so gewaltig , daß der End¬
sieg nicht in Frage steht . »Lieber jetzt
einige Zeit mehr arbeiten , als späterSklaven werden . Es werden keine Opfervon uns gebracht , Opfer bringt nur der
Soldat an der Front , wir erleiden höch¬
stens Entbehrungen und Einschränkun¬
gen .«

Zum Schluß ermahnte Oberbannfüh¬
rer Walz an Treue , Disziplin und Ein¬
satzbereitschaft ; »Das Volk , das hier
siegen wird , muß einst auf euch stolz
sein können , man darf euch nicht nach¬
sagen können , daß ihr die heutige Zeit
nicht verstanden habt !« — »Arbeitet
und steigert eure Leistungen am Ar¬
beitsplatz und übt Disziplin , dann wer¬det ihr des Einsatzes würdig sein !«

Die Sommerkampfspiele nahen
Vom 9 bis 11 . Juli führt die ober¬

rheinische Hitler - Jugend in Straßburgihre sportlichen Leistungswettkämpfeum die Gebietsmeisterschaft in verschie¬
denen Disziplinen durch . Aus Baden und
Elsaß treten dazu die besten Kämpferund Kämpferinnen der Banne an . Ali
diese Jungen und Mädel müssen nun für
ein paar Tage in Straßburg Unterkunft
finden .

Es ergeht an die Straßburger Bevölke¬
rung die Bitte , für 250 Mädel
Quartiere zur Verfügung zu stellen .Die Mädel treffen am Freitag , dem
9 . Juli , ein und reisen am Montag ,dem 12 . Juli , wieder ab . Sie bringenSchlafsäcke mit , so daß keine Bettwäsche
gebraucht wird . Sie übernachten nur .
Eine Tasse warmer Morgenkaffee würde
natürlich freudig begrüßt . Auf Wunsch
wird für die Quartiere von der Hitler -
Jugend ein Entgelt gezahlt .

Alle Anmeldungen von

freien Quartieren nimmt die
Banndienststelle in Straß¬
burg entgegen . Anschrift :NSDAP . Hitler -Jugend , Bann
Straßburg - Stadt/738 , Straß¬
burg , Universitätsplatz 8 ,Zimmer30 8 . Telefon 2 71 7 9.

Bannmeisterschaften im Schwimmen
Am nächsten Sonntag , den 4 . Juli 1943,finden im Altrheinbad in Kehl die

Meisterschaften im Schwimmen derBanne Straßburg -Stadt , -Land und Kehlstatt . Der Beginn ist vormittags 9 Uhrund nachmittags , 14 .30 Uhr , angesetzt .Oberbannführer Walz wird die Bann¬
meisterschaften eröffnen und in Vertre¬
tung des Kreisleiters wird Pg . P i n keinen Appell an die Jugend richten . Die
Meisterschaften werden in sämtlichenKonkurrenzen für DJ . , HJ . , JM . undBDM . durchgeführt , und ein interessan¬tes Wasserballspiel zwischen zwei Aus¬
wahlmannschaften wird den Abschlußbilden . Zu dieser Veranstaltung ist die
Bevölkerung herzlich eingeladen . DerEintritt ist frei .

Parteiamtliche Bekanntmachungen
KREIS STRASSBURG

Ortsgruppe Schießrain. — Heute abend , um20..30 Uhr , im großen Saal der Landesmusik¬schule , Pflichtversammlung für Parteigenossenund Opferringmitglieder . Es spricht Schulungs¬leiter Pg . Dr . Franz , über das Thema : „DerKampf als Lebensgesetz " . — Krutenau . —Heute Freitag , um 20.30 Uhr , in der Gast¬stätte „ Zum Nikolausplatz " , Dienstappellsämtlicher Politischen Leiter , einschließlichNSV . und DAF ., dazu die Amtswalterinnen derFrauenschaft . Anzug-: Uniform . Zivil : Arm¬binde . Liederbuch mitbringen . — Ruprechtsau -Süd . — Heute Freitag , um 20 .30 Uhr, Dienst¬appell sämtlicher Politischen Leiter , DAF.,NSV., im Saale Wurtz -Arnold ( im oberenSaal ) , Wörthgasse . Anzug : Uniform ; Zivil:Hakenkreuzarmbinde . — Eckboisheim . —Heute abend , um 20 .15 Uhr , Dienstappell imGasthaus „ Zum Sternen " . Teilnahmepflicht fürPolitische Leiter , Zellen - , und Blockfrauen -schaftsleiterinnen und Stab .
HJ . - Bann 726/738 . — Morgen Samstag , von14 Uhr ab , findet auf dem Schießstand Sporen¬insel Pflichtschießen für die Jahrgänge 1927und 1928 der Erwin -von -Steinbach - und Bis¬marckschule statt . Es werden £uch die Bedin¬gungen für das Leistungsabzeichen und dieErwerbung des Schießabzeichens geschossen .Das Uebungsschießen am Samstag , 10. Juli »fällt aus .
BDM . - Bann Straßburg 738 . — SämtlicheMädel treten zur Probe der GrundgymnastikUnd des Mädeltanzes zum Gebietssportfest amheutigen Freitag , um 20 Uhr , in der Karl -Roos -Schule an . — Am Sonntag , den 4. Juli ,findet für BDM .-Werkmädel und -Führerinnender 20-km -Marsch für das BDM.-Leistungs¬abzeichen statt . Treffpunkt : 7 Uhr, an derBanndienststelle , Universitätsplatz 8.

NSF. - DEUTSCHES FR AUENWERK
Ortsfrauenschaftsleitung Universität . —-Heute Freitag , um 20 Uhr, im Heim in derSchuhmannstraße 4, Turnstunde . Wir ladenunsere Frauen herzlich ein . — Eckboisheim . —Heute Freitag , um 20 Uhr, Diensta ^ pell im„ Sternen " . Alle Abteilungsleiterinnen . Zellen -und Blockfrauenschaftsleiterinnen sind ein¬geladen .
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Ermächtigung zur Ausstellung von Orderlagerscheinen
Die Hafenverwaltung Strasburg in Straßburg , Zornstaden 4, wird hiermit

ermächtigt , aut der Grundlage der heute genehmigten Lagerordnung Or¬
derlagerscheine auszustellen . Die Ermächtigung bezieht sich auf die drei
von derHafenverwaltung betriebenen Lagerhäuser . Öffentlich beglaubigte
Abschriften der Ermächtigungsurkunde , dip Lagerordnung und der Tarif
sind bei der Gauwirtschaftskammer Oberrhein Karltruhe -Straßburg in
Straßburg , Gutenbergplatz 10 und beim Chef der Zollverwaltung im Elsaß
. Finanz - u . Wirtschaftsabteilung - Ijindesernährungsamt Abt . A (Landes¬
bauernschaft ), Straßburg , Hermann -Göring -Straße 6, zur öffentlichen Ein -

»icWnahme niedergelegt . Straßburg , 16. Juni 1543. Der Chef der Zivilver
waltung im Elsaß , Finanz - u . Wirtschaftsabteilung ' I . A. : Katzenmeier .

ÄyÄN G ZUM » KEGIERONG8 - AMZEIGER FTTR DAS ELSASS «
Gesetzlich e Bekanntmachungen

KoUnarer Automobil -Handelsgesellschaft und Großgarage , AG., in Kolmar . —
I >ie Aktionäre werden zu der am 31 . Juli 1943, vorm . 10 Uhr , am Sitze der
Gesellschaft , zu Kolmar i . Eis ., Hermann -Göring -Straße 23, stattfindenden
Hauptversammlung eingeladen . — Tagesordnung : 1. Satzungsänderung infolge
Annulierung der Gründeranteile (Streichung § 4, 3. Absatz ; Aenderung § 23
unt ^ r Ziffer 3 ; Streichung des § 25) ; 2. Vorlage des Jahresabschlusses 1942 ,
nebst Bericht des Vorstandes und . des Aufsichtsrates ; 3. Beschlußfassung über
die Gewinnverteilung ; 4. Entlastung des Vorstandes sowie des Auf sichtsrates ;
5 . Wahl des Abschlußprüfers für das Jahr 1943. — Die Aktionäre , die in der
Hauptversammlung ihr Stimmrecht ausüben oder Anträge stellen wollen , müs
sen , laut § 18 unserer Satzungen , Ihre Aktien , spätestens bis zum 28 . Juli dieses
Jahres einschließlich , bei der Gesellschaftskasse oder bei der Gewerbe - und
Handelsbank in Kolmar hinterlegen , und bis zur Beendigung der Hauptver¬
sammlung d ort belassen . * Der Vorstand .

Oeffentiiche Klagezustellung mit Ladung . — Die Frau Alice Antonie He¬

binger , geb . Müller , Angestellte , in Mülhausen , Weidenbaumstraße 30, ver¬
treten

'
im Armenrecht durch Rechtsanwalt Obringer , in Mülhausen , klagt

gegen ihren Ehemann Marzeil Hebinger , Lagerarbeiter , z . Z. ohne bekannten
Wohn - und Aufenthaltsort , mit dem Antrage , die von den Parteien am
22 . Nov . 1941 vor dem Standesbeamten der Stadt Mülhausen geschlossene
Ehe , aus alleinigem Verschulden des Beklagten , als geschieden zu erklären
und

'
letzterem die Kosten des Verfahrens zur Last zu legen . Termin zur

mündlichen Verhandlung ist bestimmt auf Dienstag , 14. Sept . 1943 , vormittags
8 .30 Uhr , Zivilsitzungssaal Nr 25 , des Landgerichts Mülhausen . Beklagter
wird hierzu geladen und aufgefordert , sich durch einen beim Landgericht
Mülhausen zugelassenen Rechtsanwalt vertreten zu lassen . (I . R . 82/43.)
45 448) Der Urkundsbeamte der Gesc häft sstelle .

Oeffentliche Klagezustel lung mit Ladung . — Die Frau Maria Mathilde

Goepfert , geb . Baumann , in Attenschweiler , vertreten durch Rechtsanwalt

Hascher,
'
in Mülhausen , klagt gegen ihren Ehemann Ludwig Goepfert , Schrei¬

ner i . Z . ohne bekannten Wohn - und Aufenthaltsort , mit dem Antrage , die

von den Parteien am 12. April 1929, vor dem Standesbeamten in Attenschweiler

Familien - Anzeigen

y Heinz - Georg . Unser Stammhalter
ist gesund angekommen . In dank¬
barer Freude : Margarete Bauer
geb . Roth , Zabern , Ernst Bauer , z .
Z . im Osten , 26 . Juni 1945 . (1006

Y Heimut , Peter u . Dieter haben ein
Brüderlein bekommen . In dank¬
barer Freude : Frau Ilse Maxa , Hel¬
mut Maxa , IJffz. , z . Z. im Osten .
Brumat , Bismarckstr . 25 . 1 . 3uli 45 .

Ihre Vermählung oeben bekannt : Dr .
med . Erich Krahmer , z . Z. bei der
Luftwaffe u . Frau Hü . omarie geb .
Binaepfel . Zwickau/Sachsen , Straß¬
burg , Spitalplatz 9, 3. Juli 1943 .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmäcf - ' ige meinen
lieben Gatten , unseren guten
Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Alois Ball
nach schwerer Krankheit , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten , im Alter von 58
zu sich in die Ewigkeit abge¬
rufen hat .
Straßburg , den 30. Juni 1943.
Lindenfelsergasse 7.

In tiefer Trauer : Frau Wwe .
Anna Ball geb . Berth ^Je nebst
Kindern u. Anverwandten .

Beerdig . : Samstag , 3. Juli , vorm .
8 Uhr , vom Trauerhause aus . (45742

In tiefem Schmerz teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige uns .
lieben Sohn , uns . guten Bruder ,
Enkel , Neffen u . Vetter ,

Albert Schneider
Techn . Zeichnerlehrling , am 1.
Juli 1943 , nach kurzer Krankheit ,
im blühenden Alter von fast 19 J .,
zu sich in die Ewigkeit abge¬
rufen hat .
Str.-Ruprechtsau , Waldhüterstr . 8.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbl . : Familien Schneider ,
Felden , Schaub , Braunshausen .

Beerdig . : Samstag , 3. Juli , nachm .
2 Uhr . Man versammelt sich in
der großen Kapelle auf d . Nord¬
friedhof . (45744
Mit der Familie betrauern wir d .
Verlust eines jung ., arbeitsamen
u . hoffnungsvollen GeJolgschafts -
mitgliedes . Betriebsführer u . Ge¬
folgschaft der Sulzer Zentralhei¬
zungen GmbH ., Straßburg .

Gott der Allmächtige hat unseren
lieben Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Urgroßvater , Bruder ,
Schwager u . Onkel ,

Georg Rohfritsch
am 1. Juli 1943 , plötzlich u . un¬
erwartet , kurz vor seinem 79. Le-
bensj . , zu sich in die Ewigkeit
abberufen .
Straßb . -Neudorf , Eugenienstr . 11.

Im Namen der tieftr . Hinterbl . :
Familie Rohfritsch -Schmid .

Beerdigung in aller Stille . See¬
lenamt : Montag , 5. Juli , vorm . 9
U., in d . Pfarrkirche St . Aloysius .

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
unser lieber Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger u . Onkel ,

Johann Rieber
nach kurzem Leiden , plötzlich u .
unerwartet , versehen mit den hl .
Sterbesakramenten , im Alter von
66 J ., sanft entschlafen ist .
Weißenburg , den 1. Juli 1943.

Die tieftrauernd . Hinterblieb . :
Familie Rieber u . Anverwandte .

Beerdig , morgen Samstag , 3. Juli ,
10 Uhr , vom Bürgerspital aus .

In tiefer Trauer teilen wir mit ,
daß Gott der Allmächtige unsere
liebe Mutter , Großmutter , Schwe¬
ster u . Schwägerin ,

Frau Wwe . Johanna Joos
geb . Grosheintz , am 29 . Juni 1943,
plötzlich u . unerwartet , im 57 . Le-
bensj . , zu sich in die Ewigkeit
abgerufen hat .
Straßburg , Knappstraße 6.

Im Namen der tieftrauernden
Hinterbliebenen : Frau Wyve .
Zopff und Töchterchen .

Beerdig . : Samstag , 3. Juli , 10.30
Uhr , von der St .-Mauritius -Kirche
aus , im engsten Familienkreise .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnehme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieb Verstorb .,. Karl
Guter !, S , r,u !Yr .ache :me ster , spre
chen wir ailan uns . innigst . Dank
aus , insbe3 H. Pfr Müller für
seine trostreichen Werte , in tie¬
fer Trauer : Familien Guierl und
Oßwald . Straßburg -Neudorf .

Gott der Allmächtige hat meine
liebe , unvergeßl . Gattin , unsere
gute , treusorg . Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante ,

Frau Johanna Waltzinger
geb . Zinck , am 30. Juni 1943, nach
kurzer , schwerer Krankheit , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , im Alter von 50' /» 3. , zu
sich in die Ewigkeit abgerufen .
StraBburg , Im Pflanzbad 32.

In tiefer Trauer : Familien Walt¬
zinger , Zinck , Keith , Thiermann
(München ) .

Beerdig . : Samstag , 3 . Juli , vorm .
8 Uhr , vom Trauerhause aus im
engsten Familienkreise . (45739

Am 30 . Juni 1945 ist meine liebe
Gattin , uns . liebe , treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Schwä¬
gerin u . Tante ,

Frau Margarete Meyer
geb . Nayrat , nach schwerem Lei¬
den , im Alter von 55 J ., von uns
geschieden .
StraSb .-Bischheim , Laiergasse 12.

In tiefer » Trauer :
^ Familie Meyer -Werl « .

Beerdig . : Samstag , 3 . Juli , 14 U.,
v . d . evgl . Kirche in Bischheim
aus . Beisetzung im engsten Fa¬
milienkreis . (45728

Schmerzerfüllt teilen wir mit , daß
Gott der Allmächtige uns . liebe
Mutter , Schwester u . Tante , Frau

Alexandrine Lustenberger
geb . Navel , nach langer , schwe¬
rer Krankheit , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , im Alter
von 65 J -, am 30. Juni 1943 , zu
sich in d . Ewigkeit abgeruf . hat .
Kotau , LangstroBe 7 .

In tiefer Trauer : Farn , lusten¬
berger , Verdun , Navel , Kopp .

Beerdig . : Samstag , 3 . Juli , vorm .
10 U. , v . Trauerhaus in Rotau aus .

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme an d .
schw . Verlust uns . lieb . Verstorb .,
luzian Clausinger , sprechen wir
allen uns . innigst . Dank aus , insb .
H. Pfr . Basset für seine trostr .
Worte , d . Musikverein Rupr . 1880,
der Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe , seinen Vorgesetzten u . Ar¬
beitskameraden der Bahnmeiste¬
rei Straßburg . Fam . Glausinger ,
Riebel . SlraPb . Ruprechlsau .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens meines lieben Gatten und
treusorgenden Vaters , August
Auge , sprechen wir allen uns ,
innigsten Dank aus , insbes . dem
Kirchenchor von Neuhof . In tiefer
Trauer : Familien Auge , Hetzel ,
Kapp . Straßburg -Neuhof . (45738

geschlossene Ehe , aus alleinigem Verschulden des Beklagten als geschienen
zu erklären und letzterem die Kosten des Rechtsstreits zur Last zu legen . Ter¬
min zur mündlichen Verhandlung ist bestimmt auf Dienstag , 14. Sept . 19™ >
vorm . 8.30 Uhr , Zivilsitzungssaal Nr . 25 , des Landgerichts Mülhausen ^

Be¬

klagter wird hierzu geladen und aufgefordert , sich durch einen beim LattC -

gericht Mülhausen zugelassen . Rechtsanwalt vertreten zu lassen , (*. R. 36 4«J. >

45 485) Der Urkundsbeamte der Geschäftsstelle

Öffentliche Klag «*ust « liung mit Ladung . - Die Krau Alfons Doppler , Anna
Martha , geb . Wodarzig , ohne Beruf in Hüningen -St . Ludwig , Ringstraße Nr .

18, vertreten iro Armenrecht durch Rechtsanwalt Dr . Haußwirth in Mul¬

hausen , klagt gegen ihren Ehemann Alfons Doppler , Sattler , früher in

Hüningen -St . Ludwig , z . Z. ohne bekannten Wohn - und Aufenthaltsort , mit

dem Antrage , die von den Parteien am 4. Februar 1916 vor dem Standes

amt Berlin geschlossene Ehe , aus alleinigem Verschulden des Beklagten
als geschieden zu erklären und letzterem die Kosten des Rechtsstreits zur

Last zu legen . Termin zur mündlichen Verhandlung ist bestimmt auf : Diens¬

tag , den 14. September 1943, vormittags 8.30 Uhr , ZivflSitzungssaal Nr . 25

des Landgerichte Mülhausen . Beklagter wird hierzu geladen und autge

fordert , sich durch einen beim Landgericht Mülhausen zugelassenen Recht ,

anwalt vertreten zu fttssen . ( I . R. 76/43 ) . Der Urkundsbeamte der Gs

schäftsstelle . (45457

Handelsregister de « Amtsgerichts Zabern i. Eis .
Veränderung vom 7. Juni 1943.

In unser Handelsregister Abt . B 4 (Buchsweiler ) ist heute bei der Firma

„ Avo " , Gesellschaft mit beschränkter Haftung , Gewürz - und Pdckelsalz -

fabrikation , Ingweiler/Elsaß , folgendes eingetragen worden : Das Stamm¬

kapital ist auf Grund des Gesellschafterbeschlusses vom 11. Februar 1943 von

lö 000, — R M um 5000,— RM a uf 20 000, — RM erhöht .

Genossenschaftsregister des Amtsgerichts Zabern i . Eis .
Es wurde am 17. Juni 1943. in Band V , unter Nr . 12, bei der Milchverwer -

tungsgenossenschaft , eGmbH ., in Görlingen , eingetragen : Durch Beschluß der

Generalversammlung vom 30. Mai 1943 wurden die Statuten vom 25 . Januar
1030 durch die Statuten vom 30 . Mai 1943 ersetzt . Der Gegenstand des Unter¬
nehmens ist : 1. die Milchverwertung auf gemeinschaftliche Rechnung und

Gefahr ; 2. die Versorgung der Mitglieder mit den für die Gewinnung , Be¬

handlung und Beförderung der Milch erforderlichen Bedarfsgegenständen .

Zabern , den 17. Juni 1943. __
Amtsgericht .

Es wurde am 17. Juni 1943 in Band y , unter Nr . 31, bei der Milchverwer¬

tungsgenossenschaft , eGmbH ., »n Rexingen , eingetragen : Durch Beschluß der

Generalversammlung vom 22. Dez . 1942 wurden die Statuten vom 9. Februar

1031 durch die Statuten vom 22 . Dez . 1942 ersetzt . Der Gegenstand des Unter¬

nehmens ist : 1. die Milchverwertung auf gemeinschaftliche Rechnung und

Gefahr ; 2 . die Versorgung der Mitglieder mit den für die Gewinnung . Be¬

handlung und Beförderung der Milch erforderlichen Bedarfsgegenständen .

Zabern , den 17. Juni 1943. Amtsgericht .

Es wurde am 19. Juni 1943, in Band IV , unter Nr . 19, bei der Spar - und

Darlehnskasse , eGmuH ., in Zabern -Monsweiler , eingetragen : Durch Beschluß
der Generalversammlung vom 17 . Jan . 1943 wurden die Statuten vom 22 . Okt .

1933 durch die Statuten vom 17. Jan . 1943 ersetzt . Der Gegenstand des Unter¬

nehmens ist * der Betrieb einer Spar - und DarlehnskasHe : 1. zur Pflege des

Geld - und Kreditverkehrs und zur Förderung des Spafcinnes ; 2. zur Pflege des

Warenverkehrs (Bezug landwirtschaftlicher Bedarfsartikel und Absatz land - -

wirtschaftlicher Erzeugnisse ) ; 3 zur Förderung der Maschinenbenutzung ; 4.

Erfassung und Verwertung von Milch auf eigene Rechnung und Gefahr .

Zabern , den 19. Juni 1943. " Amtsgericht .

Für die vielen Beweise aufricht .
Teilnahme anl . der Beerdigung
meines lieb , unvergeßl . Dflege -
sohnes u . Pflegebruders , lohann
Bartsch , sprechen wir hiermit
allen , insbes . H. Pfr . Lienhardt
für seine trostreichen Worte , uns .
herzlich . Dank aus . Fajnilie Kintz ,
Illkirch -Grafenstaden . (15897

Für die vielen Beweise 1herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorb ., Dr .
Timotheus Hoeffel , sprechen wir
allen uns .' innigsten Dank aus .
Die trauernd . Hinterblieb . : Fam .
Hoeffel , Imler , Brüll , Spitta , Hil¬
ler u . Hamm . Buchsweiier -Hand -
schuhheim . (45642

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme an |. des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorb ., Emii
Christoph , sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus , «nsb .
der Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe , sowie der Gefolgschaft des
Bahnhofs Zabern u . der Land -
kreisselbstverwaltung , Zabern .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorb . , Frau
Ernestine Pfister geb . Legoil ,
sprechen wir allen uns . innigsten
Dank aus . Die tieftrauernd . Hin¬
terblieb . : Familien Pfister , Leh¬
mann , Kirst und Anverwandte .
Stra &burg . (45737

| Für die Beweise herzl . Teilnahme
beim Tode uns . lieben Schwäge

j rin u . Tante . Fräulein Elise Tru -
j schel . sprechen wir uns . .̂erzl
| Dank aus . Familien Truschel und

Retterer . (45732

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . d . Hinsc 'heidens
uns . Ib . Verstorb ., Ludwig Fritz ,
sprechen wir allen uns . innigsten
Dank aus , insbes . der Stadtver¬
waltung u . Gefolgschaft , d . Stadt
Weißenburg . Familie Fr'ltz . Wei¬
ßenburg . (70309

Tiefgerührt durch die vielen Be¬
weise herzl . Teilnahme beim Hin¬
scheiden u . am Begräbnis uns .
lieben u . unvergeßl . Verstorb .,
Julius Setzer , sprechen wir hier¬
mit allen , Insbes . H . Pfr . Bronner ,
für seine trostreich . Worte , uns .
tiefgefühlten Dank aus . Die trau¬
ernde Familie . Kolmar . (45733

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme , sowie für die zahl¬
reiche Beteiligung am Begräbnis
uns . Ib . Heimgegangenen , Berta
Schickler geb . Isenmann , spreche
ich im Namen aller Hinterbliebe¬
nen uns . innigen Dank aus . Gu¬
stav Schickler , Straßb . -Neudorf .

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme anl . des Ablebens
uns . geliebten Kindes , Marie »
Rose , sowie für die Beteiligung
am Begräbn . sprechen wir allen
uns . tiefgefühlten Dank aus . Die
trauernd . Hinterblieb . : Familie
Emil Ensminger , Straßb .-Neudorf .

Für die vielen Beweise herzlich
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieb . Verstorb ., Jose¬
fine Glück geb . Spinner , spre¬
chen wir allen uns . innigst . Dank
aus , insbes . der Gefolgschaft der
EBSW . Ostwald , sowie der Ge¬
schäftsleitung u . Gefolgschaft d .
Kaufhauses „Union " Straßburg . L
Glück u . Frau , Ostwald . (15817

Für die vielen Beweise aufricht .
Anteilnahme anl . der Beerdigung
uns . üben Verstorb ., Frau Marie
Wenger , sprechen wir allen uns .
innigsten Dank aus . Die tieftr .
Hinterbliebenen . Brumat . (16120

Die überaus große u . herzl . An¬
teilnahme , die uns beim Hin¬
scheiden uns . lieben , unvergeßl .
Gattin u . Mutter , Annel Sautter
geb . Bucherer , erwiesen wurde ,
sprechen wir allen uns . tiefge¬
fühlten Dank aus . Familie Sautter ,
Weingroßhdlg . in Bischweiier u .
Sesenheim -Dengoisheim . (15971

Jagdverpachtung . — Der gemeinschaft¬
liche Jagdbezirk Nr . 1 Batzendorf ,
Niederwildrevier , 428 ha Fläche . Jagd -
kreis Hagenau/Eis . , wird bis z . Ende
der Jagdperiode , d . h. bis 31. 3 . 1950 ,
neu verpachtet . Schriftl . Angeb . sind
bis spätest . 12. Juli 1943 an d . Jagd -
vorsteher der Gemeinde Batzendorf
einzureich . Die Pachtbedingung , lieg ,
bis 12. Juli 1943 auf dem Bürgermei¬
steramt Batzendorf öffentlich auf .

Der J agdvorsteher : Dettwiller .

Jagdverpachtung . — Der gemeinschaft¬
liche Jagdbezirk Nr . 1 Uhlweiler , Nie¬
derwildrevier , 614 ha Fläche , Jagd¬
kreis Hagenau/Eis . , wird bis z . Ende
der Jagdperiode , d . h. bis 31. 3. 1950,
neu verpachtet . Schriftliche Angebote
sind bis spätest . 12. Juli 1943 an den
Jagdvorsteher d . Gemeinde Uhlweiler
einzureichen . Die Pachtbedingungen
liegen bis 12. Juli 1943 auf dem Bür
germeisteramt öffentlich auf . — Der
Jagdvorsteher : Santer . (45721

Offene Stellen
Für Arbeitsvorbereitung werden ges . :

Vorkalkulator für mech . Bearbeitg .,
Vorkalkulator für Schmiede u . Stan
zerei , kaufmänn . Angestellte mit Ma
terialkenntn . zur Bearbeitg . von Ge¬
wicht . u . Preisen in Stücklisten . Mel .
düngen mit den erforderl . Unterlagen
unter R 33 847 an die gtraß bg . N. N

Lagerist sof . gesucht . Groß & Adrian ,
Straßburg , Seel osgasse 9. (16018

EhfT
-

Junge für Botengänge u . Korn -
missionsbesorg .. sofort gesucht . Groß¬
mälz . Eisgruben , An d . Eisgruben 7B .

Zuverl . Mann f . Nachtwache ges Stadt
Zentrum . Gute Schlafgelegenht . steht
zur Verfügung . Angebote u . F 33 840.

Schriftsetzerlehrling zur Schulentlassg .
gesucht . Buchdruckerei Jest , Neu¬
dorf , Großau 3 . (15911

Küferlehrling f . sof . Eintr . ges . Vorort
Straßburg . Angebote unter 16 001 ,

Malerlehrling gesucht . Alb . Buchheit ,
Malermeister , Ruprechtsau , Böcklin
Straße 101, Rui 2 88 74 . (15867

Ratschreiber ( in ) für sofort gesucht .
Angeb . an Bürgermeisteramt Stein -

' selz bei Weißenburg . (70 312

Hilfsarbeiterin u . Einlegerin sof . ges .
Buchdruc kerei Jest, .Neud ., Großau 3.

Frau zum Strümpfestopfen f . einen Tag
gesucht . Anschrift erfr . u . A 15 998.

Hausgehilfin , welche kochen kann , für
Geschäftshaushalt sofort od . später
gesucht . Schiffleutstadeji 28 . ( 15909

Tüchtige Hausgehilfin , die kochen und
bügein kann , sof . gesucht . Dr . Vogt ,
Münstergasse 2 . (15931

Haushälterin in still , ruh . Haushalt ge
sucht . Angebote u . 15 968 an d . N . N.

Ehrl . Haushälterin in frauenlos . Haus
halt z.u älterem Herrn gesucht . An¬
gebote unter 15 924 an die Str . N . N.

Frau oder Mädchen (nicht unter 45 J .) ,
für Zimmer u . Küche sofort gesucht .
Hagenau , Hotel National . (65 683

Saub . Dienstmädchen sof . od . spät . ges .
Ang . unt . 16 081 an die StraBb . N . N.

Für die herzl . Anteilnahme anl .
des Hinscheidens uns . lieben
Verstarb ., Frau Bertha Weder
geb . fceno , sagen wir allen herzl .
Dank , insbes . danken wir der Be -
triebsführung u . d . Gefolgschaft
„Natronag " Schweighausen . Fam .
Meder , Reno , Hagenau . (4555

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Teilnahme anl . des
Hinscheiden » uns . lieben Verst . ,
Frau Magdalena Kolb geb . Gaß¬
mann , sprechen wi ^ allen uns .
tiefgefühltesten Dank aus . Die
tieftrauernd . Hinterblieb . SSraß -
burg -Kronenburg - (45651

Für die vielen Beweise herzlich
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorb ., Frau C8 -
cilia Hübsch geb . Martz , spre¬
chen wir allen uns . tiefgefühlte¬
sten Dank aus . Die tieftrauernd .
Hinterblieb Straftb .-Kronenburg .

Weitere Sterbefälle in Straßburg
vom 19.—28 . Juni 1945. — Marie
Anna Bieth geb . Mengus , Ost¬
wald , Kaufmannsg . " 3, 82 3. —
Georg Sieber , Niederbronner Str .
15, 76 3. — Elisabeth Klosie geb .
Fischer , Neuhof , Kampmannstr . 7,
78 3. — Barbara Schall geb . 3elli -
mann , Bischheim , Försterg . 10, 68
3. — Magdalena Schneider geb .
Loßmann , Bischh ., Malzg . 6, 64 3.
— Jan Georg , Sonneng . 1, 23 3.
— Emilie Müller , Böcklinstr . 39,
82 3. — Yol *zenlogel Marzoll ,
Illk .-Grafenst ., Ofeng . 6, 16 J . —
Heinrich Schultz , Finkweiler 31,
49 Jahre . (45681

2 Dienstmädchen u . 1 Küchenaushilfe z.
1. Juli 1943 gesucht . — Fremdenheim
Witwe Donat , Hohwald (Elsaß ) . (2700

Zuverl . Dienstmädch ., nicht unt . 18 J .,
ges . Erfr . : Oberlinstraße 30, 1. Stock

Pflichtjahrmädchen für sofort od . spät ,
gesucht . Schiffleutstaden 28 . ( 15903

Amtliche Anzeigen

Anordnung über die Genehmigung des Aufenthalts¬
wechsels von Pferden .

Um den Einsatz aller Pferde , die im Straßenverkehr als Zugtiere verwendet
werden ., den Kriegsnotwendigkeiten entsprechend auszurichten , ordne ich für
das Land Baden sowie für das Elsaß , auf Grund der §§ 3, 15, 16, 25 und 34 RLG .
und der mir vom RVM ., im Einvernehmen mit den beteiligten Obersten
Reichsbehörden , erteilten Ermächtigung folgendes an :

1. — 1. a ) Jeder Besitz - oder Aufenthaltswechsel von Pferden , die im
Straßenverkehr als Zugtiere verwendet werden (Pferde gewerblicher Fuhr¬
unternehmer und werkeigene Pferde ) , bedarf der Genehmigung ; b ) vorläufig
hiervon befreit sind Aufenthaltsveränderungen : aa ) deren Dauer nicht länger
als eine Woche beträgt , bb ) deren Dauer länger als eine Woche beträgt , die
aber innerhalb des Bezirks einer Fahrbereitschaft vorgenommen

' werden , ohne
daß das Pferd dabei seinen Besitzer wechselt , cc ) die auf Grund einer Beorde¬
rung gemäß den §§ 15 oder 16 RLG . notwendig werden .

2 . Der Antrag auf Erteilung der Genehmigung ist schriftlich bei dem Land¬
rat bzw . Oberbürgermeister - Fahrbereitschaftsleiter - einzureichen , in dessen
Bezirk das Pferd bisher seinen ständigen Aufenthalt hatte .

3 . Zuständig für die Erteilung der Genehmigung ist : a ) der Landrat bzw
Oberbürgermeister - Fahrbereitschaftsleiter - sofern das Pferd in dem mir
unterstehenden Bezirk verbleiben soll ; b ) meine Dienststelle , sofern das
Pferd in einen anderen Nbv . -Bezirk überführt werden soll . Rechtsgeschäfte
(Kauf , Tausch , Leihe , Vermietung und dergl .) , die einen nicht genehmigten
Besitz - oder Aufenthaltswechsel zum Gegenstand haben , sind nichtig . Den
Rechtsgeschäften stehen Verfügungen gleich , die im Wege der Zwangsvoll¬
streckung oder der Arrestvollziehung erfolgen .

4. Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden mit Gefängnis bis zu
' 5 Jahren und mit Geldstrafe oder mit einer dieser Strafen und in leichten

Fällen mit Haft oder Geldstrafe bestraft .
5 . Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft .
II . — Einer Inanspruchnahme von Pferden durch die Bedarfsstellen der v

Wehrmacht steht diese Anordnung nicht entgegen . Karlsruhe , 1. Juli 1943.
Der Minister des Innnern , Bevollmächtigter für den Nahverkehr ,

45 730) zugleich für den Chef der Zivilverwaltung im Elsaß .
Umstellung von PKW und BLW auf den Betrieb ~ mit

Ausweichkraftstoffen .
1. Der Herr Reichsverkehr «mini3ter hat eine Durchführungsanordnung (ver¬

öffentlicht im Reichsverkehrsblatt B Nr . 13 vom 1. 6. 43 ) über die Umstellungs -
möglichkeiten von PKW und BLW auf den Betrieb mit nichtflüssigen Kraft¬
stoffen erlassen . In letzter Zeit häufen sich bei meiner Dienststelle Anträge
auf Umstellung von PKW auf Flüssiggasantrieb , die den in der Durchführungs¬
bestimmung verlangten Voraussetzungen nicht entsprechen . Die Zahl der zur
Verfügung stehenden Apparaturen ist äußerst begrenzt , so daß vorerst nur
Fahrzeuge des Gesundheitsdienstes und große Kraftstoffverbraucher berück¬
sichtigt werden können . Andere Antragsteller müssen sich , mit geringen
Ausnahmen , die einer sorgfältigen Prüfung bedürfen , noch auf längere Zeit
gedulden , bis Apparaturen oder Generatoranlagen für Holzkohle und andere
Festkraftstoffe zur Verfügung stehen . Von weiteren aussichtslosen Eingaben
und Telefonanrufen an die Fahrbereitschaftsleiter und meine Dienststellen
ersuche ich abzusehen . v

2. Vorhandene Treibgasapparaturen sowohl ausgebaute alte Anlagen bei
Fahrzeughaltern und -Werkstätten als auch solche ohne Genehmigung ein¬
gebauten Anlagen sind mir bis 15. 7 . 1943 unter Angabe des Typs und der Her¬
kunft anzumelden . Bei Unterlassung der Meldung gewärtigen die Besitzer
Beschlagnahme der Anlagen , in eingebautem Zustande gegebenentalls des
Fahrzeuges , auf Grund des Reichsleistungsgesetzes . Karlsruhe , 1. Juli 1943.

Der Minister des Innern . Bevollmächtigter für den Nahverkehr ,
45 743 ) z ugleich für den Chef der Zivilverwaltung im Elsaß .

Weinhandlg . A. Richert , Goldschmied¬
gasse 7. Heute , Freitag , u . morgen ,
Samstag , Weinausgabe auf sämtliche

Küchenfrau für halbe Tage gesucht .
»Schützen keller «, Laternengasse 6.

Stundenhilfe vor - oder nachmittags für
Etagenhaushalt gesucht . — Vogesen -
straße 43, 3. Stock . ( 15900

Beratung gern u . unverbindl . durch :

OLYMPIA BÜROMASCHINENWERKE AG.
Reparaturwerkstätte Straßburg i . E .

Eugen -Würtz -Straße 4 — Ruf : 2 92 72

Welche Stundenfrau würde noch klein .
Haush . übernehm . geg . entspr . Ver¬
gütung ? Angebote unter 15 890 .

Kräft . Putzfrau , wenn mögl . halbtägl .
sofort gesucht . Bäckerei Krai , Straß¬
burg , Steinstraße 6. ' (45674

Stellengesuche
Spanlose Formung - Werkzeugbau . Spe -

zialing . m . gr . Auslandsprax . in Me
tall -, Aluminium -, Flugzeug -, Emaill .-
Zieh . u . Stanzwerken , gr . Erfahrg . in
Zieh , und Stanzwerkzeugen , Vorrich¬
tung . , Arbeitsvorb ., gut . Gefolgsch .-
führer , sucht selbst . Posten als Ober
ing . o . Teilh . in ähnl . Untern . Ang . u ,
T 34 066 oder unter Ing . Rieh . Dunz ,
Berlin N 65, Otawistraße 44 .

Aelterer , geb . Herr , sehr aktiv , zuletzt
Bezirksvertreter ein . Weltfirma , mit
Organis .-Talent , Sprachkenntn . , Büro
in Straßburg (Telef . , Schreibmasch .)
sucht pass . Wirk . -Kr . Zuschr . u . 15 995

Aelt . Geschäftsmann , alleinsteh ., gucht
Stelle als Geschäftsführer , -Verwalter
od . Aufsichtsbeamt . f . 1. 8. 43; Gute
Referenzen . Zuschriften unt . 14 882

Achtung ! Musik ! Frei sof . od . 15. 7.
ganz eratkl . Pianistin f . schwerstes
Kpnzert und Jazz -Rep ., Nebeninstr .
Harmonika ; ebenf . frei guter Schlag¬
zeuger - Sitzgeiger . Schließen uns gu -

■ter Kapelle an od . übern , auch sol¬
che Groß . Noten -Rep . , klassisch und
mod ., vorh . Straßb . bevorz . Ang . an :
Fritz Ruf , Triberg (Schwarzwald ) ,
Hauptstraße 25 . Telefon : 240 . ( 16 058

Friseuselehrstelle sucht 15jährig . Mäd¬
chen , nur in Straßburg . Zuschriften
unter 16 029 an die Straßburg . N . N.

LKW . Minerva , 4,5 To ., Holzgas , neu
überholt , geg . einen 3,5 To . , ebenf .
Holzgas u . in gut . Zu -st . , zu tauschen
ges ucht . Angebote unter S 34 065,

PKW . in gut . Zust . v . Privat zu kaufen
ges . Zuschr . unt . 16 046 an die N. N.

eingetragenen Hausha ltun gskarten ,
hescheidung Quirin -Schertzer . — Laut
rechtskräftig . Urteil des Landgerichts
Straßburg vom 1. Juli 1942 ( I . R. 5/40 )
wurde in Sachen der Frau Bertha So
phie Quirin geb . Schertzer , wohnhaft
in Straßburg -Illkirch , Mülhauser Str .

Nr 91, Klägerin , gegen Herrn Ju¬
lius Quirin , wohnhaft in Straßburg -
Illkirch , Baumgarteng . 16, Beklag¬
ter , letzterer vertreten durch R.-A
Dr . K. Riegert , Straßburg , die am 18.
April 1935 vor dem Standesamt III
kirch -Grafenstaden geschlossene Ehe
aus beiderseitigem Verschulden ge¬
schieden . — Für richtigen Auszug :
Dr . K . Riegert , Rechtsanwalt . <45715

Kraftfahrzeuge

Anhänger , neu , mit Anhängevorrichtg .
für Pers . Wagen , 2,00x1,55 m Lade¬
fläche , 500 kg Tragkr . , z . Fakrikpreis
zu verk . Huber -Voglet & Co . Holz -
A. G ., Straßburg -Neudorf , Rheinstr
Nr . 14 , Ruf : 4 13 00. (45238

Soziussitz für Motorrad , gut erh ., sow .
mittl . u . groß . Leierkoffer od . sonst
stabiler Koffer zu kauf . ges . Angeb .
unt . WE 3825 a . d . N . N . , Weißenburg

Heiraten
Witwer , 46 J ., selbst . Beruf , schönes

Einkommen , wünscht Bekanntschaft
zwecks spät . Heirat mit tücht . häusl .
Frau (Witwe mit Kind angenehm ) .
Zuschriften unter 16 000 an die N. N.

Angestellter , Kriegsinvalide , 40 J ., in
guter Stelle u . Pension , sucht Heirat
mit Witwe od . Mädchen . Zuschriften
unter 15 935 an die Straßburg . N . N.

Beamtenwitwe , ohne Kind , 50 Jahre ,
schöne Erscheinung , Pension u . Ver¬
mögen , w . Bekanntsch . m . Beamten
oa . Rentner zw . Heirat . Ang . unter
MO 4017 an die N . N . in Molsheim .

Wer möchte mir Lebensgefährte sein ?
Bin 34 J . alt , entschieden jüng . wirk .,
gute Schulbild . , a . gut . Fam ., dunkler
Typ , mittl . Gr ., schöne Ausst ., Ver¬
mögen , sehr häusl . , Int . an allem
Schönen , kath . ; wünsche mir warm¬
herzig ., sympath . Menschen als Ge¬
fährte meines Lebens , Akademiker ,
Fabrikant . Zusch ri ften unter 16 027.

Dame , 42 J ., schuld ] , gesch ., gute Er¬
schein . , tücht . Haus - u . Gesch . -Frau ,
m . schön . »Haush ., wünscht m . geb .
Herrn bis zu 55 J ., in ges . Stellung
zw . Heirat in Verbindung zu treten .
Diskret . Ehrensache . Bildzuschriften
unt . 16 017 au die Straßburger N . N .

ju
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£ mRechenexempel:
Von den vielfach üblichen breiten
Sektgläsern lassen sich hödistens
vier aus einer Flasche füllen ,
schlanke Spitzgläser geben
jedoch 7-10 Gläser auf die
Flajche . Dies ist beachtlich ,
wenn Sie Gäste haben .

KUPFERBERG GOLD
Qiegute.alte, dcujfdjeMarkc

Vertreter für d . Großhandel im Elsaß :
Edelweinkontor Schwendi ,

Paul Rittimann , Straßburg / Elsaß ,
Am Alten Weinniarkt 26 .

Kfnbauftrtlge Schnollauftriefc «
liefert tofort

KOHLER & BOVENKAMP
-WÖPPtftTAI . - BARMEN ..«

Ing , Hans Joly , VDI .,
Straßburg -Neudorf ,

Karmeliterstraße 29. Ruf : 4 14 38 .

Nur Geduld ,
liebe Freunde !
Wenn auch die
Blendax -Zahn -

pasta vorübergehend knapp
ist , nach glücklich beendetem

Krieg können alle Blendax »

Freunde c%ese liebgewordene
und gewohnte Mund - und

Zahnpflege wieder aufneh¬

men . Umso größer ist dann

die Freude und der Genuß

am täglichen Gebrauch .

MAINZ AM RHEIN

KARDEX
Sichtkartei -Einrichtungen für ;

LACER -KONTROLLE
PREIS -KARTEI
BESTELL -WESEN
TERMIN -KONTROLLE
ARBEITSVORBEREITUNG
KUNDEN -KARTEI
ADRESSEN -REGISTER

KARDEX
BERLIN -SAARBRUCKEN

Büro : STUTTGART - N
Königs » . < — Tel 248 44

K )2VIB

itenkinq
Fahrbare und feststehende

Kochanlagen
Haushaltsherde und Öfen

Wäscher .eimaschlnen

Bäckereianlagen

SENKINGWERK HILOESHEIMj



' Theater Strasburg
Großes Haus

(Adolf -Hitler Platz )
Freitag , 2. Juli , 19 Uhr : »Zar und Zim¬

mermann «. Ende gegen 22 Ubr
Samstag . 3 . Juli,- 19 Uhr : » Wiener

Blut «. Ende gegen 21 .30 Uhr .Sonntag , 4. Juli , 18.30 Uhr : »Die Hoch,
zeit des Figaro «. Ende 22 Uhr .

Kleines Haus * (Burgtorstaden )
Freitag . 2 . Juli , 19 Uhr : Erstaufführg .»Versprich mir nichts «. E. nach 21 U.
Samstag , 3. Juli , 19 Uhr : »Liebes¬

briefe «. Ende 21 .30 Uhr .
Sonntag , 4. Juli . 19 Ubr : »Versprich

mir nichts «. Ende nach 21 .30 Uhr .

Veranstaltungen
Straßburger Kunsthaus (Kameradschaft

d . Künstler u. Kunstfreunde ) , Brand¬
gasse 6 (gegenüber Rathauseingang ) .Vom 1.-31 . Juli Ausstellung der Maler
Gustav Heinrich und Robert Küven ,Straßburg , sow . der Graphiker R. W
Rehn , Dresden , und Prof . Staeger ,München . Werktägl . geöffnet von £
bis 12 u . 2-6 Uhr nachm . Eintritt frei .

Marinekameradschaft Straßburg . Die
Kameradschaftöversamml . am 3. Juli
fällt aus . — Nächste Versammlung :
Samstag , den 7. August . (45 740

Filmtheater
Schiltigheim . Bis einschl . Montag :

„ Der Hochtourist " . Jugendverbot .
Bischheim . Bis einschließlich Montag :

„ Späte Liebe ". Jugendverbot .
Kronenburg . „ Fronttheater " . Jugdfr .
Königshofen . 7 .30 Uhr : „ Kleine Resi¬

denz " . Jugend ab 14 Jahren .

Barr . Heute keine Vorstellung . Sams¬
tag bis Montag : „ Vom Schicksal
verweht " . Jugendverbot .

Bischweiler , Freit ., Samst ., 8 Uhr ; So .,3 .30 und 8 Uhr : „Tosca " . Sonntag ,
1.30 Uhr : „ Flüchtlinge " . Jugendfrei .

Brumat . Sa . 8, So . 3 u . 8 Uhr : „ Ein
Zug fährt ab " . Jugendverbot .

Hagenau , Filmth . Tägl . 7 .30 : „ Der Kat -
zensteg " n . d . Roman v . H. Suder¬
mann . Samstag , 4 .30 u . 7.30 . Jgdvbt .

Hagenau , Palast . Tägl . 4 u. 7 .30 Uhr :
„ Geliebte Welt ". Jugend ab 14 Jhr .

Mutzig . Freitag bis Sonntag : „ La Ha-
banera " . Jugendverbot .

Bad Niederbronn . Freit , b . Mont . , tägl .
8 Uhr , So . 3 u . 8 Uhr : „ Vom Schick¬
sal verweht " . Jugendverbot .

Schlettstadt , Kammerlichtspiele v Frei¬
tag bis Montag , Marika Rökk : "

„ Hab'
mich lieb " . Jugendverbot .

Schlettstadt , Zentral . Freitag bis Mon¬
tag : „ Einmal der liebe Herrgottsein " . Jugendverbot .

Zabern . Bis einschl . Montag : „ Hurrah ,ich bin Papa !" . Jugendfrei .
Frühvorsteliung im Rheingold . Ueber -

morgen , Sonntag vormitt . , 10.30 Uhr,
zeigen wir den abenteuerlichen Karl -
May -Film » Durch die Wüste «. Vorher
die neue Wochenschau . - Jugendfrei !
Sichern Sie sich schon heute Ihre

. Karte im Vorverkauf täglich von 10
bis 12 und ab 13.45 Uhr . (45725

Groß . Sofa m . 2 pass . Polsterstühlen :300 RM zu verk . od . Tausch geg . Ia .Radio und entsprechende Aufzahlung .Zuschr . unt . 16 108 an die Str . N . N
Eßzim .-Lampe 50, . RM u. Gehrockanzug

(1,73 m) 80, - zu vk . Schwesterng . 10,1.
Neuer weiß . Herd m . Kohlenkasten zuverk . Zuschr . u . 16 091 an die N . N .
Schw . Herd , 3 L., gut erh ., 45, - zu verk ,

Lang , Joh .-Seb. -Bach -Str . 14. (16022
Gebr . schw . Küchenherd 40, - RM, eis .

Zimmerofen 40, -RM, eiserner Wand
Waschbecken 30, - RM zu verk . Wo d .Fuchs den Enten predigt 12 , i. Laden

Eis . Ofen , 30, - ; Expanter , 25, - ; Leiter
wäglch . , 20, - ; n . br . H .-Hut , 57, 15, - ;schw . h . D .-Schuhe , 39, 12, - ; Lampe o.
Amp. 10,- zu v . Zeume , Antw . Ring 65 ,

3flam . Gasherd mit Backofen 45, - RM ,Zither mit Noten 40, - zu verk . Anzus ,
von 12-3 oder abends . Schiltigheim ^
Uthingerweg 1, I . , beim Amtsgericht .

Kleiner Flügel z. Pr . v. 450 RM zu verk
Ang. unt . 16 064 an die Straßb . N . N.

Koffergrammophon m. sch . Platt , für
100,- RM zu vkf . E . W., Eug .-Ricklin
straße 10 . Erdgeschoß . (16015

W.-Mantel , 14-16jähr . , 55, - RM , 6 Frot¬
tierhandtücher 15,- RM , Seidenschal
5,- RM zu verk . Anschrift erfragenunter A 15 940 in den Straßb . N . N

Schöner gr . echter Amethyst zu verk .Pr^. 60, . RM . Angebote unter 15 960 .
3 D.-Blusen St . 8, - u . 5,-, 1 P . D.-S-chuhe

9, -, 2 P K . -Schuhe 8-10, - RM zu verk .
Drachengasse 2, 4 . Stock lks . (15906

Bluse , weiß , 15,-, 2 Sommerkleider , St .
18,- RM zu verkaufen . Schiltigheim ,
Kogenheim . Str . 17, Erdg . rts . (15954

3 P. D.-Schuhe , Gr. 38, zu verk . eventl .Tausch von 1 P. geg . 37Vs. Rosheimer
Straße 7 A, Zim . 11, abends ab 7 Uhr .

Schöne Stehuhr (f . Liebhaber ) 600,- RM
zu verk . Anschrift erfr . u . A 16 016

Kaufgesuche
Kartoffeln zu kaufen ges . Schirmanns

Gaststätte , Straße des 19. Juni .
Fünf Zentner Heu gesucht . Angeboteunter 15 925 an die Straßburg . N. N .
10 Zentner Heu zu kaufen gesucht . An¬

gebote unter 15 772 an die Str . N . N .
Dünger zu kaufen gesucht . — Dudel ,Straße des 19. Juni Nr . 39 . (16070
Briefmarkensammler sucht ^um Ausbau

sein . Sammlung gute Werte von Alt -
Europa , altdeutsche Staaten , dtsche .Kolonien , Saar u . Danzig zu kaufen .
Angebote unter G 34 041 an die N. N .

Tennisbälle , gut erh . , zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 15 850 an die N. N .

Fotoapparat , 6X9 , zu kaufen gesucht .Schuler , Gewerbslauben 69. (16 056
Hochwert . Kleinbildkamera zu kf . ges .

Zuschriften unter L 33 844 an d. N. N .
Flaschenschrank u. 300 -500 leere Rhein¬

weinflaschen zu kaufen gesucht . An¬
gebote : Fernruf 2 00 24. (15904

Korbflasche , 20-30 Liter , zu kauf . ges .
Zuschriften unter 15 820 an die N. N .

Unterhaltung
»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3,Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be¬

kannte Stimmungskapelle Clara Rutz.
Großgaststätte » Meteor -Bräu « (Inhab .Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4 .Jeden Abend Konzert . (41211
»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
- Stitnmungsorchester , das all , gefällt .
Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf :

2 42 38 . Beg . 19 .30 Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 u. 19 .30 Uhr . Tägl . d . Variet6 -
programm : , ,Bunte Artistik " . (45 671

Variete „ Bei Heitz " . Täglich 20 Uhr :
„Heitere Sommerfreuden " . — Mitt¬
wochs , sonn - u . feiertags , 15.30 Uhr :
Nachmittagsvorstellung . (45 669

Flaschen und Fässer aller Art bolt Im
ganz . Elsaß ab E. Schmitt , Flaschen -
il Faß -Hdlg ., Straßbg .-$ eudorf , Kol -
marer Straße 56. Ruf 4 08 59 . (39720

100—200 leere Sektflaschen zu kaufen
gesucht . Angebote unter 15 882 .

Briefkasten zu kf . ges . Ang . u . 16 004 .
Dezimal , od . Brückenwaage , Tragkraftbis 50 kg , zu kauf . ges . Hahn & Kolb ,Straßburg , Karl -Roos -Platz 9. (45716
Gebrauchte Haushaltwaage zu kaufen

gesucht . Oberlinstraße 36. (45692

Schirmann -Bühne . Variete in höchster
Vollendung mit Elisabeth Enders .

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbslauben 47/49 , Gebr . .Schenck ,Das gr . Rest , in d. Stadtmitte bietet
Ihnen jed . Abend angenehme Stund
mit der elf Mann stark . Hauskapelle .

Abmontierb . Garage für 1 od . 2 PKW .zu kauf , gesucht . Kronenburger S.tr .Nr . 30 , Fernruf 2 40 44. (15363
Wellblechgaräge zu kaufen gesucht . An .geböte unter N S 4945 an Ann .-Exped .Carl Gabler G. m . b . H., Nürnberg I ,Königstraße 57/59. (45713

Sofa m . 2— 1 Sesseln zu kauf , gesucht .
Ang . u . HA 65 700 an N . N . Hagenau .

Neuw . hell . od . dklbraun . 2tür . Schrank
zu kaufen gesucht . Anschrift erfrag ,
unter A 15 950 in den Straßb . N . N

Neue od . gebr . schöne Küche zu kauf .
ges^ Ang. unt . 16 048 an die N . N.

Haushaltskühlschrank , auch rep . -bed .,zu kaufen gesucht . Ang . unt . 16 105.
Gasherd mit Backofen zu kaufen ges .Zuschr . unt . 16 044 an die Str . N . N.
Guterh , Gasherd mit Backofen sowie

Schuhmacher -Nähmaschine zu kf . ges .Neudorf , Kolmarer Str . 123. ( 15980
Konzert flügel zu kf . ges . Ang . u . 16 075.
Gutes Klavier dringend zu kauf . ges .

Musikdirektor Kircks , Wort a/Sauer ," Sulzer Straße 9. (4564-3
Handharmonika , in gut . Zust ., zu kauf ,

ges . Ang. unt . S 34 049 an die N . N.
Mandoline zu kauf . ges . Ang . u. 15 778.
Neuw . Radiogerät , mögl . mit Musik¬

truhe (Schallplatten ) All- od . Weclr
selstrom , 110/220 , sofort gesucht . An
geböte unter 15 776 an die Str . N . N.

Radio zu kauf . ges . Zuschrift , u. 15 830,
Radio in gutem Zustand sow . n,euwert .Kaffee - u. Tafelservice zu kauf . ges.

Angebote unter R 34 048 an d. N . N.
Radioapparat , 220 V., Gleichstrom , ges .Möglichst neuwertiges Gerät . Ange¬bote unter K 34 044 an die Str . N . N.
Radio , neu od . gebr ., modern . Apparat ,zu kauf , gesucht . Angebote u . 15 7!
Erstkl . Radio , Markenapparat , zu kauf ,

gesucht . Zuschriften unter 15 895.
Kaufe Radio od . tausche geg . neuwert .Roßh . -Matratze . Angebote unt . 15 888.
Radio , sehr gut erhalten , zu kauf . ges .

Ang . unt . 16 028 an die Straßb . N . N.
Radio zu kauf . ges . Angeb . mit Fabrik -

T. Preisangabe u. 16 024 an d. N . N.
Radio ( Möbel ) , auch gebr . , mit Pik -upzu kaufen ges . Angebote u . HA 65 691

an die Straßburg . N . N . in Hagenau .
Radio zu kauf . ges . Zuschr . u. 15 818.
Radio , gut erhalt ., zu kafifen gesucht .

Angebote unter 15 941 an die N . N.
Suche Radio . Nähere Beschreibung mit

Preisangabe unter 15 804 an die N . N.
Grammophon u . Platten in gut . Zustand

zu kaufen gesucht . Angeb . u . 15 786 .
Koffergrammophon mit Platt , zu kauf ,

gesucht . Angebote unter 15 790 .
Koffergramm , od . Radio u . Geige zukaufen gesucht . Angeb . unt . U 34 067 .
Einige Grammophonplatten sofort zu

kaufen gesucht , auch zerbrochene . —
Zuschriften unter 15 828 an die N . N.

Kleidung aller Art für Herren und Da¬
men , Knaben , Mädchen und Kinder ,desgl . Tisch -, Leib - und Bettwäsche ,Schuhe kauft stets : W . Löffert -Birk ,
Straßburg , Gerbergraben 33. (53 131

Herren - Wintermantel , Größe 48, g,es .
Ang . unt . 16 037 an die Straffb . N . N .

Guter Anzug f . 16j . Jung , zu kauf
1,68 groß . Ang . u . 16 043 an die N

"
. N .

Neuw . H .-Anzug u . Sommermantel , Gr .
1,65 , zu kf. gesucht . Angeb . u . 15 964 .

Herrenanzug , Gr. 46-50, sowie Herren -
schuhe , 42/43 , zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter 15 812 an die N . N .

Gut . H.-Anz ., Gr. 1,76 , Bdw . ,100 (nicht
schwarz ) , zu kf . ges . Zuschr . u. 16052 .

H.-Anzug , gut erh . , mittl . Größe , sowie
Einzelhose zu kaufen gesucht . Ange¬bote unter 15 836 an die Str . N . N.

Getr . Anzug , mittl . Gr. , z. kf . ges . Ang .unt . WE 3826 a . d . N . N., Weißenburg
Skunkspelz u . schwarz . Damenmantel

gesucht . Zuschriften unter A 16 039.

Staubsauger , 220 V., ges . Ang . u . 15 886

Cafe Odeon , Karl • Roos - Platz . Heute
geschlossen : Ruhetag . (73337

Mutziger Bierhalle • Schirmanns Groß -
gaststätt . : Heute geschlossen wegen
Ruhetag . Variete geöffnet . (73335

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,Bes. E. Großholz . Tägl . ab 16 ühr
die Bayernkapelle J Graf . CS

Zu verkaufen
Büste f . Näherin , Gr. 44 , g . neu , 30, -,Händschrankkoff * 45, -, D .-Kleid , r .

S. . Gr . 42-44, 50,-, Kasperle u . Eisen¬
bahnschienen 15, - RM zu verkaufen .
Zuschriften unter 15 865 an die N . N.

Frisiertisch , eingelegt , 3 geschl . Spiegel ,320, - RM , gold . D. -Uhr , LM gez . , 200, -
RM zu verk . Waisengasse 14, 2 . *St .

Eisern . Flaschenständer , ca . 50 Flasch .,15,-, H .-Hut , Gr . 56, 10, - 3 Täfelchen
je 1, - RM . Zuschriften unter 15 942 .

Kanadierboot , Bordbreite 75 cm , z. ver¬
kaufen , 150. - RM. — Ruprechtsau ,Waldhüterslr .aße 18. (16014

Herrenfahrrad , 80 RM , zu verkaufen .
Meinau , Meinaustraße 29 . (15 863

Schön ., niedr . gebaut . Pritschenwagen ,125x275 cm , Räder in Kugellager ge¬
lagert , Ia . Wagen , sehr gut geeign .für Stadtverkehr , Preis £50, - RM ver .kauft : Straßburger Matratzen - u . Pol¬
sterwarenfabrik , Ndf ., Schluthmatt -
weg 13, Ruf-Nr . 4 05 27 . (15974

Zwillingswagen zu verk . 80, - RM . Schil -
t igheim er Wallstr . 35 , 2. Stock . (15898

Guterh . Kinderwagen , 65 RM , u . neuer
Sportwagen , 40 RM zu vk . Neudorf ,
Umbruchweg 1, I ., rechts . (15 861

Strickmaschine (Dubied ) , 80 cm breit ,8 Teilung , wenig gebr ., 700, - RM zu
verkaufen . Zuschriften unter 15 981 .

Standard -Klein - u . Breitwagenmaschin .
geg . Bezugschein kurzfrist . lieferbar .
OBBO , GmbH., Münstergässe 5 .

Altert . -Bibliothek , 3,20 m h. , 1,70 m br .,preisw . zu verk . Zuschr . unt . 16 109 .
Eßzim .-Büfett 500, -, l£onzertzither 50, -,Handkoffer (Leder ) 40, -, schw . Som .-Mantel , Gr. 44 -46, 40, -, Bluse , Gr . 38 -

40, 8, - RM zu verk . Breitensteing . 5A .
Eis . Büfett 250 .-, Kommode ' 80, -, Ka¬

napee . 4 pass . Stühle 400, -, Spiegel ,
ov ., 150, -, Bett m . Roßh, -Matr ., Nacht¬
tisch . u . Schrank 400. - u. Holzkinder¬
bett mit Rost 40, . RM zu verkaufen .
Niederbronner Straße 17, 3. St . (15843

Schlafzim . L. XV . 2500, - RM zu verkf .
Zuschriften unter 15 990 an die N. N .

Eis . Bett m . Sprungfederm ., 50 RM zu
verk . Schirmecker Straße 134. (16 071

Eis . Bett , weiß , mit Spruftgfedermatr .,
1x2 m , 60, -RM , Kinderbett , weiß , eis .,m . Sprungfedermatr ., Seegrasmatr . u .Keilkissen 40, - RM zu verk . Anzuseh .
vorm . 9-12 Uhr . Schiltigheim ,x Bisch -
weilerstraße Nr . lo . ( 15937

Eisenbett mit Pat .-Matr . 100 .- RM zu
verk . Felder , Waisengasse 5. (15896

2 neue Roßh .-Matratzen zu verk . Stück
235, . RM . Angebote unter 15 743 .

Echtes Roßhaar , ung . 18 kg, zu 270, - ;stark . Maurerkarren , 150, - ; Spinnrad ,
75, - zu verkaufen . Erfr . unter 16 089 .

Oelgemälde , Kapelle im Schwarzw ., in
Goldrahm ., 200 RM zu verk . Anschr .
erfr . unt . A 16 040 in den Str . N . N .

Schreinerwerkzeug zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 15 855 an die N. N .

Gebr . Ledertreibriemen , versch . Groß .,von stillgelegt . Betrieb zu kauf . ges .
Angebote unter S 33 848 an die N. N .

Elektromotor , 1 PS. , 220 V. , zu kaufen
gesucht . Angebote unter 15 757.

D.-Kleid u , Mantel od . Jackenkleid , Gr .46, nur gut erh ., zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 15 841 an die N . N.

Biete Klavier f . Anfang , geg . antikesMöbel. Zuschriften unter 16 006.
Tausche Bandonium gegen Faltboot ,Bordbreite 75 cm . Angeb . unt . 16 072 .
Schöner mod . Radio geg . mittl . Motor¬

rad od. Tandem zu tauschen gesucht .
Ausgleichzahlung . Angeb. u . 15 992 .

Tausche Radio , 9 Röhr ., blauer H .-Anz. ,Gr . 1,65 , schön ., weiß . Küchenherd ,geg . mod ., kompl . Schlafzimmer , zwei
Betten . Zuschr . unt . 16 051 an N. N.

Tausche Radio , 5 R . , Philips , geg . n . g .Schreibmaschine . Angebote u . 15 939 .
D.- Gabard .-Mantel , dklbl ., Gr. 44/46, u .D . -Regenm . , Gr. 40-42 , geg . Sportmänt .zu tausch , ges. Zuschriften u . 15 914 .
Biete braunen Fuchspelz geg . dunklenD . -Sommermantel , Größe 44 . — Zu -

schriften unter 15 972 an die N. N .
Tausche schön . Vorhang , 2X2,20 m, ge¬gen schön . Kindersportwag . od . Kna¬ben - od . Mädch .-Fahrr . od . schöne , gr .Ledertasche . Ausgl . -Zg. Ang. u . 16066.
Biete Divandecke geg -. Eßzimmertepp .

Aufzahlung . Angebote unter 16 032 .
Tausche Filetdecke für 2 Betten geg .Kinderfahrrad . - Angebote unt . 16 065.
Tausche 1 P . guterh . Arbeitsschuhe , Gr.41 , 1 P. braune Ledersandalen , Gr . 41,gegen 2 P . Damenschuhe , Größe 39 .Zuschriften unter 15 946 an die N. N .

Geschäftsempfehlungen
Faser -Zementplatten , 6 mm , sofort lie¬

ferbar . Huber Vöglet & Co., Holz-
A. G., Straßbg . -Neudorf , Ruf 4 13 00 .

Wein . u . Spirituosen -Spezialgesch . »Zur
Krutenau «, Leo Kretz , Straßburg , Ka¬
tharinengasse 3 B , Samstag , 3 . Juli ,letzter Termin zum Einschreiben in
die Kundenliste (Mangelwarenkarte
Abschnitt 90) . (16013

»0RMIG « Vervielfältiger . Alleinver
kauf : Fachhaus für Bürobedarf Ar¬
thur Grunewald & Co. , Straßburg ,Gießhausgasse 18 -22. Fernnuf 2 02 94 .

Inst , für Körperpflege S'mon , EugenWiirtz Str . 21 , III (Lift 1. H.) Ruf :
276 21 , Lichtbäder , Gesichts u . Kör
permassage (nur f. Damen ) , Entfer
nung lästiger Haare und Warzen .

»Angelika « Gesundheitspflege , Eugen
Würtz -Str . 10, 1. Stock . Zim 39 u . 40
(Hansa -Haus) . Neuzeitliche Gesichts
Hand- u . Fußpflege . Nur für Damen .

Geschäftsbücher f . Einzelhandel , Hand¬
werk u. freie Berufe bei OBBO. G . m
b . H. , Straßburg , Münstergasse 5. —
Fernruf : 2 81 70 . (73 596

Tiermarkt

Tausche H.-Sommerschuhe (noch nicht
getragene ) Nr. 43 gegen Nr . 41 . Zu¬
schriften unter 15 999 an die N. N .

Biete eleg . schw . Wildlederschuhe , höh .Abs . , Gr . 38. Suche weiße Lederstra¬
ßenschuhe , Gr . 38 , mittlerer Absatz .
Angebote unter 15 907 an die N. N .

Biete schw . Ledersch ., Gr. 38 , mit halb¬
hohem Absatz geg . Schuhe Größe 39.
Zuschriften unter 15 963 an die N. N .

Biete rotbr . Sp .-Schuhe (39) , od . Kind . -Park geg . 2 Kittelschürzen , färb . od .weiß , od . Sommerschuhe (39) . Ange¬bote unter 15 883 an die Strbg . N. N .
Biete 2 P. led . Kn.-Stiefel , Größe 29-30,suche Kindersportwagen , Mädch .-Gar¬

derobe (2 J .) , Kind. -Schuhe CSandal.) ,Gr . 19-20, oder zu kaufen . Zuschrift ,
unter 15 887 an die Straßburg . N. N.

Tausche Zimmeruhr geg . 9 m Kokos -
läufe r . Ausg l . -Z. Metzgergießen 17, I .

Biete wertv . H.-Uhr geg . nur guterh .Fahrrad . Zuschriften unter 15 905.
Zu vermieten

Eleg . H.-Zim . , fl . warm . u. kalt . Wass .,Bad . Zentralhzg . , an Herrn zu verm.Baldauf , Neuweilerstraße 3, Ecke Vo -
gesenstraße und Steinring . (15858

Möbl . Zimmer zu vermieten . Oberlin¬
straße 21 , 2 . Stock rechts . (15949

Mans .-Zim. sof . zu verm . Hindenburg -
straße 20, 4. Stock . (15874

Möbl . Mans .-Zimmer m . Kochgel . sof .zu verm . Reibeisengasge 8. ( 16 093
Möbl . , sep . Zim . an Fräulein zu verm.

Altspitalgasse 25, ab -3 Uhr. (15902
Möbl . Mans .-Zim . zu vm . Neudorf , Kl .

Rheinziegelstraße 9, II ., bei Imhoff .
Zimmer an Fräulein zu verm .

hofen , Laubgasse 26 .
Königs -

(16025
Gr ., schön . Zimm ., sep . Eing ., an ser .Herrn sof . od . zum 15 . 7. zu yermiet .Neudorf , Blauenweg 6 , Erdg . ( 16 092
Sch . mbl . Z ., Z . -Hz ., Badb ., 1 evtl . 2 B .,N . Brantpl . zu vm . Zuschr . u . 16 069.
Schön möbl . Wohn . u . Schlafzim . sof .an seriösen Herrn zu vermieten . —

Zuschriften unter 15 987 an die N. N .
Möbl . Balkonzimmer , sep . Eingang , an

seriösen Herrn zu vermieten . Gut-
leutgasse 28 , 1. Stock . (15891

Kl . Mans .-Wohn ., 2 Zim . , Küche , Ter¬
rasse , in Ruprechtsau , ab sof . zu ver¬
mieten . Erfr . Ruprechtsau , Böcklin -
straße 66, I . , zwischen 19 u . 21 Uhr.

Badekostüm und Short , Gr . 42-44, zukauf , gesucht . Angebote unt . 16 062.
Erstlingswäsche bis zu 1 J . sowie dkl .

Kinderwagen , gut erh ., zu kauf . ges .
Ang. u . ZA 1005 an die N . N. Zabern .

Schöne sonn . 3-Zim .-Wohn ., etw . Mans ..2 . Stock , in g . Hause in Schiltigheim .
Angebote unter 15 989 an die N . N.

In Sufflenheim trifft morgen , Samstag ,
in uns . Stall . , Ad . -Hitler -Str . 28, ein
Transp . großträcht . Simmental . Nutz¬
kühe ein . — Süddeutsche Viehverwer¬
tung , Hagenau . Fernruf 113 . (65 697

Ochse , 21/* J ., geht neben Pferd , gut im
Zug , zu vk. Minversheim 109 . (16 112

Großer Zugoohse , brauchbar für sämtl .
1-andwirtschaftl . u . Fuhrarbeiten , zu
verkf . — Hermann Scharton , Wisch ,
Hauptstraße . (45680

Kälberkuh mit viertem Kalb zu verkf .
Fürdenheim Nr . 109. (16003

Anspannkuh steht zum Verkauf bei :
G. Ißler , Boofzheim , Weisengasse 12 .

Gute Milchziege zu kaufen gesucht . —
Angebote unter T 33 849 an die N . N.

Vier schöne Ferkel zu verk .
Hindenburgstraße Nr. 3 .

Brumat ,
(45678

Vier Ferkel zu verkaufen ,
bergen Nr . 65 .

Niederhaus -
( 15848

Ein Schlag Ferkel zu
Dunzenheim Nr . 105 .

verkaufen . —
(100T

Riesenkaninchen (Muttertier ) f. Zucht
oder 2-3 Junge zu kaufen gesucht . —
Angebote unter 15 884 an ^die N . N .

Kanarienhähne und -zuchtweibchen zuverkf . August Walter , Lingolsheim ,Dachsteiner Straße 4. (15977
Intellig . Schäferhundrüde , 14 Mon ., Ia .Ahnentafel , aus bester Blutführungstammend , umständehalb , zu verk . ;an Zimmer , Kinder u . Gefl . gew ., sehr

gutmütig , zeigt jedoch im gegeb . Au¬
genblick sein rücksichtsloses Drauf¬
gängertum . Abger . 2. SchH I Prüfg .Verkauf nur in verständnisv . Lieb¬
haberhand m. pflegl . Behandig . Anzu¬
seh . Samstag ab 15 .30 Uhr u . Sonnt ,ab 9 Uhr . — K . Schilling , Oberehn -
heim , Adolf -Hitjer -Straße 58. (70 588

Deutscher Schäferhund (Rüde ) , 16 Mon .alt , prim -a Ausstellungstier , 350, - RM
zu verkaufen . Zuschriften unt . 15 978.

Erstkl . Schäferzuchthündin , l 1/» J . alt ,mit Ia . Stammb ., s>ow . 2 Paar Sulzer
Hauben ( Mai 43) zu verk . — Nieder¬
rödern , Wirtschaft »Zum Rappen «.

Hübsch ., kl . Hündchen f. Haus u. Gar¬
ten gesucht . — Gangloff , Hochstett ,Post Mommenheim . (16 055

Verloren

od . 28. 6. 43 , verl . ; dieselben Scttiüss .
14 Tage zuvor Nähe Arnoldplatz —
Schwarzwaldstr . ebenf . verl . Abzug,
geg . Bei . für jeden Bund auf dem
Fundbüro , St.-Arbogast -Straße 1.

Ab heute Erstaufführung
mit Michel Simon, Isa Pola .

Ein Drama der Leidenschaften .
Täglich 2 .30, 5.00. 7.30 . Jugendverbot .BBieiwflold

Ab heute Freitag :

Nachtfalter
Ein Lucerna -Film , Prag , der Mä'rki -
scheri - Panorama - Schneider - Süd¬
ost , in deutscher Sprache , mit Hanna
Vitova - Lil Adina . — Der Film # ner
großen , unerfüllten Liebe . — Jgdvbt .

S * . Täglich 2.30 , 5, 7.30 ühr .

Capitol

3. WocheJugendfrei ! — Täglich
2.30, 5.00 , 7.30 Uhr .

2 . Woche !

Schicksal
mit

Heinrich George
und Gisela Uhlen

Jugendverbot . Tägl . 2 .30 , 5.00, 7 .30 Uhr.
Samstag u . Sonntag Vorvkf . 10-12 Uhr.

2- Woche !

Wir Zwei
mit Signe Hasso und

Sture Lagerwall
Ein reizend . Lustspiel zwi¬

schen zwei Paaren , eine Fülle amüsan¬
ter Einfälle u. Dialoge , machen diesen
Film zu ein. eigenen u . selten . Genuß .
Jugendverbot . Tägl . 2.30 , 5 .00, 7.30 Uhr .

Marika Rökk — Johannes Heesters

Ä »Hallo
v Janine"

Jug endverbot .
Anfangszeiten 2.30, 5.00, 7.30 Uhr .

Ab heute !
- Heli Finkenzeller , Ewald Balzer ,Rudolf Carl in

Vlhemanniuirii
Jugendverbot . Sa>m» tag u . Sonntag Vor .verkf . voa 11-12 Uhr . Tägl . 2 .30, 5, 7 .30 .

D.-Schuhe , Gr. 37/38 , gut erh ., zu kauf .
ges . Ang . unt . 16106 an die N . N

Kaffeeservice , Marke Lux , auch in ein¬
zelnen Stücken zu kaufen gesucht .
Angebote unter 15 908 an die N. N .

1 Diesel -Motor CLM, 2 Zyl.^ od . andere
Marke sow . Loris zu kaufen gesucht .
Angebote unter L 34 060 an die N. N

H.-Fahrrad in gutem Zustand , bereift
od . unber ., zu kf. g . Zuschr . u . 15 819 .

H.-Fahrrad mit gut . Bereif . dring ,kaufen gesucht . Angebote unt . 16 009 .
Guterh . D.- od . H.-Fahrrad zu kf . ges .

Ang . unt . 15 928 an die Straßb . N. N .
D.-Fahrrad ohne od . mit Bereif , zu kf .

gesucht . Zuschriften unter K 33 843 .
D.-Fahrrad , gut erh ., mit gut . Bereifg .kauf , ges . Angebote unter 15 862 .
Kinderfahrrad zu kaufen ges .

hofen , Kapuzinerstraße 64.
Königs -

(16 078
Gbr . Fahrradd . , 28xlVt , evtl . a . Schlauch ,gut erh -, zu kf . ges . Zuschr . u . 16 076 .
Wägelchen od . 2 Räder zu kaufen ges .Zuschriften unter 15 948 an die N. N .
Guterh ., dklbl . Kinderwagen zu kaufen

ges . Ang. u . H 33 842 an die Str . N. N.
Guterhalt . Kinderwagen zu kauf , gesWeibel , Metzgergießen 10. (15840
Dklbl . Kinderwagen , gut erh ., zu kauf .

ges . Meyer , Taulerring 35. T . 2 47 40 .
Gut erh . Kinderwagen au kauf , gesucht .

Angebote unter 15 985 an die N. N .
Mod . weiß . Kinderwagen u. Babywäschezu kaufen gesucht . — Frau Bielfeld ,Schillerstraße 5. (15894
Kinderwagen , neu od . neuw ., zu kauf ,

ges . Ang . unt . 16 077 an die N . N.
Kinderwagen , gut erh ., Stubenwagen ,Herd , ca . 55x75 cm . gesucht . — Zu¬

schriften unter 15 976 ah die N. N.
Kindersportwagen , neu od. gebr ., zukaufen ges . Angeb . u . T 34 037 N. N .
Guterh . Kindersportwagen zu kaufen

ges . Zuschr . unt . 16 042 an die N . N .
Schöner , guterh . Kinderstubenwagenzu kaufen gesucht . — A. Lippert ,Dachstein -Bahnhof Nr . 146. (4015
Krankenfahrstuhl , Selbstfahrer zu kf .

ges . Beyler , Wimifienau 64 . (16010
Krankenfahrstuhl zu kaufen gesucht .

Angebote unter 15 910 an die N. N .
Nähmaschin . (Schnellnäher ) auch ohne

Tisch zu kaufen ges . Ang. an Post¬
fach 6, in Bischweiler i . Eis . ( 16 107

Schreibmaschine zu kaufen od . leihen
gesucht . Zuschriften unter 15 796 .

Eßzim .-Büfett , gut erh ., ebenf . Radio
zu kaufen gesucht . Zuschr . u. 15 832.

Neues od. guterh , Küchenbüfett sowieRadio zu kaufen gesucht . Zuschriften
unter 15 831 an die Straßburg . H . N .

Wohnzim .-Tisch , rund od . quadr . , zu k .
gesucht . Angebote unter 15 943 .

Schlafzimm . zu kf . ges . K . Hornberger ,Zabern , Greifensteiner Straße 5 .
Mod . Schlafzimmer zu kaufen gesucht .Zuschriften unter 15 988 an die N . N .
Kompl . Schlafzimmer m . Doppelbett zu

kaufen gesucht . Angebote u. 15 869.
Bett mit Matratze zu kaufen gesucht .

Angebote unter 15 798 an die N . N .
Bett kompl . u. Tisch zu kauf , gesucht .

Angebote unter 15 966* an die N . N .
Federbett sow . Liegestuhl zu kauf . ges .

Angebote unter 15 779 an die N . N .

Bestecke für Hotel zu kaufen ges . Ang .
u. HA 65 701 an d . N. N. in Hagenau .

D .- od . H .-Uhr , gutgeh ., zu kauf , oder
tauschen ges . Angebote unter 16 073.

H.-Armbanduhr , mögl . mit gr . Sekun¬
denzeiger u . Stop -Einrichtung (Arzt ) ,
neu od. neuwertig zu kaufen gesucht ,
Angebote unter 15 777 an die N . N.

Tauschgesuche
Biete Ledereinkaufstasche gegen mod .

Badeanzug u. evtl . noch Badetasche .
Anschrift erfragen unter A 15 880 .

Tausche Fleischmasch . (Alex ) , g . Golf
od. Reithose , B . 100 . Zuschr . u . 16053 .

Tausche Staubsauger , 220 V., g. Radio ,evtl . Aufzahlg . Zuschrift , u . 15 970 .
Biete Kodak , 6l/*xll , m. Zubeh ., gegen

4 Leintücher , helles Abendkleid , Gr .
42, geg . dkelbl . od . schw . D .-Kostüm
od . Straßenkleid . Angebote u . 15 955 .

Biete Fotoapparat , 4,5x6 , Zeiß Tessar
3,5 . Suche Kleinbildvergrößerungsapp .P . Taglang , Wimpfelingstraße Nr . 30 ,Ruf : 2 01 82. ( 15965

Biete Super -Ikonta I 6x6 , Tes &ar 2,8 ,
eingeb . Entfernungsm ., gegen Rollei .
flex-Automat . Zuschriften unt . 15 873 .

Biete n . Rodelschlitten , 1 m lang , geg .
gut verhaltene Grammophonplatten .
Ang. unt . B 34 068 an die Str . N . N.

Tausche weißen Kinderwagen m. Matr . ,
gute Guimaiiibereif. , geg . Sportwagen .
Dittmar , JCeudorf, Auenheimer Str . 3,Eingang durch den Hof . (15876

Biete Zwillingssportwagen , neu , geg .
Gummistiefel . Zuschriften unt . 16 054 .

Tausche gute Schreibmaschine od. mod
6-Röhren -Radio od . Bandonion , 128t. ,
geg . kreuzs . Klavier . Evtl . auch Ver¬
kauf . Angebote u . 15 957 an d. N . N .

Schreibmaschine »Underwood «, erstkl . ,tausche gegen kleinen elektr . Kühl
schrank . Ausgleichzahlung . Angebote
unter C 33 837 an die Straßbg . N . N .

Biete Schreibmaschine »Adler «, Mod . 7,gut erh ., geg . mod . D.-Fahrrad in nurtadell . Zustd . u . gut . Bereif . Ausgl.
Zahlung . Zuschriften unter 15 982 .

Schwer ., dunkeleich . Büfett m . Schnit¬
zereien , 2,50 m lg . , gleiche Standuhr ,proß ., prachtv . Speiseservice , nicht
ganz kompl ., geg . Brillantring , Radio
od . Sesselgarn , zu tauschen . Ausgl .-
Zahlg . Ang . unt . 16 031 an die N. N .

Biete 2tür . f pol . Schrank geg . H.- od .
Damenfahrrad mit guter Bereifung .
Angebote unter 15 969 an die N. N .

Biete neuw ., sch . eis . Kinderbettstelle
mit Porz . -Waschtischgarnitur gegenRollfilmkamera 6x9 mit Optik 4,5 in
Kompurverschl . Rapid/S . Ausgleich -
zahlung . Angebote unter 15 913.

Tausche 2 Sessel gegen kl . Kautsch .Zuschriften unter 15 864 an die N. N .
Tausche Küchenherd , 2 Loch , grün ero .,neuwertig . , geg . mod . Küchenbüfett '

.
Angebote unter 15 944 an die N. N .

Biete Gasautomat mit Badewanne geg .elektr . Kühlschrank . Ausgleichzahlg .Zuschriften unter 16 012 an die N. N .
Biete schöne alte Geige geg . kl . Lederkoffer od . gr . D.-Tasche od. D . -Stiefel

( Größe 38) . Zuschriften unter 15 871 .

Nähe Vogesenstraße . Gr . 4-Z.-Wohn . m.K .. B . u . Ofenhzg ., 4. St ., ab sof . od .
spät , zu verm . 55,- RM. Ausführliche
Angebote unter 15 962 an die N . N

6-Zim . - Wohn., Terrasse , 1 . St. (Eckhs .)zu verm . Roth^ Apffelstr . 23 II , 14-16,
Mietgesuche

2 helle Büroräume mit Zentr .-Hzg . ges
Angebote unter 15 893/an die N . N.

Trockene Lagerräume , ca . 200 qm , in
Umgebung von Straßburg sofort ges.
Anschrift erfragen unter A 15 88*

Räume für Lagerzwecke ges . Theater
Straßburg , Adolf -Hitler -Platz 17 .

Zimmer , frdl . möbl ., v. DRK .-Schwester
Nähe R.-Schwander -Pl . sof . od . spät .
gesucht . Angebote unter 15 930.

Möbl . Zim , von Fräulein bald 'mögl . zumiete n gesucht . Zuschrift en u . 15 984.
Möbl . Zim . (Doppelbett ) mit Ztr . -Hzg ,erwünscht , doch nicht Bed., fl . W .,v. solid . Herrn sof. od. spät , gesucht .Preisangeb . unter 15 922 an d . N. N
Hübsch möbl . Zim ., v . berufst . Frl .,wenn möglich Nähe Brantplatz , zu

mieten gesucht . Angebote unt . 16 104.
Möbl . Zim ., mögl . Kochgel . u. Bad , sof .gesucht . Preisangebote unt er 15 975 .
Dauermieter . In gutem Hause schön

möbl . Zim . mit Badb . ges . Nähe Ru-
prechtsauer All . Angebote u. 15 938.

^ öbl . Zimmer von Herrn sof . ges . Vor¬
ort Straßburg , eventl . Ruprechtsa -u .
Zuschriften unter 15 881 an die N . N.

Möbl . Zim . mit Zentr .-Hzg . erwünscht ,nicht Beding ., fl . W. , v . solid. Herrn
sofort oder später gesucht . — Preis -
angebote unter 15 921 an die N . N.

Möbl . 1-Zimm .-Wohn . mit Küche , Bad ,Ztr .-Hzg ., ohne Wäsche , in Straßburgges . z . 1. Aug . od. fr . Zuschr . u . 15 947
1—2 möbl . Zim . m . Kochgel ., mögl . au -

ßerh . Straßb ., v . jg . Frau sof . ges .Zuschr . unt . 16 059 an die Str . N . N.
Hübsch möbl . Wohn . (2— 3 Zim ., mitod . ohne Küche ) , zu mieten gesucht .Ang . unt . 16 103 an die Straßb . N . N .
2-3-Z .-Wohn . im. B ., Ruprechtsau , v . ält .Ehep . gesucht . Angebote unt . 15 967 .
2—3 kl . Zim ., Küche , Stadtn ., in g . H .,alleinst . .Dame ges . Ang . u. 16 033 .
Sonn . 3-Z.-Wohn . evtl . m . B . zu m . gesStadt od. Vorort . Angebote u. 15 983.
Moderne 3-4-Zimm .-Wohn , mit Zentral¬

heizung sofort oder später gesucht .
Zuschriften unter 16 067 an die N . N.

Schöne geräum . 4-5-Zim .-Wohn . m . Ztr .-
Hzg . u . Bad , wenn mögl . Vorort von
Straßburg , ab l .Aug . zu m . ges . od.Tausch gegen komf . 2-Zim .-Wohn . m.Ztrl . -Hzg . u. Bad am Kölner Ring . Zu-
seim ften unter 15 952 an die N . N .

Schöne 5-6-Zim .-Wohn . m . Hzg ., in ruh .Lage , sof . oder später zu mieten ges .Zuschriften unter 15 953 an die N . N .
Wohnungstausch

Biete mod . 2-Z.-Wohn . m . Bad in Neud .
geg . 3-Zim .-Wohnung mit Ztrl . -Heizg .
Zuschrift , unt . 16 098 an die N. N .

Biete sehr schöne , mod . 2 -Zim .-Wohn .
m . Ztr . -Hzg., Bad , Mansarde , 2 Balk .,sonn . u . gute Wohnlage , suche mod .
4-5-Zim. -Wohn ., beste Lage . Angeboteunter 15 997 an die Straßburg . N . N .

Wohnungstausch Stuttgart — Straßburg .Suche in Straßbg . 2-3 Zim. mit Bad u .Zentr . -Hzg. geg . gleiche Wohnung in
Stuttga rt . Zuschriften unter 15 849.

Biete hübsche 6-Zim .-Wohn . m. all . Zu¬
behör . in guter Wohnlage , geg . hoch ,mod . 2-3-Z.-Wohn . m . allem Komf . , in
gleicher Lage . Zuschrift , u . P 33 846u

150 RM Belohn , f . Bekanntg . d . Diebes ,d . am 26 . Juni im Kellergang d . Jak .-
Balde -Straße 6 ein D .-Fahrrad , ^»Peu¬
geot " , neu , dunkelgrün , schwarz , be¬
reift , abg -eschloss ., eck . Rahmen , ent -
w . hat . Metziger , Jak .-Balde -Str . 6 .

Fahrradschlüssel zw . Gewerbslauben u .
Universität verl . Finder erh . Belohn .Anschr . erfr . u . A 16 074 in d . N . N .

Gold . Damenring m . hell . Aquamarin ,Sonnt , in der Damentoil . Großgast¬stätte . Schützenbräu liegengelassen
Geg . hohe Bei , im Fundbüro abzugeb .

Ring mit Inschrift A. J . L. S. verloren .
Abzugeben gegen Belohn . Thomanns -
gasse 17, Erdgeschoß . (16005

H .-Armbanduhr , gez . Huber , m . Leder¬
band am 30 . VI. morg . zw. Johannes¬
staden u . Bahnhof verl . Abz. geg . g .
Bei . Alf . Hoenner , Bhof . Vendenheim .

Armbanduhr zw. U .T . bis Schlachthaus¬
staden v . Lehrling verl . Angaben an
Vontobel & Co. , Walkergraben 19.
Telefon 2 44 64. (16 038

D.-Armbanduhr , rot . Lederband , verlor ,
v . Straßbg . Schiltighm . PI . , Hbh . bis
Bahnhof Herlisheim (TJ.-E .) . Abzug,
g . Bei. Demand , Herlisheim (U.-E. ) .

Sehr hohe Belohnung dem ehrl . Finder
der klein . D .-Armbanduhr (Schmuck¬
stück mit Steinen ) , die am Sonntag ,27. 6., a . d . Straße , in der Straßenb .od . im Züge verl . ging a . d . Weg vonBahnh . Kolmar nach Rappoltsweiler ,Bahnh . Zweckd . Mitteilungen erbet .an das Fundbüro in Kolmar . (45 736

D.-Uhr , Dublee , m. schw . Armband , zw .K . -Roos-Pl . u . Blauwolkeng . verl . Abz .
geg . Bei . Michel , Blauwolkengasse 14.

Rudi Godden — Job . Heesters
Carola Höhn

sich diesen F

Die lustigen
Vagabunden

Wenn Sie herzlj ^h lachen
wollen , dann sehen Siesich diesen Film an . — Jug endverbot .

Hertha Feiler in :

Lauter
Liebe

Ein Film zum Schmunzeln , Lachen und
Glücklichsein . — Jugendverbot .

Jagdhund , Drahthaar , weiß u . braun , a .Rolf u . Lotti hör ., in Grafenstaden
entlauf . Wiederbr . Bei . Anruf 2 46 37 .

Schwarzbraune Katze mit schw .-weiß .
Pfötchen , auf den Namen , ,Mimi " hö¬
rend , entlaufen . Abzugeb . : Grasser ,
Zimmerleutgasse 1, 2. Stock . (16 114

Schwarze Katze m. weiß . Brust u . weiß .
Pfoten , auf d . N. Peter hör ., seit acht
Tagen entl . Wiederbringer erh . Bei .
Weinstube , Pergamentergasse 4 .

Verschiedenes
Ferienaufenthalt für 14jähr . Jungen in

guter Familie gesucht . Zuschriften
unter 15 923 an die Straßburger N. N .

I4tägiger Ferienaufenthalt von 2 Dam .gesucht . Zuschriften unter 16 036 .
Studienrat (Germanist ) an einer staatl .Oberschule in schöner Gegend Lothr .sucht Tausch m . ein . Berufskamerad ,an ein. staatl . Oberschule im Elsaß .Gesuch sogleich an zuständ . Behörd .einreich . Behördl . Genehmig , bereits

eingeholt . Anfragen unter M 34 061 .
Wer würde einf . Pullower sof . strick . ?Zuschriften unter 15 915 an die N. N .
Prima Hausschneiderin gesucht , regel¬

mäßig zwei Tage i . Monat . Zuschrift ,unter 15 885 an die Straßburg . N. N
Wer kann laufend größ . Mengen blanke

Sechskantmuttern DIN 934 V«— 2 Zoll ,liefern ? Ang . u . E 34 071 an die N . N.

Auswärtigen Anzeigen
Kreis HagenauNeue Sensationen im 4 -Masten -CircusA, Fischer in Hagenau , Unionplatz .Heute Freitag , 19 U . : Galaeröffnung .Ab morg . Samstag tägl . 2 Vorstellun .gen , 15 u . 19 Uhr, Sonntag 14.30 und18 Uhr . - Kinder zahlen nachm . halbePreise .- Letzte Vorstellung : Montag ,5. Juli , um 15 Uhr . Tierschau : tägl .10—14 Uhr u . 18—19 Uhr . Vorverkauf

Buehhandlg . Tiefenthaler , Ad .-Hitler -
Str . 46, ,u . ab 10 Uhr vorm . an d . Gir .cuskassen . — Dünger abzugeben .

Leuchtende Sterne im lachenden
Wien . — Gastspiel

Ferry Kovary
der Wiener Meisterhumorist am
Flügel . Ein Abend von Wiener
Humor , meisterhaft . Musik , Witz
u . Spitzenleistung deutscher Vor-
tragskiumst . Der in allen Groß-
städt . gefeierte Wiener einmalige «Künstler gibt Sonntag , 11 . Juli ,19.30 Uhr im Sängerhaus ein ein¬
maliges Gastspiel .1 Mitwirkende :
Maria Ternowa , Georgia Holl , die
bekannt . Wiener Vortr .agskünst --*

lerinnen und der Schlagzeugvir¬tuose Karl Risztics . Zwei Stunden
Lachen und frohe Wiener Stian -

( mung . Karten im Vorverkauf bei :
[ A . Vogelweith , Spießgasse 19, Ruf

2 04 88 , sowie Zigarrengeschäft
Morgen , Küßstraße 11. (45634

Kru sch en salz
ist nach wie ?ot
in bekannter Gute
lieferbar . Es ent¬
schlackt die OrganeIhres Körpers und
schafft die Voraus¬
setzung für Ihr all¬
gemeines Wohlbe¬finden. Machenauch Sie einen Ver¬such mit Kmachen-
M/2 - Flasche JIM

_ 2,70 . Erhältlich in I
Apotheken und Drogerien». . I
GeneraJ-Vertrieb : Airred Rienlcker , !
Berlin <W W, Spiehernstraße 4. .1
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